
i
»

I 1/� � �t ·«-",»««Fspsxj II«»»

Boten rei ins Haus vierteliiibrllch 105 Mk.. monatlich 85 M
bei Ab olung v. d. Ricderl u. Ageniuren vierteliilbrllch uo Mk» monatlleb 33 Mk.
wöchentlich 8 Mk« bei Abboluixå
uionatl. 82 Mk» toödienil. 7,50

szseztigspreis in Breslau unb in der Provinz bel itnserensklgsenturen durJeigene
k.. toocbentlich 8,50 Mk.

v. d. Geschäftsstellen in Breslau vierteliäbrl 96 Mk!
l. Bei der Post viertelläbrl 105 Mk., inonalL 352ml.

Breslaiy Freitag, 5. Mai 1922
atuknauugsgeotlnk m: ben kipikifpstqsum in wziuimeierrobe u am in

Eielnreis 1 Mk.
.---..-- .� ·...«.--�j----0-. s.- -·-·j-

boch!. 5,00 Mk. Mbendblait 5,50 zum. bei Anzeigen aus Schlesien und ofen 4
Abt! Mk. Jn der Morgeiiausgabe Sellengeiüche 200 Mk» Familienanzeigen  nur
weis und mebrspalligx die zwelspalilge Millimeierböbe 2,50 Mk. Rachruie 4.00 am.
nzeigen an bevorzugter Slelle � spaltlg 25,00 Mk., Schleslen und Polen NO Mk.

Oauvtstdriitleiten Dr. Richard Gdiottln. Fernlbreclter der Reduktion Ring Nr. 2681. 5722 unh 540  letstere nur für den Stadtverkebr!. der Hand
zurtickgelandh wenn Rtickporio beiliegt.

Rlreiggeicksäiisiielle Kaiserin-alte l7,
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Genua.
Jiiedliclie nnd felndlitlte Aktionen.

» Pl» Mitten in den Streitum die Lösuna der rufsisckien Frage,
die durch das belgischsfranzosische Vorgehen weiter er} rt
wurde, fiel die zweite Vollsitzüna der Konferenz zur Entgegen·
nahme der Beschlüsse der Finanzkomniission Ganz im» Gegen»
tat; zu den Erörterungen der politischen Unterkommissiom in der
bei Beratung über das den Russen übergebense Memorandum
die Gegensätze scharf auseinander pralltensz vertiefen hier « die
Verhandlungen durchaus ruhig un«d sacht-lett, wenngleich auch
gelegentlich das Repaiiatrionsproblem mit ·» leichten Worten
gestreift wurde. Der italienische Miniftervrarsisdent Factg wies
in seiner Eröffnungsrede darauf hin, daß die Kommissionsver-
shandslunigen den guten Willen der Verständigung aller Nationen
gezeigt und dadurch das Vertrauen auf ein Gelingen der
Konferenz gestärkt hätten. Dieser Verständigungswiille kam
dann in den �iehen der Vertreter der einzelnen Länder zum
Ausdruck. Die Sitzung schloß mit der Annahme der von der
Finanzkotiimission vorgelegten Anträge und Rlesolurionen
Man darf also doch damit rechnen. daß. selbst wenn die» Kon-
ferenz asn dem intran-sigenten Verhalten der Franzosen in» der
russifclten Frage. scheitern sollte, wenigstens in den allgenieinen
Finanzerörterunigen Mittel und Wege zum Wiederagufbau ge«
fundsen sind. » ·» ·

Einen ähnlichen günstigen Eindruck über die Möglichkeit
der Lösung der wirtschaftlichen Probleme gewinnt man auch aus
den Verhandlungen in dem ersten Unteraittsscltuß der·
schastskonitnission der sich mit einem von deutscher Seite »ge-
ftellten Antrage über die usgsenseitige Einräumung des Blei-ft-
begünstigungsrechtes beschäftigte· Der deutsche Vertreter wies
auf die schädlichen Folgen der setzt herrschenden einseitig er-
zwungenen Wiaistbegünssbigitnkx auf die Zollkrtege und auf
andere gegen Deutschland gerichtete Maßnahmen hin. Er »be-
rührte damit eine Reihe von Tatsachen» die sich nur der ruck-
fichtslosen Durchführung des Versaillesr Friedensverirages
ergeben. Die Vertreter der übrigen Länder. namentlich der
englische Delegierte stimmten diesen- Ausfiihrungen zit. Nur« der
Vertreter Frankreichsssserhob Bedenken. nnd man sdars wol-«!
annehmen, daß er hier nach Pariser Jnstruktionen handelte, di·e
in dem geforderten Grundsatz der» gegenseitig-en Mseistbegunftis
gütig eine Dürchlöcherttng des unmöglichen Frsiedensvertrages
sehen. Die Konnnifssion einigte sich schließlich aus einen Kom-
promißantrag nach dem Haszttdelsverträge auf dem System der
Gegenseitigkeit beruhen nnd in möglichst weit-ein Umfang den
Grtmdsatz der Meistbegüiistigung enthalten sollenx

Soerfreuliclt solche Meldungeii sind, da sie immerhin die
Möglichkeit einer Verständigung in reiiiwirtskktgstlisckleti Dingen
zeigen, so wenig sind es die Nachrichten· über dteVerhandlungeti
in der rüisifchen mag. Hier liegt die Entscheidung· nicht i.n
Genua, sondern in Paris. In dem sinnszsösisclteti Mniiisterrate
in deni Ba-rthou Mitteilungen über die Genueser Kotiferenz
machte. hob Potincarå noch einmal die Notwendigkeit der Unter-
stützung Belgiens bei der Entschädigung des in Rnßlatid be·
schlagnahmtsett fremden Eigentums hervor. und wenn Burthosu
wirklich noch, wie es vorläufig heißt, a-m Freitag nach Genua
züriickkehrb wird er neue Instruktion-en mitbringen. von»»denen
es zum niindesten zlweifelhaft ist, ob sie zu· einer Verschärfung
oder zu einem Aüsglseich des Konfliktes fühlten werden.»» F!
den bisherigen Erfahrungen muß man das erstere befürchten.
Das Memorantdüm an Rußland läßt die« Möglichkeit von Ver«
Handlungen zu, die aber bei der Haltung der Partner» nicht glatt
vonstatten gehen werden. In Frankreich hebt bereits wieder
Sbarbiieu, der mit der Überreichung des Memorandsitms unzu-
frieden ist. Die »Ere norrvelle«, ein pazifistisches Blatt ohne
große Bedeutung, wirft die Frage auf, ob es besser set, wenn
Frankreich fiel! von Belsgiien oder wenn es sich von Enqland
trenne? In englischen» Blättern wird wieder darauf hinge-
wiesen. es sei wahrscheinlich, daß alle Sauber mit Ausnahme
Fratälgreichs ihre eigenen Vereinbarung-en mit Rtusilanid treffen
witt- n.

Das Revarationsproblseim das in Genua nicht verhandelt

··� .�--�

»wer-den darf, ist in dem französischen Winisterrate ebenfalls zur»
Sprache gekommen. Voincard will unter keinen Umständen
den Obersten Rat vor dem 31.. Mai zusamtnsenberitfen wie
Lloud George gern wollte. Potncare will· Deutschland, erst
schuldig werden lassen, um dann seine Sanktionen in Wtxksanii
kcit treten zit lassen, ein Verfahren, das wohl den sranzostsclien
Milituisniits kilzelt das aber nicht i»n Einklang zu bringen ifi
mit dem guten Willen nach Verst.i·-·idtg1ing, wie er in Genua
wenigstens an einigen Giellen gefräst wild.

s« Die Bollllliitntt der trottieren
Jm folgenden geben wir in Ergänzung bes in der Donners-

tagsMorgennttmmer gebrachten Berichtes über die Vollsibung der
signieren; noch die Ausführungen bes italienifchen Außenministers
und der Vertreter Heilands unb der Schweiz wieder.

Der italienische Minister bes klüßern Schaüzer führte aus,
daß vie Gesamtheit her Elieiolutionen. her. Ftzianzlommission ein
oo ständig« und logtsches System im Hinblick auf die eilüng
der finanziellen Lage in Ett»ropa dar-stelle. Llnfgabe der tagte-
inänner ist es. die notwendigen Attsirengungen zu unternehmen.
unt Eitropa zu retten. Unsere Aufgabe ist» es, die unentbehrliche
Energie unb Willenskraft zu zeigen. um h.i.e Ratschlage der Sach-
verständigen praktisch anzuwenden. Wir müssen die uns vorgelegte
fruchtbare Arbeit als bie Einleitung bes Werkes betrachten. das
wir auf politischem Gebiete ausführen« müssen. Di»e Augen der
anzen Welt sind auf uns ersehnt. um zu s»e en. wie wtr es er-füllen. Ja! möchte mit· orten bes aufr iigen Opiuntsmns

schliefzen Wir, die-»wir seit. einigen Wbchen hieryerfanimelt finb.
haben schon erhebliche politische Schivtetigket en überwunden, Es
wird den Beginn eines neuen Zeitabschnittes tin eüropaischen
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Leben kennzeichnen. eines Abschnittes würdiger und vertrauens-
voll·er Zusammenarbeit für das Wohl der Völker und den Fort-
fchritt»der gesamten Ulienschdeitsz · ·

Hiernach sprach der holländische Delegterte Minister van
Rarncbect. Er führte aus, daß nunmehr die Früchte der Tätig-
keit der»zwei·ten Kommission vorliegen und daß die niederländiiche
Delegatton ihre ungeteilte unb_ volle Zustimmung betreffs der
Schlußfolgerungen. zu denen» die Konimilsion gelangt ist, aus-sbreche Als wesentliche» Bedingung des Wtederaufbaus Europas
it voranzüstellem daß jeder Staat dafür sorgen müsse, seinen
Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen. Jnsbesondere ist ein
Programm ausgearbeitet, das jedem Lande den Weg zur Wieder-
herstellüng des wirklichen Goldstandards weist. Das Werk von
Briissel ist übertroffen und die niederländiscbe �Delegation hofft.
daß diese Resultate» den Anfang fiir den Wiederaufbau Europas
bilden werden. Die Wünsche und biejzoffnungen von vielen
Volkern» haben uns nach Genua begleitet Die niederländifche
Delegation spricht den Wunsch aus, daß bei Konferenz von Genua
bald »die Erfüllung der Bedingungen unb Ldsttngen folgen wird,
die »für» die endgültige Herstellung eines � ustandes der Dauer-
haftigkett und der wirtschaftlichen Ruhe für Europa notwendig sind.

Hierauf führte »der Schweizerische Delegierte BundesratSchültbefz ans, dasfdte schweizeriscbe Delegation den Beschlüssender »· Fgknanzkomnti fion zustitnme und die Betrachtungen der
hollan ischen Delegierten rückhaltlos unterstütze. Er sagte: Ob-wohl wir den Wert der gefaßten Beschlüsse anerkennen, mlifxen wir
f»esistellen, daß bie meisten unter ihnen nicht sofort durch ührbar
find und··daß· für die Wiederherstellung des notwendigen Ver·
trauens sur die Handels-«, Finanz- und Jnditstrieoperationen oor-
her Probleme politischer, sozialistischer und moralischer Natur zu
lsosen find. Die� Wirtschafts« und Finanzsragen der Gegenwart
find eng miteinander« verbunden und besonders die Valütafragen
haben eine starke Rückwirküng auf bas Wirtschaftsleben. Die
Haüptfaktbren der» Handelepolitik der Vorkriegszeitt die Ein- unb
�Jlusiutiraolle, sowie die Einführerleicblerttngen ober Beschränkungen,
find nur noch von nebensächlicher Bedeutung, wenn man sie mit
der Entwertung gewisser Valüt·en und den heutigen starken Schwan-
kungen der Wechselktirie vergleicht. Ein Land mit fortwährend sin-
kender Valuta kann dem anderen Staate eine verhängnisvolle
Konkurrenz machen und bleibt der Einführ von Fertigfabrikaten
beinahe verschlossern Diese Tatsache ist eine der Haüptürsachen der
schnierzlichen Krife, unter der Europa leidet und welche zur Ar-
beitslosigkeit in den Staaten mit gesunder Valüta und zur
äußersten Abnahme der Kaüf- und Verbrauchskraft der Staaten
mit entwerteter Valuta führt. Die Konfexenz von Genua hatte
trotzdem große Hoffnungen aufkommen lassen. Diese ernste Zeit-
lage tnirbfirh. noch verschlimmerii und ünentwirrbar werden, wenn
man nicht Mittel findet, um etwas Ordnung in das Finanzchaos
zu bringen. Es besteht keine Hosfnnn . die finanzielle und wirt-
schaftliche WohlfahrtEüropas wieder erzustellem bevor den Pro-
blemen der internationalen Verschüldnng entschlossen die Stirn
geboten wird.

Nachträglich werden noch aus den Ausführungen Tit-hit-
scherins einige Äußerungen bekannt, aus betten man einen Ruck-
schlüß auf die Stellung Rußlands zum Völkerbünde machen
kann. Ts itscheixin sagte, die russische Delegation babeerilärt. daß
Rußland ich halle unb ganze Aktionsfreiheit«gegenüber: den Be-
schlüssen Vorbehalt, die» irgend ein Band zwischen der Finanz-
koinmtssion lind dem Virlkerbitnd und seinen Organen ficherstelletn
AmScliliiß seiner Rede sagte er:» Jch muß» hinzufügen, daß die
ruistsche Regierung dadurch in eine schwierige Lage geraten wird,
daß die genaueste Prüfung» itnd die Ausführung gewisser Roms
missionsbeschlüsse den technischen Organen des Völkerbitndes an-
vertraut ist, dem Rußland nicht angehört und den es nicht an-
erkennt; was die rüfsisclsen Vertreter in den Kommissionen wieder-
holt betont treiben. Nür»mit diesem Vorbehalte stimmt Rüßlandden Beschlüsseti der �arbeiten Kommission zu nnd macht dieselben
Vorbehalte iir die vierte Kommission.

»»

Über den weiteren Verlauf der Sitzung wird noch
folgendes gemeldet: .
» Nach Annahme der Resolutionen der Finanzkoinmission begann

die Versammlung mit der Prüfung der Resolution der Trans-
portkomtnissiom Der Berichterstatter sasparsBelgien führte
aus: Die Transportkbmmisston bat die Frage der Wiederherstel-
lüng··ünd der Verbesserung des internationalen Transportverkehrs
geprüft. Sie bat dabei großen Stuben gezogen aus der Arbeit der
Konferenz von Barcelona im April 1921 unh derjenigen der Kon-
ferenz von Porto Rose im November 192l. Beide Konferenzen
haben ein wahres Inventar von Schwierigkeiten auf dem Gebiete
bes Transporiwesens aufgeftellt Die Transportkommlsfion konntenichts BeLferes tun. als diese tagte einer neuen Prüfung �munter:
ziehen un die in Genua vertretenen Mächte anfragen, in welchem
Niaße sie befriedigt seien und welche weiteren Verbe erringen sie
zu eben wünschten. Außer den angenommenen s efolutionen
würden sie auch den Wortlaut der Vorbehalte kennen lernen. die
einige Mächte bezüglich gewisser Artikel formuliert haben. Die
Vorbehalte haben den Vorzug der reimiitigieit. Was noch zu
tun übrig bleibt ist folgendes: Es teht außer Zweifel, daß das
vollendete Werk von dem großzügigen Geiste der Solidaritat er-
füllt ist, die sich in der langen Debatte gezeigt hat. Frankreich
wird gern die Technische Konferenz einberufen, bie in Ar-
tikel 6 unserer Resolution vorgesehen ist. Sie wird eine Hilfe
finden ili dem Völkerbund, um bas begonnene Werk zu Ende zu
führen. Der Berichterftatter schloß mit Worten des Dankes an
die kionferenztnitglieden » »

Vorräte-Frankreich erklärte bie uorbehaltlofe 3uftim-
mung ber 9elegation zu den» Resolutionen Auf Vorschlag des
Präsidenten wurden die Refolütionen on bloc behandelt. »»

Si: Pb. Llovd Gricame  Großbriiannien! erörterte »znnachst
die Lage bes Transportwesens in Europa unhfdiilherte bie Des-
organisation bes Etsenbalinmaterials infolgedes Krieges.
Nach dem skrie e»sei ein neues Element der Verwirrung dazu-
gekonunen in eitalt der Änderungen der politischen Grenzen.
die sent vielfach hie Eisenbabnlinien zerstitckeltensp Außerdem
hätten die Schwankungen der Wcchselkurse eine neue Schwierigkeit
im internationalen Verkehr hervorgerufen. Große Fortschritte seien
bereits in ber Bekämpfung der Schwierigkeiten gemacht worden.
aber es bleibe noch viel zit tun übrig. Die Kommission habe sich
bemüht, die praktischen Schwierigkeiten in einer praktiselien Form
zu überwinden. Jn diesem usammenhange sei zu erwähnen die
Erleichterung für den Traniiverkebr zu Lande und zu Wassen
die Bestimmungen betreffend den Anfkauf rollenden Materials,
die Wiederherstellung direkter internationaler Zu e für Passagiere
und Waren. die Einfübrun von· Globetari»en, »Besc»baffuitggemeinsamer Grenzstationen Uhr. Die Kommission habe sich aber
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nicht damit begnügt, Resolutionen aüfznstellem sie habe tatsächlich
Dispositionen �getroffen, um ihre Anwendung zu ermöglichen. {in
erster» Linie wurden die Verwaltungen der Eifenbahnen sobald wie
mogltch in der Tgrtffrage zusammentreten, um bie Maßnahmen
technischer N·a»t·ur,» bie ihrer Kompetenz unterstehen, zu erörtern und
sich zu verttandigen über die Anempfehlüngem die an ihre Re-
gierungeii zu· richten waren. Zweitens habe der Völkerbund von

eit· zu Zeit die erzielten Fortschritte geprüft unh ben interessierten
attonen geholfen, die in den Refolntionen vorgezeichneten Be-

stimmungen in bie Praxis umzusetzen. Der Redner sagte, er sei
überzeugt, das; die anetnpfohlenen Grundsätze infolge der beinahe
einmütig erfolgten Zustimmung den Weg freimachen würden, auf
dem dazu geschritten werden kenne, der gegenseitigen Arbeitsleistung
einen Gewinn zu· ermöglichen wie vor dein Kriege.

Peanosstalieii erklärte. »die italienische Regierung werde die
Konvention von Barcelona rctttfizierew

Hierauf schloß Präsident Facta die Sitzung, indem er
den Kommtsstonen für die nützliche und erfolgreiche Arbeit
seinen herzltchften Dank güsfpracls

Tltltiliclletin lehnt vie militante des Prlvuteigenittnts alt.
Bat-W. f1. Mai. »» fVon unserem Sonderbericbterstatterl

T s ch i t s ch e r·i n erklärte· dem Genueser Korresvondenten des
»Dann· Herald «: Die Alliiertsen fordern, daß» Rußlsand iede ratio:
lutionare Propaganda nicht »nur» in ehren. Ländern sondern auch
in Rszisßland austreiben iollcn. Dies wurde die Unterdrückuna der
ruf-fischen komintunisttscbseii Partei bedeuten. Es tvsürde weiter be-
deuten, daß die englischen und französischen Kommatnisten nicht
mehr in Versammlungen sprech-en dürften. Das Mernorandüm
enthalte» keinerlei Kredttiangebote für die russtische Regierung.
Ohne diese sei es aber unnioalirb. den Wiederansbait vorzunehmen
oder auch nur »die Zinsen für die Schulden zu bezahlen. über nur
unter Bedingung. daß Rusiland Kredite erhalte. habe es seine
Entschadisgitiisgegatispritche fallen gelassen. N i e m a l s in e r d e
die Sowzetregierttng zustimmen, daß das be-
schlassgtiash net-e Privateigentum zuiriicksgegseben
oder »die Eigentümer entschädigt »werden-. Jeden
Tag »wird uns klarer, dass. der K o n fl»t {t zwischen der k a v i-
talistischen und der kommunistischen Auffassung
Etkssgobrochen ist� Die rnsisische Alt-ordnung glaubt. diese
beiden Auffassungen nebeneinander bestehen» können. Aber die
kapitalistischen Völker Europas stellen Bedingungen. die dieses
Nebeneinanderlelbsen unmöglich machen könnten»

Dem Korresbondenten der �9ailh Neids« in Genua erklärte
Tschitscherim bezüglich des Privateiaexitüsms stehe Rusilctnd auf
dem» Standpunkte, daß die Sozialtsieruna ohne Ent-
sch cihigu na erfolgen ·tnüsse, und man könne· dem ruslsisctken
Volke nicht sitt-gest. daß man diesen Grundsatz in Genuas dreis-
gegeben habe. Rutßland will den Vertrag von Verssaillez nicht
zerstören. aber es kann isbn aurh nicht ballt-kunnten anerkennen.

bie Jtallenek lllb bitte llck Ilklllslllcll Dclcglllllllh
Genug, 4 Mai. lSonderbericht des Vertreters des Wolffbiirod

Gestein abend gab bie deutsche Delegation zu Ehren der
italienischen Delegierten ein Essen im Edenhotel Von
italseiiischer Seite nahmenMinisterpräsident de Form, Minister
des Liußeren Schanzer, mehrere Mitglieder der Eonfulta unb
Vertreter b · provinzialen und lokalen Behörden teil. Von
deutscher S te waren anwesend der Reichskanzler Dr. Wirth,
Minister Dr. Rathenam der Wirtfchafisminister Schmidh der
deutsche Botsthafter in Rom von Neurath und andere Mitglieder
der deutschen Delegation. Nach dein Eli-u, das im Zeichen großer.
Herzlichkeit stand. ist de Facta nach Rom abgereift.

Mitteilungen zwilchen llloud lleorge und Rollen-at
* Paris. 4. EDiai. lSvezialdienst aus Genug. Von unserem

H.-Sond-erberi-chtcrstatterd Llond Georae hatte beitte tnoraeii
in der Villg Alberti eine lange Bcsvrechuna mit Ratbenccn
Es verlernt-et, tsaß Lloiid Georg-e vorm Reiclisbtinizler und dem
Außenminister über die Haltnna Deutschlands gegenüber den
französischer  Vervflithtüiiaen vom 81. Miai Autskläruna erhalten
wolle. Auickt die Frage der Pension-en sei erörtert worden.

Dei sninziiliclle slliiillteinit.
Paris, 4. Mai. Die Agenee Havas veröffentlicht einen halb-

amtlichen Kommentar zu dem gestrigen ersten in Anwesenheit
Barthens abgebaltenen Siabinettsrat. Die Beratung habe aus-
schließlich dem Zwislhenfall gegolten. ber burch die Beschwerde
bes belgischin illiinisters für aüswärtige Angelegen-
heiten in der Frage der Rückerftattüng bes Privateigen-
tüms in Rußland hervorgerufen rourhe. Barthen legte dem
Ministerrat die einzelnen Stadien der »Verbandlungen klar.
Polnearå gab illüskunft über in Paris eingegangene Nachrichten.
die den französischen Delegierten in Genua nicht zi»i·r Kenntnis ge-
kommen seien. Tatsächlich sollen nach gewissen Gerucbten in Genua
Verhandlungen gepflogen werden, um den britifchen oder anderen
Gesellschaften die « Konzeisionen zu übertragen. die» vor ber
Revolüiion durch belgiscbe oder französifcheStaatsburger»aüs-
ebeittet wurden. Die Vertreter dieser fran ötischen oder belgtfchennteressen in Rußland hätten sich über die gcslüchttgkett erregt, mitder man ans Grund des Llrtikels 7 bes Memorandüms diesen

Besitzwechsel zum Schaden der eigentlichen Befitzer hatte
vollziehen lassen wollen. Der belgische Ministerial habe unter
diesen Umständen gestern vormittag die Haltung Jaspars gebilligt
unb ihm wiederümdie Weisung erteilt, das Memorandum nicht
zu nnterzeichnen Jn Anbetracht dieser neuen bis. jetzt Bartboü
nicht bekannten Tatsachen hat der franzbsische skabinettsrat ein-
ftimmi befchlossem feine Haltung derjenigen Belgiens an-znpassaen Er sei der Hinsicht, daß man die Eintxekeit mit Belgien
über wirtschaftliche Fragen und über die Organisat on stellen müsse.

ie angenblickliebe Regierung. die ·am Tae nach ber Canner
Konferen ihre Sympathie den belgischen A iterten dadurch aus-gedrückt abe, doå sie gegen ihre eigenen Interessen »die belgifche
Priorität in der eparationssrage verteidigte, hätte »in Genua bie
Anerkennung der belgischen Rechte unterftü en müssen. die tm
üvri en mit den franzöfischen Rechten überein timmlen. »

ie halbamilicbe Note fährt fort: Heute vormittag wird der
Kabinettsrat eine neue Sitzung abhalten. um über den Voreniwurf
bes Paktes, durch den sich die Staaten verpflichten. »»einandernicht anzugreifem sowie über die in denselben etngufugenden
Garantien zu beraten. Heute nachinitta findet ie lebte Zu-
amuienkunft mit Bartboü statt. »Die Mini ier werden bie wirt-
cbasilicben Fragen prüfen, die in Genua aufgeworfen werden
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könnten. Wetter heiß: es, man mnne fest ais neuer annehmen,
daß Poiuearö die Tcigiiiiji des Obersieii R»»cites vor dem
31. Mai iiicht annehmen iverde. Slaaisietreicir Bergniaiiii sei
bereits nach Paris zurückgekehrt. Man erwarte» daß er der Reim-
ratioiiskoiiiinifsion iianiens der deutschen Regierung Vorschläge
iruierbreiie. Es wäre also eiiie schlechte ililetbobe, wer parallele
Diskussionen iiber deii gleichen Gegenstand im Ober ten»»Rat und
in der Revarcitionskoniiiiisfiom die normalerweife zuiiandig sei,
nebeneinander herlaiifen zu lassen. Es scheine auch, daß aus den·
feldeiiibiriiiiden die Diskussion iiber irgend einen Plan einer inter-
nationalen Asileilje oder über bie Annullieriing der interalliierten
Schulden in Paris als vertritt!: zugesehen würde.

sit-i Paris, 4. Mai.  ihm iiiisereiii Sviiderbcrichterstviicksl
In der Niachuiittagsfihuiig des französischentllkiiiiftserrcitcs be«fihäftijite ficl iuit ben lebiglicl! aus Bviifsel eizujeiroffeneii Tele-
graiirmen, ion Genua waren wichtige» Nachri neu nicbt einge-
etrosfen. Die B e lg i e r waren in geloiffer Unruhe wegen birgiacbrrebt, die ihnen �über die Ha ltun i der Jflraiizossii gu-Hekoinnicn war. Der Minifterrat verse1f»z»t»e eine Note fror re
elgifchse Aliordnung iii Gciiusm die voii arthou überbracht

werden wird. »
über die Vosrinittagsfiiziing des Miuiftcrrciies läßt sich nach»

triiglich und! folgendes iiieldeii. Frankreich ftiiiiiiit dein Abschluß
des a l l en r opa i fiel! en B e r t rag e s z n unter der Bedingsiiinx
�auf? auch Rußlaiid dies auerkeiiiic. �Bias Lisaiiiitiiitrrefse für den
Ab «hüllt des Beririijies besteht darin, daß Ru ßlaiid sieh v er·
tfifliehtet seiiie äliaclibscirii nicht einzugreifen u..d

iir 10 Jahr-e diejenige territoriale Lage an uersllenuen, die diir den Verfailler Vertrag gelebaflen
iwiirbe. Frankreich ordert ferner. daß ini alleuropiiifiheii Ab·
kommen die Besliniiniiiig aufgenommen würde, daß die Hoheit·
zotlern und Hahsbiirger bes Throii»es dauerndverlustig gehen. Dei: ranzöfifcl sbclgifcze und derfranzdfifchipolnif se Vertrag sowie die biuachiiiigcn
mit der kleinen Entente müßteii toeiter Gültigkeit besitzen.
A brüftungsmcißiiahiiieii diiirften iiiir in dem llilciße vor-
gesehen werben, als der Artikel der Völkerbiiiidscikte dies vor·
schsreiba Der neue Vertrag soll sich in gewisser Hinsicht iiber den
Artikel 10 der Viölkerbiindsakte stellen, durch den die Mitglieder
des Liöllerbiiiidcs sich verpflichtet: gegen jeden äußeren Angrisf die
territoriale Jntegrität uiid Unabhaiigigkeit der
Mitglieder des Vöikerluiiidiss zu respektieren und aufrecht
zu erhalten. sssrankrisiclj erklärt, das alleuropiiifcliz Abkoiiimew ver-
ivilichtse, daß Artikel 10 ber Völ kerbiindsakte auch
Russland und Deutschland auferlegt wird, die bishet
idein Völferbiinde iiicht beigetreten waren.

Keine Extratour Italiens.
» Ist-l Paris, 4. EDüai.  �Bau unfcreui Sonderberichterstatterh

Die tllgenzia Stefaiii dciiieiitiert die Nachricht, daß die italienische
Sllegieruiici ir endwelclie Abuiachiingcn iiiit der Regierung von
Aiigorci getroffen habe.

Die liitiililttic Reiileiiinli ltlieiit deii Viillreiitltlielli
Dresden. 3. Mai. Die fächfifche Staatskanzlei

» Der von deii Oriiiausissiiitioiieii der Dseliitselis
nationalen Volitsticiirtei und der Deutschen Volkspartei igeftseillte
xAiitrcia. ein Bolksbseaeldreii auf Auflösung des
Landtages zunuliissein wurde voin lstisssiasiiitminilfieriiiin in der
gestriaeii Sitzung zuriielgistviseseir Das  liefert! sich-reibt vor, daß ein
hol-eher Antrag entweder von 1000 Stiiiniiibereclkticiten iiutiers
ksclirieiben oder irlicuilislisaft gemacht werden must. dassi der Antrag von
iinebr als 20000 ittmmiberedrtiaten Mitgliedern der Orasaniiiationsen
niiiierfdittit wird. Beiden Vorausseviiniaen «haben bin Antragsteller
ei i cbt genügt. Die bloß-e Versicherung. daß der Antrag von mehr
�als 20000 ftiniiniberechtiaten Mitgliedern iinterltiidt wird, nisacht
dies im Sinne des  tiefem ti-ocl! nicht genügend faul-haft, zumal
ruscht euiiiiiasl die Miigliisctdseijspalilen der Organs ation mitgeteilt
»so-indem Auch Partieitci.ii«e. die den« Mitglied-ern Gseleaientheit gegeben
hatten. siu dein Aulmae Stellung zu nahmen, fanden· nicht statt.
Bei der Bedeutung des ·�."kolkclbeaehrens, besonders da es fiel: um
deii ersten shall handelt. niufi das wenn bei ftreniaer Auslegung
eiuaelialien werden.

n..- d« ---.·-«-.-·---- . --.-·..·-«·-

deiiionftratloiien fünf

Bremer Brahms-Tage. 
Berlin, den 1.�7ta»i1022.

Als dciistfcheften Musiker seines Beitalters -� ber zweiten
Hälfte: des neunzehnten Jahrhunderts � schilderte in einem
gsedankenreicheii Vortrag, «ben: das fünftäigige OB r e in e r Br a h in s-
sfcft einleitete, Dr. Leopold Sschmidt den vor 25 Jahren
verstorbenen Meister, in Worten, aus denen tiefe ebe und
tiefes Verständnis sprach, kennzseichnsete er ben im besten Sinne
deutschen Geist, von dein -das Lebenswerk Johannes Brahms
lebendig zeu-gt, Geist der Reinheit, ber Pflicht ziuii Höchsten, der
ernsten Fisunftfrendigkeit Dem Wort folgte die Tat; denn als
eine Tat muß dies Brashnisfeft gepriesen werden, iiber dein echt
lBrahuisscher Geist lag, und Bra«hms� Lebenswerk ging daraus
in reinft-er, unvergeßlich schöner Gestalt hervor. Das wird in
der Geschichte des deutschen Konzertlebeiiss ein Verdienst Ernst
Wendels bleiben, der künstlerischer Leiter un-d künstlerische
Seel-e bes Festes war.

Wende-l, der Bremser Genseraliniifikdirektor -- am Vorabend
ides Fest-es ist er dazu ernannt worden �-�, ein Dirigent von
europäifchem Ruf, der nicht nur Breinser Kapellnisciftserfornigt
hoch überragt, hat heute als Brahmsiiiterpret nicht feiiisesgleicljieiu
Ein Musiker von weitefteni Horizont, von bewunsderiingswiirdiger
Bielfeitisgkeit und Gründlichkseit des Könnens iind praktischen
Wissens, der, man kann beinahe sagen, selbst alle Jtiftirunieiiie
spielt und alle Musik kennt: jedes Gebiet der Literatur, jedes
Jnftrumenst als Sipezialist kennt und beherrfiht --� uiid zugleich
seine echte Mufikantennatusr von iiberströmenlder Fülle unid be-
glückenloser U-ifprünglichkeit: es ist eben diese selbe Verbindung
kaum je in solcher Art vereinter Eigenschaften, die das Besondere
und Einzisgartigh immer wieder Einmalige jeder seiner Brahms-
geftaltunigen ausmacht. Zugleich iiberzeiiogende Offenbarung
Brahmsschen Geistes. in den er lieb Wie Wenig-O intim" HEXE,
uiid doch stets unmittelbarer Ausdruck persönlichen Musik-
erlebens �- zugleich gewiffenhaft treueftes Nach-schaffen und doch
frciscftes Mufizierem hinreißen?! in liiner inneren Bewegtheih
Dies das Geheimnis einer Wirkung, die sich in einem Jusbel
ohne-gleichen eiitlu.d, so oft der Dirigent den Taktfiock aus der
Hand legte. _ »

Fiebernid von innerfter Anteilnahme, sdoch in sachlich iiber-
lcsgenor Ha-ltiing, ließ er jedes Werk, das er dirigierte  answeirbig
bis in die Finsgerspipen unsd bis in jede fubtilfle Einzelheitx
neu erstehen, als erlebte er&#39;s zu-m ersten Male; dabei war ver-
blüffend, mit welcher Gsefchmeidigkcih Elaftizitäi. spontanea Selbst-
verftändlichkeit das Orchester folgte; er spielte auf diesem Or«
cheftsein und es war, wie wenn �� bei: Komponist am Klavier siht
und läßt nun die Vifion des inneren Ohres tönen-de Wirklichkeit
werden. Er vermochte das dank einer iinfehlbaren Dirigiertecljni"k,
die ihm alle Gefahren der OrcheftersRealität zu vergessen erlaubt,
unb einer unbedingt autoritativen Persönlichkeit, die das lebte
Sechzchntet und das lebte Pult unter ihven Willen zwingt, aber
guch dank einem Orchester, dcssen Leistungsfähigkeit am» höchsten
Maßstab gemessen zii werden verdient. man erkannte die Frucht
zwölsfsjihriger planvoller Orcheftsererziehuivg und den Segen ftetiger
Fühlung, die den Führer miit jedem einzelnen Musiker unb mit
alleii iiiiiigst verbindet.

Noth nie. bade ist. um ritt: Nishi-ek- er: 1191113911. �b2! FTMIO
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�Jtem-�yorl, 4. Mai.  Sl-nntbtenft.! �litcrbfel auf
Berlin cchlußkurs litt! Lliark �- 0,34Ol» �,33«-2!
Dollan Das bedeutet iinigerechiiet ein Dollar

gleich 288,400 �92250! Mark.

Of . O I
Laiiiifzciieii iiii tlsrcnßifitjeii tiarrbtage.
F§ Berlin, 4. Mai. Vor Eintritt iii» die Tagesordnung erklärte

der lbg. Sie: tz  .sloiii.!: Vor einigen Minuten haben wir er abreu,

:::i.:.&#39;:::...�::i. «««»�i«ii"i""köix«i«sz«�iiiiM"i�k W l« Heil; Teil«c« .og-eii . r as« en in zuru ge !a en
worden. Hört, bei den Kinn. Wir haben keine Lust, unter bem
Schuh der Polizei hier zii taten. ltlciiiier Beifall bei deii Kram.!dlitaii ioill hier diese be freche iltronoliition be. sehen, wie mit Berliner
illat«iaus.» Deii dersrschcifteii ist wohl» noch ni t genug Blut JscfloffeiuFu diesem �.1 ug-enbliil inaiheii einige sloniuinniftendarauf auf-
iuerks am, daß Oberst« tlsciiipiscli »vo»ii»i.«er Srl!iitz»polizei» die dile-gieriiiigsstribiuiiie betreten iinb dein ldliiliiiifter Severing eine Tillu-
eiliiusg gemacht hat. Dis ift das Signal zu lärnienden Riisen der

dJi»i-;ii»;iiiiii»»i»»f»:::»ii:P«tllkiu»s ii»ii»t desiiisliiliitshuiicddtb Siideijisdgse s»l;o»i»iiui»iiiiiu»cgii en .. . au . o iii ai n un u z ceu o n an ei«
Spi e eilenaiiuf die Reigieruiizseftrciide unter stiirniifclien Mit-sen:
Bin huird, raus. Die Avgg Steiidiil  Tlipt.!, Liinberti  Soz.! iiiid
cindcric bilden eine lebende Plain-er vor Oberst» Sinnbild!. ber auf
einein Stuhl-e Platz iiiiiiuii, wirhreiisd in der tlkciihr der Biiiiiftcsrsltiilrle
sich eine 2U alle von flreileiispseii Asbiiesoodsiiietseii dicht aufauiriieuibalit.
Die äiiitasse silsiebt sich unter t«i·e.n-deiii Bärin bin und her ohuse daß
es geradezu zum dssciiidgisnieiige loiuiut. Die Glocke des Präsidenten
Leiuerl "bleibt iinbccichtet Er vcrlijfil seinen slilad uiid hat -.-��tosid iizuiicsiiiilsiraglich erfahrt -. die Sitzung aus eine Vierteslftxiiiide
uiisers o en.
» Sri b-er- Ptause sieht i»nci»ii, wie Minister» Severing �einem

Mitten Ring von komsiuiiiiiftischen unid fozialifiiiilieii Abgeordneten
Mitteilungen macht.
» Bei der Wieidereröffiiiinsg der Sitiiuivg erklärt Präsident· ßeliiert,
ihm sie! bekannt. daß 1n ber Umgebung! des Hsasusfes Schupo auge-
f-aiiiiiielt sei. Llußerlialli des Hauses habe der Laudtciasliriissisdcs «!
aber iiicht die Wiögliclileih gegen di-c Polizei etwas au irnterir-elftueu.
Die koiiiiuiiiiifiifclie Fucikiioii habe alle ihr zufteheiideu Trisbniiijispkarleu erhalten. Dei« Präsident geht« daiiii iiiif den Zioifcheiifalfc ini
.i«!iiiise» ein, dcr»cillee»»i»ii dcsiibSeligtteii stelle. tixdks uishuä 1iii»·5».;-c1»n ital!vor e o-iiiiii-eii ei. ärui ei en dlouiiuiiiii en . ngei vs der�ltargliiiirge, -bie sich hier unter deriiiiljriirig der» Aliiild V. lfdof»f«iiiciiiii
iiiid SchiilkiieNcssiilöllii aligsespielt labeu, llaun ich nur ci»ii cile Lib-geordneten die Bitte richten, ihrerseits» das zii tun. was die Ordnung
ges Oaåifes d»d»ii e»«de»in verd»aiiåit. Ulieicfall bedckddfnzliiedhrlpeitåd »»läli»euiias ni! ge tief, .0 inii i i von a eii e ja« or iiuiig ma genMitteln den strengsten Gebrauch iuachem iiBcifcill bei der Mehrheit.
Lävm hci deii Koiujuiiisiiifleiu » »

Abg. K a h  Fi�oiii.! toiedeiiholte seine Beschwerde iiber die Herau-
ziehiiiig der Polizei. Präsident Leinert hätte ins dsui»«cli»Eiirioirkiiii-r
gBiif den »s!Jkiiii-ster »Scsvering verhi»i»isdi»srii iivuiiffeiunccks hier  fcliliingiisie» roiuola ioii elvc en, wenn in ie erii ugennr ic . er . ouiniau eiirder Berliner qposlizei i-iii Schmuck des  K. 1. Stil.  �Beifall b« d«
s»ll»äelirlieit! den Saaldlieircit »» »l!.lbg.» Schäålxkslieitfdlidi  K»O!U�!-c loß sich dem �Barrel ner an un Print! von o is 61 i&#39; 11 r V U.
Er wurde dafür ziir Ordnung gerufen.

Das Haus lrcil dann in die Tlcigesiordiiiiiig ein. Der erste
Punkt, die W ahl v au a chii M i tig l»i e d e rn des W a h l o
p r ii»f u urg s e rot ch t s gu-iii»«dk» auf ffkzidcillksidiogratisdclseii Lliiiuggvon er a-iem� niru a frei, a i e cr » EUUUUaTlkuniens julzdlkeukii u. der au»f der Stifte ltmvb. Wlsdkklsvkllcli et·
l , d an wo i-eiie Statt-da« -eiieii befürchtet-e.�ob We Zorn; tritt �bauu in die ieraliuiig der Jnierpselliitioii bete.
die Vorgän e vor dein Berliner fllasthaiifsc ein. »Jn
der koninninifti chen Anterepellritioii tourde verlangt. da Arbeiter«

iiig unbehelligt bleiben, daß die an ein Will»
baeridfechulssknns lliealiswnkliwtiifclfffi mit: igwlllblqc?cnfä�l%4gegmlti?�we n, aemora en oierc -nen .fich sckion nninchtlsäcb als feiner Aufgaihein keiner Weil-e gewachsen er-
wiesen hat, ei-ne geeignetzere Bsefclnfiisfilttisn ae kb,e,n Wtrb UND b?�»f»ei»u bliätdiirfti.gef»»»c!f«fiz»i»crd» dsie erlittenen haben aus Staats«
m en vo an - -ien er en. ,Die De« tsachak V o lks pa rtei beantragte: Bei der Reichs-

--�

. . . lregserung lmlhin vorftellig am werden dem Reichstag i eseti  ienar Beamten und der entstehen-den Kosten etrsichtlich;«ia.
« der ersten yiiiphiinie in so nervös gefp-anruier, so« crfchiilternder

Dramgtih in so explofiver Eil-email, nie den ersten Sah der vierten
fo überwältigeiid in kraftvoll bewegtefter Lseidensfschafß den letzten
in so niederwcirseuder Wiiclsst und Größe gehört. . . . Das waren
Gipfelpiiiikte -� aber, uni die sliiahrheit zu sagen, alles. was
Ei·iift Wende  in diesen feftliilsseii Tageii gegeben hat, war Gipfel
wie diese.

Anigefiangen niit der toahrhaft erheben-deii Aufführuiiig des
Deutsch-en Requiem, das  Leiber iiicht an der Stätte feiner Use-
aufführuncp dem Breinek Denn! den ersten Abend eröffnete. Sir
brei Orcheftserkonzerteii folgten alle Shiuphonien bis auf die dritte,
die Tragifche Duivertiirc, die Hahsdirsisliciriatioiien, idie Llli-Rliapfodie,
dass Konzert für Bioline iiiid Eello, das Bsdiir-Fiklavi-crkoiizert.
Und die Soliften«k Außierordeiitliches an geistiger und technischer
Beherrschung bot Karl Friedberg iin Klavierkonzerh auf
gleich-er Höhe flanid die Wiedergabe des Doppelloiizcrts duich
Karl Klingler unb Max: Vgldiieu vorbildlich iii Stil
und Auffassung. Die Namen �ifrviebber-g uu-b Klingler waren es
auch, die den kamniermirfiksalifchseii �Darbietungen festliches Ge-
präge gaben. Das KlinglersOiiartett spielt-e iinverjjleicljs
lich schön das unvergleichlich schöne Streichgiiartett Ainioll  op. 61,2!.
ferner, vom ausgezeichnet-en Bratfcljifteii Karl Wendel sekun-
diert, das herrliche Streichqiiintett G-idur  op.11t!. Mit Erich»:
bevg am Flügel, der außer-dem die iinserhörten Sckistvieriglseiieii
der PiaganinisVsiirsiationen iiiit iiniihertrefflielier Virtuofitiit be-
wältigte, boten diie Bremcr Künstler Carl Berla, W. D.van
der Bruvn und Otto Ettelt das Klavierqiiartctt Gimoll
und die Violiiifongte Diinsoll mit Präzision und vornehmer Musi-
kalitä-t. Unter den Bokcilfosliften gab das Stärkst»e, nachihciltkg
Eindruckvollfte Julius von RaatziBrockmanii � übri-
gens auch der vollkoniiiieiifte Vertreter der Lliicißpartie ini Requiem

in den ..Vsier ernsten Gesängen-«, die er in jedem Sinn
meifterhaft zu Gehör brachte. Entiänfcht hat, trat! bem be-
zaiibcriiden Wohllaut ihres gepflegten Organs,  der, wie iibercill,
ihren Erfolg entschied! Frau Sigrisd Onegin, die, in nicht
allzu lvälslerifcher Auswahl, zwei Reihen Brahmsschcr Lieder
so sinnig, wie sie nicht gesungen werden sollten; dazu Alliireii auf
deni Podium, stlbgiinge vom· Podiiiin, Mittel, deii Applaiis zu
strecken, die verfiiiii-ineii mußten. Das Beste bot file als Soliftiii
in der Nhapfodir. Ein für den Zweck iiiiprovifiertes Vokals
gusartiett der Damen Lotte L e ona rb  bic sich schon ini Rseqiiisem
bewährt hatte! ini-d Oel-ge: Weeke, der Herren Anton Koh-
inann und Gerhard Jekeliiis  deffeii weich-er, edel
timbrierter Bariton besonders fhinpaiiljifch berührte! erfreute vor
allem durch den Vortrag des resizvolleii »Weehfielliedes zum� Tanz«
und der «Liebeslie"der«, beten vierhändigen K!lcibierpcirt, dies
Meisterwerk empfunden-er Jnflriinieiitiillhrib Ernst und Jlfe
We n del mit seltener Anmut und Reinheit zur Cieltiing brachten.

Dies Brahmsfesh durch das iisicht nur ein Tote: gefeiert
wurde, hat dargetan, wie unmittelbar gegenwärtig Brahms im
heutigen Mufikleben unid Miisikfühleii vcrwurzelt ift -- heiiie
lebendiger, gegenwärtiger, als ber Leben-de je gewefeu, beiite
�moberner� als vor einem Menschenalter, da es in Wien bei der
 dam-als! jungen Komponistengeiiseratioii höchste Mode war, die
Art seiner Schreibweise zu lopieren. Weitere Brahmsfefte werden
in diesem Jahr feines Todcsjudiliiiinis folgen und das Bild seiner
Wirkung versdichtem d«cii creigiiishafleii �lirenrer Eindruck tuird
keins überbieten können, lila u s Prings h eint,
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i �wiegen, ocis oie Besrieoung des wer-unser Ratdautes und gegebenen.
_alls der iiialhiiiifcsr sonstiger Großftäidte erurögliibt. �- Di-
�D e u t seh it ci i i o u a l e ii verlangten, daß illkcißiiciliiiieii getroffen
iii»cr«deii, uiu jolclise ;t.ufaiuiucuraitiiugeu, die dazu bestiuiupt sind, auf
die Csutfedließuiigseirder Berliner Stadtverordneteii durch den Terms
der» Giraffe" eriiautvrrieir, iii Zukunft zii verhindern. Sie fordern
11101181�, baltlr zu torgen. daß siiiubgebungen, die an iiiid fiir sich aus
gesetzlicher Grundlage beruhen, auf Straßen und Plänen beschränkt
«bleiben, i»n denen der iliisrlehr nicljt liehiiisdert wirsd und daß un-
beteiligten Berliner Burgern der Schaden. der
Fluten diii·cl »die tlniiidgeiiiiiigscsii einzelner Lievölkeruiigsgriippen in
kliresin  bei iiiit iiiid Gewerbe an Zeit« und Gelldverlult entstanden
ist, e r f e ti t wird.

Der loiuiiiiiiiifiifclisis Llligeosiidsiiete G se  eh ke und d»ie U-Soz. Dia.
halb begruivbeterr lobairii die» illnirc»i.ge» ihrer Partei, wobei sie a
an ldtarfeu Jsliisgriffisii gegen die Polizei und deii Elllinifter Seite.
riii g »fotoie ciii sderdrchuiig der Tatsachen iiichts zu wünschen
übrig. ließen.
· Oieriiiifliegründete der Abg. Koch  Diii.! die Jnterpellation

feiner Fra tion zu der Lliigelcteiiljeiitx Er nahm die Schutzpiolizeiliegen die Lieschiiiipfiiiiicieii der Komuiiiiiiftseii in Schritt; und betonte,
daß die Schuld an denbedauerlicheii Vorgängen lediglich die
Ko m »m»i»i ni si e u i r esse.

317311111101� des»»Jiiiierii Severiiui wies in»»feiiier Beantwortung die
liiekiiuiltsilliici zumal. daß die slior driften iiber deii Waffengebrauch
Uliicr dein altennfttefgnue ii»iilder zieweieir seien. Jn den nächsden
Lllioualeii werde usbrigseiuz eine weitere Tilcilderiiiig der Vorschriften
rlxltkeiesiz »llngeeigiietc- Pierioiicsii losurdeii aus der Polizei entfernt.
Die Polizei solle ferner Partei dienstbar sein. Sie
soll» Liicrktzisiig iiuid freundlicher »Bexater des gefasiuten Volkes fein.
Bei deiii lsiisaiiiiiieiistiisz bat es übrigens keine Toten uiid nur zwei
Vkkiriiic iicsg»islscsii. Der Bezuijler ersllarte seid-nun, daß sich über den
Vvl&#39;scliiii.i. die Biinniiicile auch auf die Rathäufer aus-si u d e h u e it, reden lasse, ii·ni und! diese Parlasiiicnte von dem Ein·ittsi P» Sikqde m1 ltefreren. Den Ko ru m u nisten warf er vor,
daß sie durch i!_re W u h l a rb e i t nun glücklich erreicht hätten, daß
keinerlei Autorität mehr vsosrhaiideii lei. Das iilufgobot vor dem
illa-thust» bek.tcnld iibkiiieiis nur ciiis einem Hauptmann und 02 Mann
sowie» aus eineiu Leutuaiit iiiid 1.2 Beritteiiem Ein Fehler sei es
110111011911, das; be! der Llb»f-liei««rletete nicht eine einlieitliclse Linie ein-
gehaliexi wurde. Der lnsoinniiiirdseiir iiiiißtc beliirebten, daß feine
Leute ein escllisoffcsii wenden könnten. sdiim G ebr auch der W affe
xft es niiit auf liliuiiiiiaudo eines Offizicrs gekommen, sondern er
i t i»i«i dein Lliigseiilzlick erfolgt, als ein U n te rbe a iiiter a age-
g r i»ffe n und bei d»er Stehle gepackt wurde. Da zog er blank, weiler sich bei der» illussiislpiiiixi fein-es lilsiiites bcdindert glaubte. Sein-e
5i11�&#39;111�1�1"t1�t&#39;cii haben das als Signal aufgetan. Auf die Frage bes
iliiinifiers, was die» Kviiiuiiinifteii tun trriirtben, wenn unter ihrer
Fäkjrrfchafi iuoiicircliistifche Kunsdgelningsen stattfinden toilrden, er-
Harte der Abg. Sehn I z-Ncukolln, sie wsiiisdeii jede niosuarchistsifche
dli»iii«dszieliiiiics« -ve-r»liieleii. Große Heiterkeit grub es, als ber Mini ter
iuitterlte, daß die Kommunifteii bei Cistelegeiiheit »der Durchreise er
S o» w»j e t-v eYt r e t e »r» durch Dentfchlciiid um besonderen b alt«
z e i l i eh e n e- ch it t! firr_biefe Herren gebeten hatten. Tscliisifcherin
unb Jaffcj liselciiniisii auf ihren Wiinfckj s-og»gr» Polkzcipdistzg um; ihkk
Ziuisiiierliiix Ich habe, sc! schloß der Minister, mit den  bewerte
ichafsteii iierhciiidelt,»» um iuit ihrer Hilfe weiter-e Zsliifasniiiieiiftöße zu
licr-iiie»i·d-eii. Wir diirfeii ciibeij die gseiiiiililteix Vertreter der größten
 iteuierirbe Deutschlands; hinsichtlich des polizeilichen Sclritties nicht
felilsechlser stellen als irgend einen dsurelireissensden Ausläiidscn der,
solange er in Preufieii sich arrflialt, iinturgeinäß den polizeilichen
Seliuli genießt. lLclrh anhalten-der Beifall bei der Mehrheit,
sdiaiieriider Larm bei den Stamm.!

Ntlclldclll dsaiiii und! ber Abg» von Gnu e r n den Austrag dar
Deuifclieii Vollspcirlei auf Eiurichtsiiiici einer sBciiiiiiiieile für alle
Sllatlmirler� begruubet hatte, wurde die Aieiterberatuivg auf morgen
Fveitasg beklagt. ,

�- Die batierltksclie lldegieruna hat den Relkhsvrilfldenten über:
zur lllltiisiickisener lötetoersbeschaiu eingeladen. Der Reichsivräsidsensi hat
die Einladung angenommen. fiel! aber die Bestimmung des Tage«
feines åiseesiiclises vorbehalten.

-� r Hauvtausfchii des Reiclsta es nahm eine Entschließungdisk! Aldiitvsidneten von 3m er_ar l entrann! an, in der die Re-
glskhlvsl cittsilrfvidert w»»ird,» eine Deukschrist vor rrlegen. aus ber
i« WIUIUM US Cchishlndllirn Arbeitstages bin ichtlich ber

� n· is» 4,1,. n�jfr.� .;·«.» » Hi, .- ---�---- --.·-. ·«-·· · ___ « «b� Theater.
Silidiiheiitetx ..N e i u old."
Zlibeliiiigeiis fand Inn tlläittivoclj eisrillrfzfsirjgkkxtskæzpöttptstzRststsckegcdiångs einiger tliartieii besonderes Interesse trtvecttt.

»»»»»»»!»»» am"  als Wotan konnte recht befriedigen, zum« dor-»-»;»»»»»»» I} « v o cin jene Ton-lage erforbcrt, in der Groß« Stimme
«» iid Farbe besitzt. P a iil M a i e r gab ben Loge, musikalisch
slskhcisz und verftanbig. im Spiel etwas zu wenig lebhaft. als es dies«
{Farm verlangt. Hanns Haus-hin- blieb bem Mime sacht«
Iiiiiiidiiis Er "Willi Ali« Odfsmmg für den Sicgfried. Marias
Ji»«l!iiicr-1lllirict! als Freia iiiid Maxinr Willimsktj
OF« Floh langen gut, sahen aber wohil »etwas zu aufgeputzt aus.
Die Rheinlochten niit W i l beim i n c J� 0 l k n », Es«
M i r l aw und L a n a No h d e als Gast besetzt, waren im ganze«
.jllfkit�deiistellend, wenn auch ein jauchzcudes Singen fiel! nicht ein�
lila?" lvr!klte. Karl Rudvw gab den Alberich, fiel aber durch
iibertreibiiiig aus dein Eins, D» Leistung» w» M �rau
�Dannenberg, Charlotte Dörwald, Verliert
Taubert, Rudolf Wittekopf und Martin Abend-
roth find bekannt. Dr. E. P r a e tor i u s dirigierte. Dr. Georg
Pa ulij hatte die Spielleitiing Die Vorstellung erzielte regften
�Beifall. « Dr» F« Pfg»

Fsigarotlieaten Die Besuch» bes Figarotheateks haben in
bieten} Monat lsöe.legeiili-eit, sich wiederan den entzückenden kann
Mlietaiizeii der bekannten Gsefcliiioifter siüclienmeifteriDuws
zu erfreuen. Man iuöcljtc iiieiiieii, die beiden iiiiicieii Künftlerinnen
vervollkoiiiiiiixelen sich von einem Auftreten zii anderen, ihre
selten-c Gram, wundervolle Linienfiihriing und körperlich« Be·
sscluiiiniiitlseit niaclit es eigentlich unverständlich, daß sie sieh noch
keinen internationalen Namen erworben haben, Sehr hübscki ift
das »iuiifikalifclie Stiiumiiiigsbilld ..A«eierabeiiid«, ein Von Lkni
P»le·ifser, Alfred König und Man-o Naerger in alter-
tuinliclier Tracht gelungenes Trio», das vor allein durch den
wariiien»vaterlandifchcii Ton, der hier erklingt, angenehm berührt.
Mk. Pfeils-er bringt auch noch als Solofängeriii ihre glockenhelle
iiiid frische »S-tnniue wirknngsvoll zur Geltung, während der Bassift
ist-neiget« bei d·cr Vorftcslliinsg am Dienstag einig; iwdizpogikkt z«
iein lcliiein Trotz-dein sang er den DchinelgRiiclffilien »Arbeits-
mann" mit vi»el Empfindung, » wenn auch die Boruusfetiiingen
dieses »seinerzeit voiii ..Siuipliziffiniiis« preisgekrönten Liedes
heute nicht inelir gelten. Herr Heu nig, der als Anlage: etwas
iiölzserii erscheint, trägt veibiiidensdc Texte zu Potpoiirris von
Opserctlenschlcigcrn vor und bewährt sich außerdem als geschickter
Tieritiiiiniezziiiiit»alor. » Die ,,le-beiiiden Schsöiiheitsgriippem flehen,
VOM Astkictiicliikitiistlseiischen Standpunkt aus gesehen, nlclit alle
auf glciclierspspiilic doch finden sich hier unter den Darftellern
einige wirklich besonders schon ewasclifeiie Menschen. Recht kokett
nt Art. Lulu Saeuger in i rein Kainnierkätichensi und ihrem
Piip»peiitaiiz. Die deii Athen-d befchließende Groteske ..Lillvs
Seitensprünge« voii B. Zaun-ach. wandelt wieder einmal
dasnirzalte Theina von Eheniaiiu unb Hausfreiind ab, mit der
Variatiom daß die »Oseldiii" hier alle beide betrligt, oder tveniiistens
zu betrügen vorgibt. Die ganze Handlung ift mit etwas ge«
zluungeiikin Humor über Gebiilir auseinandergerecktz Strich 
waren hier-»sehr angebracht. Auch ftellt fiel. Stile Thüringer
die Lilln keineswegs sc! verführerisch dar, wie sich -ber Autor das
dachte; das Spiel ihrer Partnser, der Herren Laskus und
Spenge r, erhebt sich ebenfalls iiicht über das Konventionella
Große �Jluerleuiuriia, wie stets, verdienen die Leistungen des Da:
chefiers unter Herrn Wein ert. A, D



Der Genfer Vertrag über Oberfchlefiem
Jitt uacltfolasenden bringst-»F! wir den endsctsiiltiaetr deutfchcjn

m: bes Gertfer Liettrctctes ttber»OlFe«rfclil-efiett, fowesit er dte
alltieiittoittett Bcsfttitttttttrtiiten iAbfdlittrstt t »des  Senior Dtkiots und
die Vefttutttritttireit rtber »die Ltctutdatton! ritt-halt. Für dte
Girofiindrtftrre kontrnt eine Erttsetctnrtitcr nur nach dein l. Juli
1987 in sfrcrcte ist. dahier praktisch itaheztt attszrtaeschloffern
Beim islrofiarrtndbesin ist »der Wald wusnefdiloiien. ferner bie
der Industrie dienenden iiiiiter. Von dettt verbleibenden Groß«
grunidibefiu sittid solche Personen vor der Liaustdattott gefchuttt
die. durch den Friedettssvertirascr ein-e freut-die Staatssanaseliöriakatt
erworben haben, auch weint fie fviitctr fiir Deutschland ovtierett
und ovtiert haben, ferner sitt-d gescbiitzt vor der Lisattsidatton die
Wohttisittbereclitigtenx von detii dann verbleibenden Drittel des
Großaritttdlutfilzes darf nur ein Drtitttel enteignet werden, und
auf· dieses Dritte! ist toiederttm cruzttrecltineii, was nach Maßgabe
des ilisetscltsftedelrtngsgscsfetzes zur «nteignning gelangt.

Fsiir die Großiuidttstrie besteht bis zur lltotiftiskottion völlige
Verfiictttttasfrieilteib fiir den Grttitidltesfitz zwar fiir einige Zeit
eine Vefclirättftittg -itt der« Qierfiin-unnsfreiibeit, crsber gar« keine
Bescliratt.ku«n«g. iin der Bclctstitrt.ct.sfreiiieit.

teil l.

Allgemeine Bcftitttmttttgett
Titel l.

Das geltende Recht.
Artikel 1.

Cl.
il! Soweit fich nicht aus bem Westltifel der Staatshoheit ein

anderes ergibt· bleiben in bem an Polen fallen-den Teile des Ab-
stttnmrinigsttcbietes die dort zur Zeit des iibcrnaii-ncs der Staatshoheit
iteltettdert titctteriellrcchliclisett Bestiututrtttcrcsit tit·it den aus bciii
�Bßeiliif-el ber Staatsholteit folaieitden Llttttrtscsicsltsttnictsctt wiiiltveitid eines
Zeitraumes von fiittfitehn Satiren in Kraft.

! Die Voriclkrift des litsbfatties 1 ailt isnsslisesottdsere für bie
giciiiiiiiinnnaen, die sich auf das ilisctrcttrtcsssctt-. das Gettoer"be, den
patrdel oder· das Asrtbcitsrecltt eiuschliestliclt des ldbevtvacbsttitask
ruft-eins?- sltcstioltseir

 ja! Ruin fiirlteitsreclii achsören die �Unitiiiiinnnaeii. die den
Arbcttsttasclitvets, das Arbeitsverhältnis, einschließlich ider Arbeits-
ftreckttua ittt.d der üirtrbiidiicltifeitserklärrtttct für Sclt«ise«dssivriiscltte,
ober bie Arbeitstverfscrffttirct regeln. desctieichsen die tlieitiiiiiiiniiaen.
wonach ctetviffse arbcitsrcsrlttlicle Artctelecrettllteiten unter varitiitifscltser
Vetseilimtttct ttott �Jliibeitaebern nnd Arbeitttcslttricsrtt an ordnen find.
»die llicstiuttttttngctr über bie V e t c i l i a tt n n Seh iv e rb e s eh ä -
sdigter bei der Regelung ihrer Angelegenheiten
sowie die llitsftjtttcrrtttttctseir trscicltcs die fiiiirsorctc fiir die arbeiten-de
Bertölkerttnn einscltliestliclt der Grscoerbslctssettts.iirsorae. betreffen.

s 2.
it! Vol-en ist icdoclt bereibtiat. wäfhvetid des erwähnten Reif«

rattntscs von fiitttfzsctlttt Jahren die cteltentdett msateriellrecltilischcn
Veftiututttttctett durch andere ilicstititttrttttcitaen au ersehen. wenn di-ef-e
in seinem actttstett Lcitrdse zur Atttoettdttna kommen. Auf dein 
Gebiete der Gcsfctiiacslittna über« die Verteil n tta des Bodens.
tfoivie aus bem Gebiete bes ilirbettsre-ibts miiiieii bie neuen

immunaen ihrem Inhalte nach geeignet bin, m
rllc der bestehenden Veftittttnrrttaen au treten.

is! Polen hat iitberdies das Recht.
l. rtnsltefcltctdet ber iBnridivrift bes Abfaties 1 Gab I bieiies Verm-

" anavhen die a-eltenben Veftiottnttinaen der wirtschaftlichen
Lag-e tin-d Entuvicflrtna Volnixscivscdberscltlsctfisenss anaimnfien.
ohne dabei die Grundlagen attit:ttta«steti, auf denen« fie �beruhen:

s. ttnbetfcltadet der Vorschrift des Abfaties t Satt 2 dieses Para-
itrctvben dte Vsctftitttnrtrttacn litt-er den Aufbau. den Wir-kanns-
krcis nnd das flterrfcrtltren ber Behörden. fowie die Ve-
ftimtttttttasen bes aectsetttoärtiasen fcblesisclten Provinzialveclrts
»durch andere Veftimntuttasen zu trieben:

s. in Tkcslnifclkislflberfcltlesiett die ündserttttasen niniinfiiibren. bie
_ Derttfckilattd itt dem ilmt verbleibenden Teile des Qiibitimmunas-

adbietes su treffen mit finden wird.

Q 8.
Die nach dctm 10. ffebrttear 1020 oerkiintdeten Gesetze nebst

»den Attsfiiltrttncts- nnd Eraäuzuttaslteftinttttsttttaen werden nrtr dann
dis acltettrd im Sinn-e des § t die-fes Ariikels crnaesethen wenn fisc-
gemii § 13 Absatz 8 dcr Anlcrtite zu Artikel 88 bes ffrietdettstvertrrars
von erfailles die Rnftimmima der Jntseralliiertett Kouttuifsion
erhalten haben. Hierbei konitnt es nicht darauf an, nb die Zu-
ftismmtttra attsdolicklicly d. h. durch eine im �Sinnrnal Osilficiel de la

tttc-Stuhle« oerkiittsdcste Etttscltseidttna der Jnteralliierten
outntiffion, oder itiiiiidiweiaenb. d. h. durch vofititve fcltliiffiuse

Gtcmdlrinaerr der Interalliiertcn Kommission. erteilt worden« ift
6 s.

� Die Bestimmungen volniscltcsr Gesetze. dcrß diese Gesetze mit
»dem riberaancte der Sttaattlhitslteit in PolttisclpOberscltlcsicstt in
ldraft treten, find insoweit und solange unwirksam, al-s fie sich auf
Vorcficlkriftett beziehen. deren Inkrafttreten in flsolniicltsOjbers
fsckilefieti den Vestinttinrtnaen dieses Asbkommettts widersprechen wiirbe.

Artikel I.
C 1.

�! Jft ftreiti:a. ob Vctitistrtmsunaen der in Artikel 1 § 9
Absatz 1 Satz 2 sbeztriclmeien Art aeeianet ftn.d. an die Stelle der
bcfteltcttsdett Veftiittmttttcrett zu treten. fo fangt der deutfzclrse Staats·
Vertreter itt-nett lb zioctser Monate nach tbrer Verlitniditnu die
Entscheiduna der Gesrntscltten Kontntifsion darüber naschstt.ck»ten, ob
die Streitiakeit aeeianet ift. dent Stcindtaen International-en
Gericlttsshof sttur Etttschcidtttra voraeleai zu werben. W bieie
Vorsraae von der Gemlscltten slostnntiffion befahl. in kann bie
bcntielive Reiaicruita innerhalb zitveeer Monate nach. der Ent-
fchseiduua der cstemifscbtett Kommission die Attctelcsasetrtheit dem
Stiindigcki Jnterxtationalett cslcriclttsltof unterwerfen»

�! Entscltefdct der Ständiae Juternattonale Gerichtshof. tdaft
die ansaefochtencsn Vcstimmutraetr iticht geeignet find. an bie Stelle
der hctstcltcsittden Vestistttnrttttasett zu treten. so ist dtse»»volntfcltse Re-
nicrnnn ncrntliibtet, die zu ihrer Atrfbcbrtna otder fllbandcrrtna not-
wscudittett Riaftttahzttett in treffen

 8! Solange dte anacfocbteiteit Bestitmtnunaett sticht attfaehoben
oder« abgeändert worden find· ist auch das Srbiedssctsericltt nicht
befugt, zu vriifseit, ob iie mit den Vorschrift-en ides Atti-leis 1 im
siliiderfvrttclt stehen. ß

S.
Abgesehen von den Vorfcltrisftert des § 1 ist die ist-irae, ob eine

von �Hinten erlsaisette Liscstisttntttttsa tttit den Vorsthriften bes Artikelst
im Einkpgzxg ist, ber Prüfung durch eine internationale Jn-
ftattz eiitnDii-eu. an-cb im sfflallr der: Evokcttiotu

Artikel 8.
Ek .rben skch zwischen den Vertragschließenden Teilen während

eines iritrattntcs von fiittfzchtt Jahren Mcinungsverfchieideuhetten
über eine gesetzgeberische Riaßnahme eines ber beiden Staaten, die
Industrie« ober ßmlibciß�clltfiiifil�iigjs��Oben ail�igt�fi�giii��ß�m znån- cgenitnnbe bat und m im iiii�g? Ncxfychdtg flrgktettwtefzrbösetkä
ishr«iitetlwskftitifctlkncdisincifinfifpearcillicriiialllistig beteeriligtgif Peiifottcntxddecr �äicnmönens beeinträibti t, fo könne» fie von der Reuters-USbei; anderen Staates dem ciiiölerbttndsrat unterbreitet werdendessen» etwaige Etttfclieidring beide Waierimaen ctnzrmchtnen fuh
verpflichten.

Titel II.

Schutz der erworbenen Rechte.
Artikel 4.

§ I. · _
 i! unbeschadet der Bestimmungen des Arvttlels 266 bes Frie-

densvertrages vott Versailles werden Dctttscltlasttd »und Polen die
tltecltte aller Art, utttd ittsltcfoitdere die Fionzefftoitett rt»»ttd
t rivilc fett, die vor dein libergcritcte der« »Stctcttsltolicstt von natura
icheu «f-c«rsoitetr, Gcfellsclctftistt oder inriftifiben Perjfoneti erivotjliettwarben fiiib, auf ihrent dkeile des Llltstiitttitttttgsikctitcstes itach Blasi-

gabe der für« sie geltenden tttc-fette tutd der ttactfolgetitdett Bestim-
ntun en anerkennen nnd achten.

2! Polen behält sich fift- die Dauer· von fechs Mottateit ttach
dem iiltergaitge der Staatshoheit das ilieclit nnr, bie » nach -dertt
20. Oktober 1921 erteilten Kottzeffiottett uutd Privilsegtscstt zu ent-ziehen, falls der iltenecieticttc nicht auf Erfordern der« zuftcrttidtgett
politischen lliehörde dar cgen kann, daß dte Erteilung int Rahmen
einer ordnuugsutäftigett Verwaltung erfolgt ist.

�s L.
Diie Anerkennung ttsrttd Achtungo der« erworxtettcttt til-echte fchließt

insbesondere die Enthaltung folgen er Gruudfcttzie itt sich:
1. Rtaßttaluitett außerhalb der allgemeinen »Gefehgebrttt sind

rtnznlcifft , wetttt sie nicht attch auf die eigenen Stirn· sangen

2 isibiirinäiicbtniueiitilnnn finbbfihb� A » de» G �übe d». te e soc-r darin-g, . . e ttrtt ung r eri . r
ilierwaltunnsiericbte oder er im Jnftanzertzrtge zuftättdi en
Vibrwaltungs »el"c?r«»t»i»cn darfd burdi eine tlnderung der Ge sey«
ge ung mtxsge to en wer en.

B. Wevden stottzeffiotten oder Privilesc fett, die für iin Abstim-
utttcttgsaebiet gelegene oder zu erri iteiibe ilnlanen. Betriebe«
Anstalten oder Unternehmungen erteilt worden find, oder die
fiel! aucf einen itit Abfttniutnugsgeltiet bclegcttett iciltsgiettftcrttd
iäziehen igrtlich »ebittrl»!et»t»s F»to»t»t»zcffionett o»d«er»»Vri»rtt-ke-gi»cs»it!,o er bei eii tttc an er ei tin !L�l&#39;ll !Ci1 c n i|e iieiiieiiite, einschließlich ortderitttgenxlfsi denen auch rtusr einer
ber iin § 1361i bes � eutfchett Vitrtterltclycsit »Ges«ctzltttchs ac-
nannten Grfüllrtngsorte itit Abftiitttttrtit sgebtete fliegt. durch

gligvendmra bzillnetiiielifynerit Gesetz; »;o»t»derS»lttc»!rtd»t»tttitc»r»c»-n »»c»t»u»jg»:-, o · a , i. ee e
aiottrsijittifjeürodetsndiiaülrfdtrdnrtnscicsn trliffh statt-r itbrlletteibntfcsltcd
di unc verpflichtet. Dies gilt nicht für rtoriibettcrcltetttde Ve-
Lirän trugen, die nach dem geltenden Recht jeder tlisechtsins
aber dul- en» muß. » » »

hjfu d»en»»»cir»tlic«»l»t gelungene?��niiaefiinuei; order Pråvitlekrtsne oreit it e on« ehe: . ott e innen iir .ii a en, e rie e,glnftalten oder llnterttehtitfiitgem attsfcltliestlivcltcs tttc-fortbe-
bcsreclitigttttcrcit oder fllea gctverltebericstiitmutigen, ttottzeffioiten
für Prtvateifettlialtttcrt oder· Sileinbabnen, Llicrfserrechtskotts
geifinnen, Avothekeukonzefftottett oder· riiritiilenien, iliecltte aus
er« Verleihung bes Gntetgitungsreclits oder ides Bergwerskss
etg»;-tt»;»r»tttt»s. etttfc»ltl»t»e»ßlt»czl»pe b?� äbifgirlittsnerleibunnen, Rechtectu n unneu o ne rg att rt raten.

4. Jn d»e»»rsellt»en Weile »;vite»die9»örtlic»h »gebunde»:ten ätottzeffxgoikennnd riviegien in de vvro atonen er rate, � tut·
iirzte ttttd Tieriirzth bie ißenerlitinungen ber bebaniinen,
Lctttdttteffer nuib iiliarlfclieilber, fnwie die »Vercchtiattrtg zuutPtifbefclt agitewerbgztt behandeln. fofern diese Berufe tttt Ab-
tiuiiiiuunsnebiet fiatefteiis feiit bem 1. Januar 1022 unib bis
manage bes ii rgangs der Staatshoheit ausgeübt wor-

I s.
�! Soweit {an ett des llbergansgs der Staatshoheit durchrechte-kräftige Urteile okdct Entfcl idungcn von deutschen ordenli enGern ten, ltaråötnannss oder ewerbr eriditen. �inniinnsidiie. s-

nericb n oder achteittigrtngsiinttertt sit fesktive Rechte oder Forde-
rungen, bei denen auch nttr einer »der im § 260 des Deutschen Bist«
gertltchen Gefevbttch genannten Erflillttngsorte int Ahstintmuu s-
gebiete liegt, be riiiibet oder zu e»fprochett worden find, find die r-ilte und Gntfcgcidun en in o nifchsOberfclilefien nnd im Dritt·
scheu Dietel!: vollftre r. Das gleiche  gilt fitr antdere vollftrecks
bare Titel über Rechte oder Forderungen er genannten Art, soferndiese Titel nach den llieftistttiitttttetsett »der Proskftgefctie hinsichtlich der
Zwangsvoll treckttnt Urteilen g cicliftelien. usgeiiniiinieii find Ur-
teile rtnd ntfchei ringen, durch die lliecktte oder fsrutderuttctett der
cnannten Art zugesprochen wondcit sind. falls bie illechtskraft nach

n 31. De ein er 1021 ein etreteu ist« insoweit behält es bei den
gefetzliclictt orfcltriftsen i! er die Vollftrcclrtttg artslsäitdifciter Ur-
teile fein ißewenbcn.�

_� Die Vollstrcckrtttsllcittsel erteilt der Gersichtsscltreibcr bes
Gerichts, das die Urfchrift des Schuldtitels verwahrt, oder »der Ro-
tar. der die Urkunde arifgcuotttntctt hat. Aus der Vollitreckitttgsb
klausel oder einein er änzenden Verntersk iuttß hc·rvot·cr-eltsett, ba�;
ber Titel in olttifclts verschlossen und im Dctttfclcit Reiche vo -ftreclbcrr ist. lilud behauptet, daß eine solche Vollftreckttitgskictut cloder ein solcher Ergiinzungstternterk no» den Vorgclfriften bie es
Abkornntens nicht hätte erteilt werden dürfen, so ft-e t dein Sclu d-ner insoweit »die Erinnerung nach Maßgabe des § 766 der· Deutklten

ivilvrozeßordttttng bei dein» Gerichte ztt, in dcffcstt �Beate�! bie �oli-
treckuttg beantragt worden ist. Die Frage, welches Gericht fiir dteich im iibri en aits dent Vollstreckrtnktsverfahren ergeben-den Strei-
igkeitsen zrt täntdig ist. falls das bister zuftiindiaie Gtericlit wegge-

fallen ist, soll in bem abzufchlicßenden Rechtspflsegestiberleitungss
abkommen geregelt werden. s

§ 4.
Jtrriftifche erfonen verlieren die Rcchtsversdnlichkeit nicht da-

durch, daß ihr iin infolge des übergaugs bei: Staatshoheit außer-
halb des Deutsche-n Reiches liegt.

§ n.
�! Bintten sechs Monaten nach dem Übergang-e der Staats-

olteit follctt Verhandlungen über die Frage der Forisiihruu des
efchiiftsbctriebes der deutschen Ver icherungs e ell-

fchaftcn in PolnifcltsOber cblcficn nnd �r politischen» erfuhr«ritttgsgefellscltaften im deutf iblctbeitden Teile des Abfttminungss
ta . 

il, hegt die Verhandlungen zu keinem Ergebnis
führen follteii, in bie enieriinnen ber bciutragfcliliefieiiben Teile
erechtigt,. die int rheidttna eines Schicdsricltters darsitber anzu-

rufen, ob die zur» seit des iibergangsder Staatshoheit im Abstim-
mungs cbiet attgen Verficherungsgetellfchctften iin Sinne» der

ß 1, dieses» Atti-leis ern erworbettes Recht» atif rtttetttgeschrrittkteortfiihrttng ihres Gefchiiftsltetrtebs im Abfttntmttnasgebtet haben.
er Präsident der deutckpvolsttifchen Verhandlungen» Herr Alt«

Vttndscssrctt Felix Calondser», foll gebeten werden, in diese-m Falle
das SchicidsrtcliterattttXrt übernehmen. B! Bis zum Abs Flusse deä Verhcrndnlungen und wenn biefeB: keinem Ergebnis fi ren so ten bis zur Entscheidung des

chiedsrichters werben te »verirag»f»chlt-eftendcn»Teile den Verfic e«
ruugsgesellfcltaften dte ttttcktngeschrankte Fortführun ihres e-hhäftsbetriebcs ein chlicßltch des Rechts ur Pro ongattou undeuakattifition gefta ten. Die zttir Sinatra e aber iir �ießt ettung
von Schaden» en sandten» Personen werden ohne » erging e not-
wendigen Passe und Vtfcr erhalten, falls nicht wichtige, in ih rer
Person liegende Gründe ihrer Ginreifc entgegenstehen.

§ 6.
�! Die ideutfckien Ottvotkheleitbanketi find, ohne daß es eines

besonderen Antrags bedarf, zum Gewerbe von Cirundftricfett tn
PolnifchsOberseltlefien berechtigt, soweit ber Erwerb des ilitrtinidi
stiicks zur Vermeidung von Verlusten aus einer Hypothek erforder-
lich ist, die zur: Zeit des übcriaattsgs der Stctatsltohett der Hypo-
thekeitbattk zuftand » »»

�! Die vvotheksettbankett haften ihre Absicht. das Grsitiidttuck
zu erwerben, - er Woicwodfchaft Schleifen unter Angaibeder Hohe
bei: Forderung, der Zinsen und der Kosten formlich mitzuteilen.

i! un bie Bivanasberiteinerunn im Grundton« um«-keimt, fo taub

bie Lllititteilitna aiiiiibcftieiis einen immun vor dem Vterftteigerungss
termin erfolgen.

 8! Die volnifcltse Regierung ist« berechtigt, uin den Erwerb bes
Grusttsdstiicks durch die Htttsothckenbattk a«ltztttoen-den, diese inner-
halb eincs Monats feit Luftcllttttg der flfiitteilirng »wegen ihrer
For-vertrug, einschließlich iittfett und Kosten, zu befriedigen: in
dies-ein Falle gehen die Forderung und die Hitvothek auf den vol«
nsifcliett Staat über.

Llrtikcl d»
über bie Frage, ob und itt swelcheitr liiiifaiine für die Auf«

liebutra oder Beeinträclttiguttsg erworbener strebte vom» Staat Gut«
ticlicszidiigttttg zu leisten ist iArtitel 4, § u, Ziffer B!, entscheidet das
Schisrsdsgericltt unmittelbar fitilf Siiane bes �liereibtinten.

Titel lll.

 Enteignung. 
Artikel ß.

Polen» ist berechtigt, itt iliolitisclspObcrscltlefiett Uuteritehimungen
der· lllroßtnsdttstrie und liindlicltctt fltrsoftictrtittdbefib nach Maßgabe
ber Vorschriften der Artikel 7 bis 24 zu eiiteiniien. Jsm übrigen

ikiittnett Gitter. Rechte und Jutetscsffett deutsche: Reichssattgeböriger
oder vot»t deutsch-en Rseichsatigehiirictsett kontrollierter Gesell-schaffen
in PoltttschøObersclilefiett nicht liauidicrt werden.

Abfcffilitt l.

Großindustrie. 
Artikel 7.

Aiiiihreitd eines Zeitraums von fiittfzehn Jahren» nach dem
tibergaitge der Staatshoheit hat Polen das Recht, nach slltctßaabe
der Artikel 92 iinb 297 bes Frietdcttsvertrages von Vcsrfailles,
Unternehutttttgett »der Großindustrie, bie ain to. Avril 1922 deutschen
Ncichsrtttigehiirisgcit oder von deutschen ilieicltsctttgeltörisaen fon-
trolliertett Gefellsfchaftett gehört-it, ztt enteiniieii, falls bieie Maß-
ttahtttcs asuf Aittrctg der volttiscbcstt Reaierttttig von der« Genti«sclt«tett-
Konuttifsion als fiir bie Attfrecltiterhasltttita ldes Betriebs unerläßlich
aiterlannt twrben ift.

Artikel 8.
�! Nach Ablauf von fünfzehn Jcrhrett fcit bem iibemanae iber

Staatshoheit hat Polen »das Recht, nach Sliiaftctctbe der Artikel 92
und 207 des ffriedettsvertrasctes von Vserfaillcs lltttserttehmxrtnaeit
der Großindustrie, die atn 15. Avril 1922 und zur Zeit der Noti-
fikation iArt. 10! deutsch-rtr llleicltsattgeltiirisaett oder von dkkkstsschcn
fileichsattgehiirisgett fotttrollicrtsett Gesellfscltctftcstt gehören, zu cui-
eignen.

�! Aktien, Geschiiftsattteilsk kduxe und andere iihttsliclte Ve-
tciligttttgett ain linternebiiinnnen osder Lagerstätte-it sitt-d als solche
nicht Gogseitstiatrd der Ettteigtttttta

Artikel 9.
§ 1..

Zur Gtsoßittsditflrie int Sinne der· Artikel ff bis 98 aeliiireu:
1. Bergwerk, iianeritätten, tidocltöfett und Stille-muckte, Spreu-g-

ftoffi tin-d Pttlttcr·fsailtrikts.tt,
I. andere industrielle iinterneiininnoncii, bie im. Jahre durch«

fchnittlich mindcftetts am Arbeiter· beschäftigen,
I. nadritiebenbe inbiiftrielle Unternehmungen, attich wenn

eine aerinaere Yirbeitnnabi befcböftiaem sofern fie im
Olnzielfallc nach den Anscktattmvaen nnd Gebrltittclmt des Ver·
bebt-s im sur Großindustrie gehörig zu betraOfen find?
� aibriien zur Vemrbeituna von iibnfileberinnten, ��niereteii
m daitvtbetricbh Vrikrttfabrikem ffabtsikcn für kfinktllche

Düngemittel. Mtbriken tin-d Raffinerien für bie und �Rette,
ffcibriken zur Verarbeittttta und Verfefncrtttta von Metallen,
elektvifche Rentralten bie acsioerbsntlißig elektrischen Strom
an andere Personen oder Unternehmungen liefern.

§ 8.
�! Msaßgebettd für die Ein-ordnung ittdttftrieller Unter-

nchutttttaen unter den Begriff der ilfttsoßinduftrie im Sinne bes
§ t, Ritter« 2 und 8 find bie Verhältnisse« des Jahre-s 1021. _

Unternehmungen, »die idcmselben iliaetttiinter aebbren. fintd
nur dann als ein einlteitllcktes Unternehmen ausmachen, wenn fie
nich-f nur finanziell, sondern dursckt eroge wirtfcltoftlickw Ver·
kniivfutta miteinander verbunden find. Diese Gefatntttnters
nchntttnaen sitt-d der Groftindttftrie zuzurechnem wenn entweder

1. ein einzelnes zu dem tsiefantstuttternefttnen gehören-des Unter·
nehmen unter die fiiffer 1 bes f! t fällt, oder wenn

B. bie Arbeiter-obs des Gcsamtttnterttehntens die Mindeffs
zahl von 800 Arbeitern iiberiteiai. oder wenn

8. bas Gcfsanttttttternebrtten unter bie Ziffer· 8 bes �s 1 fällt.
Die Enteianuna ttmfiaßt das Gefamtttnterneltsntety wenn nicht

in ber Enteignungsordnttng ein anderes bestimmt ift.

§ �s.
�.! Die Euteinttttna erstreckt sich auf das Ruhe-hör im Sinne

der .88 M, O8 des Deutschen Viiracrlfcltcn Geselzbttchs
�! Landwirtfchaftliclte Grundstücke. deren Fdattvtbestfmmung

es ift. ben Vcdiirfniffen eines aroftittdttftrlellen Unternehmens zu
dienen  fna. imilebaiiter, fforftsaiiter und deoaleiclteni find int Sinne
dieses Artikel-s als Teile dieses großindttstriellen Unternehmens

anzusehen. 
Artikel 10,

�! Will bie politische Regierung iin nrnfiinbnitrie�es Unter·
nehmen entrinnen. so ist fie verpflichtet, dem Eigentümer von biete;
Absicht in der Zeit vom »t. Juli 1087 bis zum t. Juli 1989 Mit«
teiluttg zu machen ikiisottftkationf

�! Die Enteignung: muß bis tm Ablaufe von vier Jahren seit
ber Slintifiiation durchgeführt wer en.

 8! Grfolgt die Notifikation nicht innerhalb der im Abfash 1 be·
zeichneien Frist, oder wird die Ente-i nttng nicht innerhalb der im
Absatz 9 beicichneten Frist durchgefii rt, fo wird das Unternehmer 
von der Enleignttng frei.

Artikel 11. «
Bis r Rsotifikaiion können die Eigentümer ber gtrsoßindrr

striellen lfiittternehmttngert iiber ihr Eigentum nach Maßgabe der!
allgemeinen Gefolge frei verfiige n unt! es b elaften.

Abschnitt U.

cändlicher Grofzgrttndbefilk
Artikel 12.

�! Polen txt ber tint, Landgitter von irritiert oder mein:. ektar landwirt chsctftlis er Nuttflackte  gro e Gitter! u enteiiricn.
nfern sie am 15. Apkll �im UUV Um 011e ber otif ka-

tiott iiilrtikel 1s im Gknetttttm deutscher Rcichsan eiiöriner, bie
nicht das Wo nre t in ibnlnifcti-«Sberfdilefien haben f rtikel 40. its!
oder von Gc ellf ften stehen. dte von solchen deutschen Reichs-
anigehiirigen kontrollieri werden. Ritaßgabcnd Mir: bie Große des
Gutes ist der 16. April 1929.

is!  Sie. �rt {in einem großen» Gute Wald-bestand, fo dann dieser
Waldbeftan mi bciii Gute enteignet werden. wenn wird! Anficht der
Gern t schien Ksv n,lm if ft»vn feine Enteignuna »zur Aufrecht-erhaltung des lasndwtrtfchaftltchen Betriebes unerlafz ich ist, oder!
der Waldbeftattd ohne bie enteiguetc landwirtfchaft iche Nu flüch-
nach feiner bisherigen Bestimmung nicht mehr ztvecknrctßig ht
werden könnte. »

tsortfehung folgt.!



Lin! packte» Sollte?
_G. Londonksd April.

·So iiberfchreibt heute  Darwin {einen neuestenjlllammuts
artikel über die Genueser sioiifereiiz und die gleiche Frage,
wenn auch iii weniger klassisclker Form, hat während der abge-
laufeneirWochc Den ganzen» Devefcszlieiiftroni aus Genua und die
gaiiize Diskussion m den hiesigen politischen Kreisen Beherrscht.
Lloyd Geer-ge hat erklärt, die ganze Konferenz werde ein
trauriger Fehlschlag sein, wenn sie nicht zu Asbrüstung und
eiiieni allaemieinen Burcairiedenspalt führen werde. Wenn das
wahr ware, stünde es mit dem Nachruhm der Konferenz sehr
übel ;» denn alle»s, was man während der letzten Tage über die
gcschaftige Tätigkeit des eiiigiesbildeten Dr. Benesch hörte,
deutet darauf, daß voii»»Lloyd Georges ursprüngliche: Idee
eines Gottesfriedens für Europa nur ein-e lächerliche und un-
heilvolle Karikatur übrig bleiben wird. Wenn denkende Kreise
hier es trotzdem ablehnen, zu sagen. Die Konfereiri werde iisiitzlos
und umsonst gewesen sein, so liegt Der Grund darin, das; sie
auf die oben gestellte Frage so wertvolles Licht wirst, daß sie
auf den politischen Geist Europas, ja der Welt so ungemein
aufklarcnd wirkt und den europäischen Völkern und vor allem
dem englischen Volk die große Alternative, vor die. sie fiel! ge·
stellt sehen, ungleich prägnant-er zuin Bewußtsein gebracht hat,

s es vztzr ihrem Zusammentritt der Fall war. Und wenii nicht
alles trügt, ist diese Operiation des Starstechens in Genua
noch keineswegs beendigt. Die ,,Suii-day Times« beginnt heute
einen Artikel, betitelt: »Die wahre Frage in Genua. Rettung
oder skuin Europas. Der französische Militarisnius die Gen«
fuhr« mit folgenden Sätzen:
- » steiiua zieht rapid zwei fundanieiital entgegengesetzter An-
sichten europsciisclier Rekonstriiktioii schnell ins volle Licht. Auf
Der einen Seite die französische Auffassung, aiif der andern die
lkritisclsez die Ansicht derer, die nnhciigssam beim Versailler Vertrag
reifen nnd die Ansicht derer, die in ein-er reibt draftischen Revisiones Versailler Vertrages den ersten Schritt zu irgendwelcher Art
eines politischen Friedens iin.d omnierzieller Sicherheit erblicken;
die Ansicht derer, -di-e an Gsewsaklt glauben, und die Ansicht
derer, Die an Verhandlungen, an freien Verkehr nnD gleich-
berechtigte Beratung unter den Mächten als Grundlage und Mittel
der Wicderherstclliing glauben. Alle britischeii Volks-
wirte nnd die meisten sbritisichen Sttaatsinänner
bereuen heut-e den Versailler Vertrag. Sie sehen,
das; er den Mut-n, welchen der Krieg schuf, vertiefte und volleiideta
Sie schen, das; die Bestimmungen des Vertrages und noch mehr sein
ganzer Geist s·lir alle britischeii Handclsiiiteressen eine verhängnis-
volle Wirkung hatten und Da!�; sie niit der Wiederherstellung jenes
rsolitksclseii und konimerziellen Gleichgewichtes unvereinbar finD.
das für Grosziliritannieii mehr als für irgend eine andere Macht
eine Lssbciisfrage ift.«

Und  Darwin, Lloyd Georges gietreuester K-nappe, schreibt
ini »«,L�bserver« im gleichen Sinn:

»Die in Genua versammelten Nationen sehen noch keine Lösung;
aber sie sieben jctzt die Alternative. Sie wissen nun, wie sie es nie
armer swusztein daß sie nur zwischen Versöhnung 1111D Ruin zu
wählen haben �- zwisfschen der Genuw olitik und olgen, welche
z« letzten Katastrophe der curopäi chen xisvili ation führen
l« irden . .. 1,- aris aber arbeitet: nicht aufrichtig ür die Vereinigung
und Wiexdcrherstelluiig Europas; es fürchtet sie» Statt dessen
klammert sich Poincarå an die Form-il einer alliierten sDberberta
�cfcbaft. Sie bedeutet ranzöfis e Oberherrfchafh
gegründet auf die einige rmee, die eute im westlichen und
mittleren Europa a" lt. eine Armee, relativ stärker, als sie
Navoleon je ihr-saß. Jegliche Änderungen zum Bessern in Europa
muß die Ausdehnung nnD den Grad Der heutigen fxanzosischen
Hegenioiiie vermindern. Das ist das innerftse Geheimnis des
Konflikte-ZU« · _

_ Noch vor vierzehn Tagen hätten fiel! diese zwei Blätter, die
beide Lloyd George nahestehemficher nicht mit gleicher Be-
stimmtheit geäußert. Unter der Uberschrift ,,Deutschland stellt
sich tot« veröffentlicht die »Times« einen langen Brief eines
angeblichen ,,britischen Kaufmanns in Deutschlands »der vier«
sichert, das; Deutschland reicher ist als je, daß es seiner Be«
völlerung erstaunlich gut geht, daß sie keine Armut kennt und
das; alle Eiigländer und Alliierteii in Deutschland überzeugt
sind, »daß Deutschland feine Schuld fünfmal zahlen konnte,
atme es zu ipüren«. Diie ganze Northelisffessllseute druckt diesen
ljizösivilliigzeii Unsinn nach. und ein ,,Da-il»ii-Ma«il«-L«eitartikel ver-
sichvri wieder, die ganze Besteuerung in Deutschland betrog-e
nur 35 ü!. pro Kopf gegenüber 460 Sh. in England! ·

Eine solche Extraanstreiiguiig der Northcliffepreffe im
Lügen bedeutet immer, daß man in Paris etwas gegen
spdeiirschlaiid vorhat. Wenn die französifche Regierung ihre
Tiiieseiiariiiee gegen Aibrliftniigsbeslresbiiiigeii verteidigen niufg,
erfclzeiiien in dein hiesigen »gallischen Organ« la.nge Enthal-
lzuigen iiber Deutschlands geheime Riistuiigem wenn Poincarö
einen neuen Einfall ins swehrlofe Deutschland· plaiit, muß sein
lziicssigses Organ zeigen, daß die Deutschen betrugerische Bankrots
teure sind. Das i·st alles Ich bezweifle abend-aß die North-
cliffepresfe mit ihrer neuesteii Lüge viel Glück haben wird.
Jedenfalls stand Die öffentliche Meinung wahrend der legten
Woche trotz aller Hyfterien»von» �Sinne? u-n-D ,,Mor«iiing Post«
init seltener Geschlosseiiheit hinter Lloyd George» m seinem
Widerstand-e gegen die Bewegtes-Politik. Die Marchen von
deutschen Rüstungen und deutschem Reichtum wollen doch nicht
mehr recht ziehen, während die Erkenntnis, daß diewirtschafts
liche Wiederherstelluiig Europas, die fur England ein Lebens«
Bedürfnis« ist, durch Frankreich verhindert wird, aillniabliicli zum
Gemeingut geworden ist. _

Jst es Poincaro mit seine; Drohung» ernst oder handelt as
sich iiur iini Bluffk Die·An·sichteii darzu-her gehen hier weit
auseinander, aber doch mit einer: vorwisesgeiiideii Tendenz, an
Bluff zu glauben, weil die Lllissfuhriingder Drohungen als
eine seslibstmörderische Torheit erscheint, ein Argument, dein
man. nach den  Erfahrungen der letzten Iahrezli schließen, wohl
zu viel Bedeutung beilegtl Als ausgemacht gilt nur, daß En ·
laird nicht verpflichtet ist, sich an einem neuen Einfall in Deuts
slruitd zu beteiligen sunld daß er. von Frankreich auf eigene Faut
unternommen, das· Ende der Entente beDeuten wurde. er -
würdigerweise scheint man hier nicht zu bestreiten, daß der
Paragraph 18 Der Anlage 2 zum Teil 8 des Versailler Vertrages
sich das-hin konstituieren lasse, daß Frankreich aus ihm ein Recht
schöpfen könnte, unabhängig von den Alliierteir zu Straf-
neafiiiasbtiieii zu greifen. Man meint aber, ein iolchzs Auge»
ständnis habe wenig praktische Bedeutuii ,· da. fiel! Yzirankreich
nach Deut! Frankiurter Abenteuer ausdru ich verpflichtet habe,
in Ziikiznift auf ein unabhaiiaiges Vorgehen zu verzichten, nnd
das; dieses Vorgehen jedenfalls erst dann erfolgen konnte, wenn
Die Reparatioiiskommisfion erklärt hatte, daß Deutschland
seinem Verpflichtungen »vorsäl,zltich« nicht nachikoiiiiniz eine Erkla-
riiiig, welche die anderen Alliierten verljkndern könnten. Auf-zer-
Den!, so wird hinzugefügt, stiinde es i-n - Englands Macht» eine
Besetzung des Ruhrgebietes für Frankreich vollig uiiprofitabel
zu machen. «

Verschiedene newsletter.
{#5 Der ausschcidcnde Generalfekrctär des Deutfcheii JndnfkPkØ

und Handelstags. Dr. Spott-ver, konnte am 1. Mai »auf eine
Göjälrige Tätigkeit beim Deutifcheii Industrie« und
vermietet zurückblicken- nur einem au. eine»; de« Meers. ver·

s anftaltetm Eesteffen wurden von berufener Seite seine bedeuten-
den Verdieii te anerkannt.

w nun. Daastntaukef Ha;tgeld. pDasnFeErebend linslarerr 213m5»?a ung ge« a- in, as an igrgz _t! cni. as a niäyli re· «t

teueä wsfirdzödiirch eiitifncuses Hsitgeätisiistem abzullögem So wjikoredeaim �an -e s «· uni ie er ten ce a inünzeii zu , , 3 und 5 irr«in mehreren NFillionen Stücken ausgegeben wer-den und die Papier«
geldherstcllung in diesen Werten eingeschränkt werden. Auch die

Hersxelliiåisgtdkyso übrigen Kkaziliiägcllldgeel  iäieitlar erzeigte-bat! werden.�n er ei n anuar i i: in u« er« s i ionen
Stück 5-Pf-, 10-- f; und soiPfxllliiiinzen geprägt worden, die
rund 500 Millionen Mark Wert haben. Durch die Ausprägiing
von Hartgeld wird vor allem die llieiclssdriickerei entlastet. die in
Zukunft hauptsachlich nur Paspisergeld in Höhe-lesen
Z? enn w e rte n noch drucken will.

�- Der Verband der Preufiisclien Landkreise hielt am 27. nnD
28. April seine diesjälsrige Btitgliederveriammliing unter dem
Vorsi des stellvertretenden Vorsitzenden, Landrats v. Ache nbach,
i_ni Cgcirlotteiibiirger Rathaus ab. Die Sitzung am Q7. beschäftigte
sich init geschäftlichen Angelegenheiten, wie Annahme des neuen
Stitziiiigseiitwiirfsz Entlastung der Jahresrechnung für 1921. Fest-
setzung des Haushalt-I« für 1922 sowie init der auf Grund der neuen
Satzung liorznnehnieiiden Wahlen. Zum Verbandsvorsitzeiidcii
wurde der bisherige Vorsitzeiidh der frühere Lxpriisdlvirtschiiftfø
ministcr Freiherr v. SchorlemenLieser uird zu feinem
Sltellvertreter der Laiidrat des Kreis-es Teltsoiix v. Achenbaclz
wiedsergeivahlt Der letztere hielt nach Schluß der gsscliäftlicheii An-
gelegenheiten einen Vortrag über die wirtschaftlichen Anlagen
das Kreises Teltotix gleichgaeiti als Vorbereitung für die amnächsten Tage cplante esiclijtigiing des Teltower Lagerhaiisesz
Gaswerk und Te kam-Konnt. Der Vortrag am 28. betraf Den neuen
Entwurf der Landgseiiieindeordniing unter Berücksichtigung desStädtcordniiiigsentwurfs: Bierichterstatter war Landrat Geh. flieg;
Rat Wied enfeld Achini!. Der 2. Vortrag von Landrat Dr.
Schoene  Essen! behandelte die Neuregelung des Ging-anein-

dniigsreclits 
« �- Ein Binnd der Republikaiiet
in Slldiiiichsen die erst-e Säugling des Republikanis chen
Neichsbundes statt. Die Konferenz führte zu Der Vereini-
gung aller rsepubliikanischeiis Organisationen« zu idem gemeinsamen
Svitieniverbansde des Republiksanischen Reichssbundes Befehl-offen
wurde: Einführung eines einheitlichen revublikcinischen Abzeichens
für Die ganze Reiicl1«sigebiet, Publikation einer grofsdeutfclien
republikanischeii Hymne und Herausgabe einer Bundeszeitung.
Der Sitz des Bandes bleibt in Weimar. Die, Reichskonferenxz
1923 wird in Frankfurt a. M. abgehalten. Zum Buiidesprässidenten
iniurde wieder der thiiringische Sitascitisnisiiiistier Dr. Brandenft-ein-
Weimar gewählt. Das Hauptrefierat erftatteste Neichsininifter a.,D.
Dr. Preuss, der u. a. behauptete, die Erhaltung »der deutschen
Repiublcik sei ein-e national-e und internationale Notwendigkeit und
heiligste Pflicht des deutsch-en Volkes. «�- Sclison wen-n man Die
Beschlüsse  Abzeichien, Spinne, Bunsdeszesitiinig!liest, erkennt man,
wie bitter notwendig Die Schaffung dies Republikanifchen Reichs-
bund-es war.

§§ Die Neichsfcliiitkvereiniguna deutsche: Lokomotivführer,
Sitz Berlin, hat in ihrer Hauptverfainzniliiiivg Den Namen
»Verban-d deutscher Lokomotivführer, Sitz Ber-
lin«, angenommen und in einer einmütig gefaßten Ent-
schließiung jeden Lohnftreik abgelehnt. » .

�- Ein eigenartiger Kandidat für den Bürgermeisters-often.
 schreibt der ,,Deutfchen Volksw.-Corr.«: {in Der rhcinisclieii
Jndustiriestasdt Ohligs tobt zurzeit ein heftiger Stamm? »Um die
Befetzung des Ebairgernieiftervoftenß. Obwohl an »sich nicht das
mindeste Bedürfnis« fur einen Wechsel in Der stadtischeii Verwal-
tung vorliegt, sucht die sozialdemokratische· illctehtheit »der Stabi-
verordneteiw-ersaiii�mlung»doch einen -Der ihrigen auf den Schilid zu
erheben bezw. an »die stadtiische Futterkrippe zu bringen, nnD hat
für den Biiogermeisterposten einen Mann namens Sauerbreh aus-
ersehen, desr keine Neigung empfindet, sich vom Verdachte Der Mit-
Beteiligung an «Dein Morde eines ehrlichen Sozialdemokraten
Laugen-sieben zu reinigen. Sauerbrev war frusliet Kokiimunisst·. ifti
aber an Den unabhängigen· hinüber-gewechselt, um Burgermeiftrr
werden zu können. In offenstlischseiii Versammlungen wird ihm
fortgesetzt Der Ellivrd an Langensiepen vorgeworfen, ohne daß· er
Vsersanlassunig nimmt, gegen die schweren Befchulidigungen gexzchti
lich vorangehen. Sfnuiibrigen bringt er fur Den Burgermeiitexis
Post-en lediglich die Geiinnungstüclistsiigkeit als Befahigiiizgsnachiiseis
init. Wie schiivierig der FasllSauerbzev lieghzieht sicooii daraus
hervor, das; sich selbst -der Minister Sesvesring ickion Drei Monate.
lang besinnt, ob er Den aauibibaten bestätigen soll. Ihm» ist wohl
mitgeteilt, das; die Bestätigung einen Skandsal von unerhorter bei:

Anr 29. und 30. April fand

tisgkseit entfesseln würde, der das sozialistische Verswaltungsfvfteiii
in ärgftiesr Weis-e blsoßstelleii müßte.

sm. Deutschland nnd der riissisclie Außenbanveb Aus Riga
wird uns gemeldet: Während einer Usnterredun mit dem Bericht«

arftattekK der; rgiffgchsen Tkelegrapsxsaaaentuäkgrtktärkep de: kStelldverget . .° rum in, er si e un eIII! ff i s  Inn A u f; e n l! a n D e l s sich allmählich von London
na d! B e rlin v e jrl eg e. Der Siowketrcgieriing seien deutscher«
settsTellzg rvepts ibfftiribgte fdärlflznr �bei e «! Weiffimäfxhnqiieitiszr Dmlfzrdlkzrdfiitei i e i i e . ..»F« inen verwirklicht werden folltenc sagte Fruinktn �mit e
Deuts lasiid als Vcrniittler des gesamten russischen Aussen-blinde s
angcsc en werben.�

tu. Keine Erörterung des Falls Nicolai _ vor Dein Reichstag.
Asuf eine Anfrage im Reichstag betreffend die Angelegenheit des
außerordentlichen· rofessors Nicolai an der» Universität Berlin
erwiderte der Rei sminister des Innern. Kost-er, dass, er vom
Standpunkt feines Ressorts nicht in Der Lage sei, Skhritte zu tun.
inne eine Erörterung des Falles im Reich-singe derbeiziifuhrem

�- Vom 1. Mai ab ist» eine Flugpofivetbinduna Rbnigabetg-
Smoleiisk-Moskaii eingerichtet, erstmalig am 1. Mai und weiter
jeden Donnerstag und Sonntag aus Konigsberg 9.0, an Smolensk
4,15, an Moskau 7,45 abends. Zurück: Jeden Mittwoch und Sonntag
6,30 ab Moskau, 10.0 ab Smolensk, 3,15 an Konigsbercr uaelasfen
sind nur gewöhnliche· nnD einaefcbriebene Briefe lind oftkarten
Die Gevüliren find die gewalinlichen Auslande ebuvren und ein
Flugzuschlag von Smart fur diePoftkarte un fur jeLOGramiIi
eines Briefes. e « i

Vortrag über »Ehe« und Gefchlechtgelendt
n. Während noch hat«-sinnigen Jahrzehnten darüber geklagt

wurde, das; die heranwachsen-de Jiigeiid ohne jede erzieherifch ge-
staltcte {rituelle Aufklärung in die Jahre Der Geschlechtsreife hin-
eingeben niiiffe, ssetzte nachher außer der von der Ärzteivelt ver-
anlaßten Belehrung in den Schulen, und zwar als Folge und kenn-
zeischnendes Merkmal Der �neuen: Seit". auch ein feruellisr Auf-
ksläruiiigsriiininel »ein, der durch offcntliscbe Vorträge die Reize des
Themas geschäftlich ausbeuten. Und war inaii früher vielleicht
etwas zu prübe gewefen, so wurde ietzt dafür das Schamgefuhl
vielfach völlig alone-dankt. Backisische Mädchen nnD Frauseii horen
sich setzt in Männergesellschaft Die zum Teil aus balbiviiclifi«nen,
jungen Beulen beftebt, 9arlegungen_iin, die letzte Diiiige Des Ge-
fchlcchtslcbens betreffen, und es scheint ihnen nicht im geringsten
peinlich zu sein. Das konnte inan wie-der einmal am Dienstag iin
Börseiisaalse beobachten, als der Berliner Schriftsteller und« Vor-
tragsredner Reinhold  Sterling über »Eh e- � und Ge-
{eh l e cht se l e nd« sprcnh Der Vortrag an sich war recht inhalt-
reich unsd bot viel niitzliclie Belehrung. Als Grundurfachen des
genannten Elends, deoGrburt einer furchtbaren Menge von
Krüppeln und der ftetigen Zsiinabme der Ghefcheisdungen kenn-
zeichnete der« Redner unter eingehender wifsenschsaftlsiclicr Be·
grünt-ung: naturwidrige Erziehung in Der Kindheit, falsche Be«
hanblinng swälirend der»Piibertä»t. verfriihta Gheschliefiiingcm deren
Anlaß nur die. Sinnlichkeit bilde, gegenseitige Auszerachtslaffsung
der körperlichen und «Cliaraktereigensck7aften, die iiotivenidige Vor-
aussetzungen einer glücklichen Ehe seien. Fort-ern musfe man des·
halb eine» amtliche Uiitesrsslicbvna alle-v Ghekandidateiy bannt Der

Ehepartiicr loeniigsteiis wisse, was er vom anderm Teil erwarte»
diirfc: ferner müßten jeder und jede vor Eingebung einer Ehe {in}
zu vergewisfern suchen, welche Nolle etwa Alloholismus und Ge-
Iclflcchtskraiikheiten auch bei »den Vorfahren des anderen Teiles
spielten oder gespielt hätten, und schließlich komme es darauf an,
ob nicht nur Die Charattercy sondern aiich Die Temperamente fiel!
richtig er«ganzt·en. Voii der Schliesinng gesunde: Eben, die: Sorg«
fur» eine gesunde Nachkommenschaft bange das ganze Schicksax
unseres Volkes ab.

fMlksitalisckisdeklamatorischek Abend] Dek �im; m!, mm h»
oon Elifabeth Simon· veranstalteten Vortraasabeiide
zugunsten des MusiklebrerinneniAltcrslioima
fand am Sonntag in Der Asula der Auaiiiltciischiile statt imd nahm
wie gerne Vorgänger: einen anrcaendsen Verlauf. Hain-t-
vevdziciist gebührt diesmal Dr. Friedrich Castallr. Seine
Rezitationicn mit Hans Garbe anbebend und über Clauidiiis und
Raube bis in iiiisierseseiten führend, wirkt-en iiisclit durch das klang«
Vvllc Oraaauiid die»iuohlartitiilsierte Aussprache. foiidern mein:
noch durclrdie unacwoliiiliclise Diurchasesistiaiina und eine ausdriickss
volle, Dabei Die cstrenaender tistihsetik nicht verletzen-de Miimik Auch
zwei wertivolle eigen-e Dxchtiingsen bot der Vortragende: ..Charon«,
eine lcideiillclsiciftlicli Durrbvul-fte. vierfätziae Svmvhonie in Versen
nnD �Staclitlidixe Rivicibracb�. �in der die vielverfvreckseiiide junge«
Pia-nisten Susi Röhrickkh ein-e Schiiileriii Elifaibetih Simons,
Cbczvins Notturno, Ob. 8»7 Nr. 2 spielte. Die einaeftoeiiten
Glcjiaiiasvortracie ftasmiiiteii fcigntlicli von zwei vor nicht allzu-langer
Zseit verstorbenen Breslsaiiscr lronivoiiistem von N o bert Lu d wiq
und Julius Schaffen Das; von R. Luduvia feines der·
Rattenifaiiaerlisesder aosiuiiaen wurde, ist zu bedauserii : das vriisclstiae
»Nun will· ich mit dein resiiisteii Klang« hätte Martin Bosliold
wohl aiiaseitandeiu Die Sinaendeii waren aus der Gefaiicisfclliiile
»r·Fraii- Marthe: Springer �hervorgegangen. die als armer:

lasssiaie Bealeitserm ani Riliiael amtierte Hinisichtlisclis des technische»
Kvniiens -� besonders des Reaissteraiiscilcsickis � und Der seelificlieii
Durcktdrinciuna blieb trotz ehrlichen Million-s noch mancher Wunsch
unerfüllt: vollreifse Leistungen bot Frau L! ild-e P r o ihn is, la
Durch fein fausbieres Cellosviel erfreute Herr Binnoivsklf
Zum Srliliifi sprach Konififtlsrialrat Dr. S t einliie ck allen, Die in
Iris-sent Winter für das MvusiklehrerinnenoAltersiheim in uns-ige»-
nülztnek Weise tätig waren. Worte wärmsten Dankes aus ·A«.«Z.

tjocliiiiiiiliiaitiiitllteii
Bonn. Dem zum« a. o. Professor ernannten Piivatdozseiiteii

Fsliinsthiitoriker Dr. Eugen Luthge n an der hiesigen Universität
»Ein ßebrwuftraa am: Qtertretungber Geschichte »der Plastik er-

teilt worden.-

FMnkfiirt. Als» Privatdozent für deuxtfche P-hi191»giz, ins,
besondere neuere deutsche Literat.iirg-efchichte, ist iii deii Lehzskzkpkr
der Universität der Literarhistoriker Dr. Carl V i e t o r eingetreten.

�Göttingen. Miit der Vertretung «Des Lehsrstiihtlg Der englischen
Pknlologia ist fur »das Sommersemestser 1922 Der Stuidicukai
a. o. Professor Dr. Fritz Ro ed e-r beauftragt worden.

Halle, Zum Nackifsolger des Professors H. Straub auf dem
Lehnstuhl der» inneren Medizin sowie in der Leitung der medi-
zinis-chen- Polikslinsik ist Der Privatdozent a. o. Professor Dr. werd.
Georg Grund in Aussicht genommen. Dr. Grund, der aus
Bresslau gebürtig ist, widmete incl! dem Studium der Medizin in
Heidelbevg München und Berlin.

» Heidelberix Dem· szplanmäßigen Exftraordinariirs »der unter.
wisfsenachaft an der hiesigen Ilniversität Dr. phiL Theodor K: oh e r
fremden» die Asintsbsezeichnung unsd die akademischen mochte eines
ordentlichen Professor-s verliehen.

Mel. Derspbieigierungsrat im Auswärtisgen Amt Dr. vh&#39;r"l.
Ostvald Schneider: isft zuiigbonorarsprofesfsor m der rechts- und
fiaatssivisseirschiaftliclien Fakultat der hiesigen Universität ernannt
worden«: gleichzeitig wurde i-hm ein Lehrauftrag zur Vertretung
Der Fsinanzwifsenschafh des wissieiischsaftliclien Nachrichstenwesens
fosvie der Gefchichte des Welthaiiidels imd der Handelsvolitik er-
teilt. Dr. Schneider, ein geborener Lie-gnitzer. Gehälter von
Schar-aller, promovierte 1910 in·»Berlin mit der Schrift ,,Bismarck
imd die PreufiifchiDeutsche FreihandelOPolitik 1862 nnD 1876".
" »Köi·iigsberg. Der bisherige Privatdozent an der G ö t t i na er
Unisverfitat Dr. Gustav Hüben er, der sich soeben nach Mar-
511 tsa Untkiabilitiert bat« kft für das Sommerfemestser 1922 mit «Der
Vertretung der Professur der englischen Sprache und Literatur an
der hiesigen Universität betraut worden.

Münster. Der· M ü n cl! e n e r llniberfitätßo�ßrivatboaent
Dr: Adolf» Kra v e r ift zum ordentlichen Professor an Der hiesigen
Universität ernannt worden.

Mllklilflkclllllk
L. xhainburger Roloiilaliiiarlihertcht. Shersiaf feein arlt verkehrte sowohl fur

Abladuiigswate als auch für Lokoware in reibt lebhafte: Haltung. 9er Um·
stand, daß die braflllantfchen Lliigebote ftlr prompte Sichten um 1 Schwing,
für spätere Stehlen sogar um 2 Schlllliig ermäßigt wurden, lockre Die Hause.
aitscheii Jiiiporteute ans ihrer Zurückhaltung hervor. Es wurden größere Ab·
lchlttsse in Kost« und Frachtpartten nach drüben gelegt, und erst gegen Woaiens
fchlufz lenkte das Geschäft ioieder in ruhigere Bahnen ein. um für schwluiineiide
Ware machte {ich wieder ein weitgebendes Interesse geltend, namentlich für folche
Bariton, Die bald in Hamburg fälltg find. Auf dem Lokomartt war Die
Haltung zuiiächfi abwarten!! angesichts Der unflcheren Lag« der Auslaiivsdevlfein
Später fehle wieder eine größere Kauflust ein, Die {im in erster Reihe auf voran
greifbare, verzollie Santosforien erstreckte. Besonders das Inland helunbete ein
reges Interesse für Die billigem Santoaforten, Die zurzeit recht knapp find. 3m
Durchschnitt wurden für Saiitos goods 47-49 us, für Savios fuperior 50 bis
52 .' das Pflind unvetzollt bezahlt. auch aentralamertlanifche aaffeee fanden
wieder lebhafte Benotung; Die gewachfcnen Garten wurden 1e nach Qualität
311159-458 .4 das Pfund unverzollt gehandelt. Eine am 29. April vorge-
nommene Beftaiidsaufiiabme tin Hamburger Frelbafen ergab einen Gefaiiitvorrat
an aaffee von 186 332 Sack gegen. 89 514. Sack am 31. März. 9te Bufuhreu Ec-
llefen {ich im Monat April auf 159 932 Sack, Die Ablieferung-n auf 118 «« Sack.
s� Auf Dein aalaomarlt wurden in veraollier Ware wieberholt größere
Abfchcüffe getätigt, wobei Superlor Epoca Art-ihn mit 57 Schilling bezahlt wurde,
Slhoine luperlor wurde init 56 Schilltng unb Lagos fair fermenteb mit
42 Schilling aus dein Markt genommen. Die Angebote der Erzeugung-Minder
waren auf einen festen Ton gestimmt. Superior Sommer» Arrtba Mal-Ab-
laviiiig stellte {tch auf 59�-59I,4 Schwing, Trlntpad Vlaiitattoii auf 57 Swtlllng.
Dahin sandte gleichfalls fefiere Lisetten. Für: Bahia fuperior MalfsuiiisAbs
labung wurden im Durchlchnttt 53 Schllllng gefordert. s� Auf Dem R e t o m a r lt
inadnc fid! tm Jiilandsgefchäfi eine abwatteiibe Haltung geltend, da man zu-
nächst init einem weiteren Rückgang Der Devlfen rechnete. Vereinzelt kamen
kleinere Abfcbkuffe an 14 Schilling zustande. Jiii weiteren Verlaufs konnte {ich
Die Smarltlage auf Der ganzen Linie befestigen. Es lag dies ganz, abgesehen
von dein erneuten einziehen Der Auslaiivsdevlfem in erster Reihe daran, daß
die Proviiktioiislitiidet sehr feste Offerten sandten. Besonders Der leibliche Markt
war auherorbentltd! {eft auf {tarle Kaufe des fernen Ostens. 9te liiländlfchen
Berbrancher fiaiiven Den erhöhten Preisen am hiesigen Lokoniarkt völlig ablehnend
gegenüber, so das; das Abzugsgefcväft init dem Blnneiilande fast gaiizlich ins
Stoaen geriet. Dagegen trat das europäiscbe Ausland auf Dem Hamburger
Retsiiiarkt als umfangreich» Mäuse: von Loloware auf, weil no für das Aus«
lanb Die deutschen Angebote teefentlich niedriger stellten als diejenigen Der Pro-
Dultionßlünber. Burmab lolo, Der in crfter Neide rege gekauft wurde, erreichte
einen Stanv von 15 Schwing. In den übrigen Reis-fortan war das Geschäft
recht still. Nu: für Siaiureis machte {ich vereinzelt etwas Nachfrage geltend,
während Braucreulnetsgriesz ziemlich vernachlaffigt wurde. �- 9er Gewürz-
mcirlt lag {ehe unsicher. Jnfotge de: anfänglichen starken Schwankungen am
Devifeniiiarkt Singen die Forderungen der Abgeber {tarl auseinander. Ja:
weiteren Vcrlause nahm Der tmarlt aber eine beteiligte Haltung an, obwohl Die
Bevarfsfkage des tnlänvlfchen Konsums gering blieb. 9te Lokovefiaiido find nach
wie vor knapp. Es notierte für te 1 Klio: schwarze: Pfeffer 74 J, weiße:
Pfeffer 114 «, Pinient 441,5 �a, Maclsiillffe le nach Große 140-150 �d, Stellen
203 «, Kaneel te und! Beschaffenheit 150-100 d, narbamom 230 I, aarbamom
gemahlen 235 J, Klliiiiiiel 6o «, Japan-Stigme- 88 «, Zimmer sszj .4.

0. W. Bon: Steinheim Raffeeniartt. Nachdem unter Dein aleloewußten Hort«
fchrelteii Der Vatortfcitionsbefirebiingen Die Kaffeeprelfe in bei!  einen Wochen
eine nicht unerhebliche Aufivärisbweguiig erfahren hatten, trat in Der Vertaus-
woche im Hinblick auf den Ulitiiio allgemeine Reallsatlonslufi auf. Infolgedessen
machte {ich ein leichter Rückgang bei: vloiterungen geltend, um {o mehr, als auch
vtetliachrichten aus Europa uiibefrlevlgend lauteten. Die Berfchlffunaeii haben
nachgelassen, wiewohl als Folge Der von Der NobschllbsGrvppe 111 Ldndvn 01111111-
tlerten Anleihe 500 000 Ballen naffec brafillaiiifcher Derluiift nilch London ver«
laden worden find. 9er Newport« Kafseemarlt schlofz ttov be! Abbrdcklungeii
in zuverflchilicher Haltung. Jm einzelnen waren lskgenbe Ptsksvskåndskttngslt
festzustellen: 9te ßolonotierung fanväcote {ich von 11%: 011i 10.50 ab. Die m-
tiernng per Mai ging von 10,15 auf 0,86 und Die bei: Juli von 10,05 auf Ihm;
herab. Die Septrmbernotierung lckurächte {ich von 9,84 011l 9.35 Cl! Und Die
per Dezember ermäßigte sich von 9,75 auf Ost. Dis Notierung {a} Min VII
wurde von 9.74 auf 9,22 hrrabgefett.
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Hilfe fiir dic deutsche Presse.
Zu dem heimlichen Kampfe siichsischer Jndutrieller

gegen die Hilfe für die deutsche Presse schreibt der ,,Schwab.
Merkur« u. a.

Die deutsche Presse ist »in Gefahr! Sie kämpft »iim ihr Be«
stehen» und uni»ihre»Uiiavhangigkeit»l» Sie steht in einein Kampf,
der iiicht» um die wirtschaftliche Exiitens der Verleger und ihrer
�vtitnrbeiter gebt, sondern um den �ortbeftanb eines Kulturfaktorsauf den das verarmte, um seinen Wiederaufslieg ringende Deutsch-
land nicht verzichten kann. Die Gegner von» gestern und von heute,
auch hier helllsoriger und verständiger als die Deutschen selbst, ver-
folgen aufmerksam diesen stumpf. iind die englischen Konsulate
müssen iiach London berichten, wie es iin Einielncn dainit» steht.
Deutsche Häuser lind deutsche Fabriten gingen iiber in den Besitz des
Lluslande «�- wenn einmal die Zeitung des Deutschen iin fremden
Soldestelst oder geleitet wird von der ziisammenballenden Hand des
iinperionlicheii Grosskavitals, der die Schattierungen und Abstufungen
ini bunten Bild des Tages gleichgültig sind - bann bat sich der
Deutsche zum zweiten Male entwasfnen lassen! »Und wie sein
geistiges Leben dann zersällt, so wird au«h seine Wirtichaft restlos
in die Hörigkeit der Fremden geraten, weil sie kein eigenes Sprach-
i·ohr mehr besitzt und stiimm wiirde im Kampf uiii die Selbst-bchaitptiiiia iind die Geltung. Darum geht der Kampf, den die f
deiitichen Zeitungen zu bestehen haben iind der iii feinem ent-
scheidenden Punkt eine Folge ist nicht der ans den allgemeinen
Verhältnissen geborenen Steuerung. sondern eines Herausgehen?-
der Preises beim iiotweiidigsten Bedarf der Presse: »dem Druck-
papier, das nun auf das Achtiigfache des Friedenssatzes

�e... � �. u. J«

schiiellt und dazu fi·ihrt, daß der Leser eiiier »Zeitung mit dein von
ihm entricliteten Bezugsgeld oft iiicht einmal das Papier
bezahlt, das er bedriickt erhält.

Der »Schiiiä»b. Merkur« fordert nun von deii» Führern
des deutschen Wirtschaftslebens mit Recht, daß sie sich iii
offenen Gegensatz »zu dem kurzsichtigen Verhalten der
sachsisclsen Judustriellen ftellen und ihr Wort fiir die
deutsche Presse erheben: .

Wie »die ihrer Aufgabe voll bewußte deutsche» Presse »Jeder-teil
mit sachlichem Nachdriick eingetreten ist und noch eintritt f»iir iinsere
gefährdete Wissenschaft, für alles, was von unteren geistigen und
wirtschaftlichen Gütern in Not und Bedrängnis gerict,» sur das
mehr als einnial bedrohte Leben in Handel und Industrie �- so
würde sie es begrüßen, wenn in den Tagen ihrer Not»»eiiin»i»al aus
jenen Lagern die Füorer aiifstiinden und ein nicht zu uberhorendesWort fänden, das der Bedeutung der deutschen Presse für das.
Sein uiid Werden der hinter ihnen zusammengeschlossenen Kreise
gerecht würde! Die politischen Parteien des Reichstags haben am
7. April solche Worte gesprochen. die Regierung desg eicben. Nun
die Gefahr besteht. daß der Saat dieser Worte keine Frucht der
Tat folgt, ist es wohl angebracht. das; Deutichlands Industrie uiib
Handel durch ihre maßgebenden Verbände uiid Körperschaften er«
klären lassen, wie fern sie den kurisichtigen und das G-«satntwohl
verkennenden Außenseit rn in Sachsen stehen. Nicht als Dank oder
Lob wiirde die deshalb keineswegs arbeitende deutsche Presse einen
derartigen Schritt ansehen, sondern als ein Erkennen ihrer
Bedeutung und dessen, was für die Gesamtheit aus dem
Spiele steht.

Stresemaiiii über die weltiiiirtsklsaftlikhe Lage.
bd. Reichstagsabgeordneter Dr. Sitresemaiin sprach am Mitt-

woch in Dresden im Verband Sächsischer Jndustrieller über
»Die weltwirtschsastlisclie Lage und die deutsche VolkswsirtschaftA
Die fortgesetzten Koiiferenzsew zeigen, so führte er aus, daß die
Unhaltbarkseit des iVsersaillier Vertrages selbst von seinen Vätern
anerkannt wird. Die Arbeitslosigkeit in Deutschlansd im Zu«
scnnmenhang mit dein unerhörten Rückgang der Produktion ist ein
deutlicher Beweis dafür, wie schlecht es uns in Wahrheit trotz
gegenteilisgem äußeren Anschein geht. Heute wirb viel m-ehr un-
prodiiltive Arbeit geleistet als früher. Die scheinatisckie Durch-
führung des Achtstundentages ist in die wirtschaftlich ungünstigste
Zeit gefallen, die ein Volk sieh für »desrartige Experimente aus-
suchsen konnte. Der Salz Voincarås die Demokratie sei die tesuerstse
Stsaa.tsform, die sich ein Volk leisten könne, hat sich auch an uns
bestätigt. Als das bedensklichste Zeichen ist die Kapitalknapphest
anzusehen. Jetzt zeigt sich, welche Bedeutung -dem Werkerhaltsungss
Konto zukommt. Uns droht überfremditiiig oder Stagnation dwrch
Verzicht »auf Biodernisierung oder Ausbau der industriellen Untier«
nehm-ringen. Msan sollte die Anlegung stiller Reserven fördern,
statt sie zur »Es-teuer heranzuziehen. Wien-n der Kapital-bedarf steigt,
swirid das die Konzentration in der Wirtschaft fördern. Daidiiircls
wird ein Verlust an individueller Selbständigkeit eintreten, der
sehr bedauerlich ist. Die Tätigkeit des Einzelnen kann nicht durch
Kapitaldonzentrationen ersetzt werden. Den Fdapitalserhöhsiingen
wird in anderen Zeiten die Zusammenlogiing folgen. Das Ent-
scheidende ist heute die völlige Unsicherheit der Lage. Die Valutsas
sclswankungen führen automatisch zum Ditmpinee Wenn unsere
Gegner aus sdie Wiedergutmaclsiing verzi-chteii, wird es kein
Duinpiiig mehr geben. Stresemsann bezeiehnete dann den Ab-
schluß des dseutsclprussisclsen Vertrages als wichtig. auch wenn ihm
gegenwärtig keine zu große Bedeutung zukommt. Deutschland
»und Rußland sind aber doch aufeinander angewiesen. Nach dem
Abschluß des sdesutsschsrussiscksen Vertrages ist die Achtung vor der
deutschen Geuiimillbordnung sehr gestiegen. Streseinann warnte
dann vor icsdezn Optimsisiniis in hezug »auf eine internationale An«
leihe und auf unsere Leistungssahigkseii. Wir tnussens »ein lang:
sälsriges M-oratorium haben. Vor allem aber mussen »die Fesseln.
»die dein deutschen Handel iin Ausland auferlegt werden. fallen.
Der von Llohd George gewünschte Gottesfriedeii mit Sariktionsen
würde nwr den Frieden des Kirkhhofs bringen. Auch nach Genua
wird völlige Unsicherheit das Wirtschaftsleben charakterisierem

Das deiitselpfiiiiiliiiidisclie Abloiiiiiiein
w. Berlin, 4. Mai. Das mit Finnland getroffene überein-

kommen vom 21. April regelt zunächst die Frage der Handels-
reisendemhinsichtlich dererbeideParteiensichMeistbegünstigung
zusagen. Besondere Bestimmungen sind über die Behandlung der
mitgeführten Miifter getroffen. Ferner ist für die Behandlung
der Kauffahrteischiffe Nieistbegünstigung zugesagt. Für den
Eisenbahnvertehr ist verabredet, daß die Angehörigen anderer
Staaten den Jnläiiderii gleichgeftellt sein folleii. Endlich findet
die Frage der beiderscitigen konsularischen Vertretungen ihre
Regelung. Jm Unterzcichnungsprolokoll erklären sich beide Teile
damit einverstanden, die Frage der deutschen Zivilschäden in
Finnland einem besonderen Abkommen vorzubehaltein Am
Schlusse des Vertrages ist in Aussicht genominen, daß Vertreter
der beiden Staaten zunächst in Verhandlungen über ein Wirtschafts«
abkommen auf breitefter Grundlage eintreten. Das Ab«
koninien wird zunächst in beiden Ländern den gesetzgebenden Körper«
schasten zur Ratifikation vorgelegt werden.

Volltlieiiiiliiitlie Voiiilieiianltlilliae
D. Dfeiineft, 4. Mai.  Eigener DrahtberichtJ Nach

einer Mitteilung der amtlichen Korrespondenz der Ofscnpester
Polizei hat die russische Räteresgierung befohlen, eben
iiasländifchen Organisationen der russischen
Gegenrevolution mit Gewalt ein Ende zu
machen. Diesem Auistrasge entsprechend sei vor einigen Wochen
in Wie« eine besondere kominunistische Organi-
satioii gegründet worden, welsche 800 Mann zähle und für
Bonibenanschläge ausgebildet sei. Die letzten Bomben-
anschläge in Ofenpesx seien auf diese Organisation
zurückzuführen· l

Handelsteih
Der Banknotendruck an der Grenze der Leistungsfähigkeit.
bd. Wie das Reichsbankdirektoriiiin mitteilt, ist »die Ausgabe »von

Noten zu 500 «« in Vorbereitung. Sie ist im Sommer zu erwarten.
Die vermehrte Ausgabe von 1000 slkNoteii wird zwar« ciuch ringen
ftrebt, doch ist die Leistungsfähigkeit der Sicichsdriickerei aii ihrer
Grenze angelangt. Angesichts der Unmöglichkeit, dein Verkehr
1000-««-Noten in genügender Menge zur Vcrfiigiing zu stellen, ist
die Schafsung höherer Roten unabwendbaix Die Vorbereitungen
hierfür sind soweit vosrgeschrittem daß die isliisgiibc bis ziim Herbst
in Aussicht steht.

Die Einlösung der argeiitinisclseii Zinsscheitia
Aus Buenos Aires wird mitgeteilt: Die Berhaiidliingen eines

holländsischen Banskhauses mit der argentinischeii Regierung über
dpn Anlsiktsdienst der 5proz. Anleihe von 1887 sind dahin zum Ab-
schluß gekommen. das; die Zinsen unterschied-los in Buenos Aires
in Goldpesos ober in Berlin in Mark zum Tageskiirse bezahlt
wenden.

Dkvkdslldsltllklschktttd Vom 2. SDiai b. J. ab werden tdalberstadts
Blankeniburg Eh. Aktien Lit. til-C 8 Proz» Wlecklenbiirg Straßen-
kstthkt Aktien »O «PWz-. Vsarmer Bank-Verein Aktien 14 Proz» End-Urg-
GOVHU Kreditbaii b� ro-z., Bteiniiiiiser Stich-Bank Aktiensplktieii 10 P
8 Proz» Nordd Griindkrcdit-Bank Atti-en 7 Proz» Oldenburger
SOLO«- un.»d Lcilhbant Aktien» 121/, Proz» »Prciif3. odeirkreditsBiink
illktieii 71,2 Proz» Westdeiitsche BodenkreditXAntalt Aktien 7 Proz»
Calmon Ajbesttverte Jslktien 20 Proz» Deuts e Ton; nnd Stein:
Zeugivcrke Jlktiseii 20 Proz» Glasdeiibeck u. Sohn; Bildgießereiällktien
 Proz.,».sgilpert ültaichiiieiifasbrik Aktien 14 Proz» Hotel Eifel! Ak-
tien, Kreselder Staihltoerte Aktien 0 Proz» Fdiippersbiiseh u. Söhne
Aktien. 80 Proz» Lothxinger Portlaiiiwsenientivcerkc Aktieiro Pr«oz.,
Magdebiirgcr .lllg. Gaswgrke Aktien 14 Proz» Oelfabrik Groß-
xslserceitdAktieii 16 Proz» Sasollersclse u. Eitprjf Kainingarnsspsnnereig
rlttxeii 80 Man» xstohxspuz Co. Kainsin arnsspiniierei Aktien, Triptis
Aktien  Proz» Verciiiigte Flans zenfabrikeii Aktien 20 Proz»
Tritt-dotierte Aktien 16 Pro ., Vereimgie Giayzstofkxiaorik Linie«
30 Proz« Vorwohler Port-la» zikementfabrik Aktien 35 Proz» WickingPortlantwsenientsabril Aktien 80 Proz, Heine u. Co. Aktien, Erd s:
mannöborfer Spinnerc n ktieii 2ö»Proz.», R. Fristersglätten 20 YOU» Krauß u. Co» Lokoinotisvfqbrik Aktien 15 Proz»
et-etti»n-Bre owcr Portland Zementfabrik Aktien 15 Pros- unsd vom
4 Wiss» b. J. ab Mllleflsklltsssche Cresditbaiik Altstieii 12% Proz» nein.
Wiascoinenfabrik Aktien 40 Proz» Chcmnitzek Aktien-Spinnens
Aktien 40 Proz» Deutsch-e F!iinstlesdencijesellscljiafst Aktien 16 Proz»
Raiicbloaremsiiriichterei L. alter Llktien 40 Proz» Thöxsls Ver-
einigte Oklfabrikzen Llktieii 75 Proz« Tittel u. Krüger Aktien 40Pisa? ausschließlich Gewiiinatiteilschein fiir 1991 an der Berliner
Bot e gehandelt und notiert.

Ziilassiiitg »zum Breslazier Bötjfenhandeh Die Zuslassungg-
stsllc splltk Wckkpcktpicre hat in ihrer Sitzung vom 4. Mai d. J. die
Hulidssuiig dort» vom. 1 Mill. Mark neuer Atti-sit der· E.  O h l e s
proen A.-»G. zu Breslau zum Handel und zur blutig an der
Breslauer Börse genehmigt.

Dcvtsche Ton« und Stciiizeiigpabzerle A.-G. Die Bilanz; sie:
· Ist. Dezember 1921 ist iin Anzeigenteitl veröffentlicht.

Etksmtlttvsbstfer tät-G . llr Flachsgarnswaschinensspinnerei it.
Lgeberet. Die Bilanz, sowc das Gewinn« un·d Verlustksonto per
81. Dezeniber 1921 werben mi Jlnzeigentekl veröffentlicht.

Die »Z»üttdklVIzskLUEk» Durch Bekanntniachun des Neickhstvirti
fchaftsministers vom 2»»7. April 1922 wird diebis er von den Her«
fiebern inlandisckser Zundhölzer an die Anglci kasse fiir se 600000
Holzer asbzusuhrende xlmlggse von 300 all mit irkung vom 1. Mai
1922 aufgehoben. »Mit diesem Zeitpunkt tritt die auf Grund des
Gesetzes Bett. Erhöhung ein elner Verbrauchssteuern vom 10. April
x922 vorgesehene Verdoppie ung des bisherigen ZündwarensteiiergEises von 300 �f! in Kraft. Die bisherigen Bestimmungen über

e Uurlagse bleiben jedoch für die bis zitni 30. April 1922 zu bei;
reclfnen-be Umlage noch anwendbar.

»» Erhöhung der Etsezihandelspreise Der Eisenhündjlerstllerliisind
Dufselldorsjat eine Preiserhdhung au der Grund-lage einer Steige.
rung des Otaibeiseiipreises um 100 für 1000 Kilogramm borgen
noinnien.

fl�tinetullbiirfe in Berlin. sEig TeU Der Reichsverbaiid
deutsche; Msetsallinterefseiiteii hat die Errichtung einer Altnietallbörse
in Berlin beschlossen. Diese soll vom 10. Mai ab zunächst drei Mal
wöchentlich stattfinden. ·

Schtvt·tpreiss. lEi i; l.! Für Schrott werden zurzeit fol-
gende Preise «genannt: sernsclsrott 4110 all, Spähne 3700 Mk, Guß-
Spahiie 8800 all. Die Preise verstehen sich pro Tonne sranko Berlin.

Lmtdpshvter Garn. und »Fctlchslkörle vom 3. Mai. Der �Mache:
inarkt zeigt auch heute swenig Peranderiinsg gegen den- Vormonat
Nachfrage in Garneii weniger strurmisclu allseitiger Bedarf ist zwar
vorhanden, doch beeinf

war sehr stark.
» Ndalsllohiierhöhuiixn  «G3 ig. T e» I.! »Die Neiclssgetreidestelle hat

aus Antrag des Ausschusses der Sjieichsniullerverbande für alle nacls
dem 19. April»192t2 erteilten Aufträge den Mahlslohsn um 60,50 ««
auf 391 d! erhöht.

Aiisfuhrsperre für Zenit-iii.  G? ig. Te l.! Jnfolge der man-gel-
haften Versorguzig des zsiislandsniarktes mit Zemcnt und wegen desStreits ist vorläufig die Ausfuhk desjenigen Zements gesperrt
worden, der mit Sri» andsksolsle gebrannt wird.

» Berliner Vtelsiiiärkte vom  Mai. Jnfolge des schlechten Ge-
schäftsganges» iii der abgelaufenen Woche sind» auf dem Ssclplaclitviehs
inarkt auf dem 3e ntr alt! ielslh of nur inaszige Zufuhien zu ver«
ist-ebnen. Es waren aufgetriebenc 1056 Minder, 22,80 Kälber. 971

Hase, 6249 Schweine, aufzevdzxtii 858 Schweine aus dein sM-eii»i»el-
geil-tot. Das R ind er e s chaft entwickelte sich insol ebenen
zciiilzeh lebhaft bei du fairen fester Tendenz und steigenden weisen,
was» in »der Noticriiiig jedoch nicht zum Ausdruck gekommen ist.
Klasse A lviirde nicht notiert. Das gleiche gilt für Kälbsc r, die
ebenfalls ziemlich flott gehandelt wurden und bis zu 8 «« liölscr
notierten. Der ganz ungeniigende Auftrieb an Schafcn ver-
nrsachte ebenfalls eiiie Aiisitvärtsibeivegiing der klsreise um 1 c« in
Klasse  Klasse A wurde nicht notiert. Die angckiindiisien grösseren
Zusuhren an Sclzw einen sind iiiclxt vollzählii eingetroffen, sodaß» auch di: Preise fiir Schweine gleichfalls 2 bis 8.50 d! höher
notierten. Klasse A fiir Schweine ijFettschweiiie über S Titus wurde.
nizslst notiert. Die aufgetriebenen Tiere wurden wie folgt geisandeltd
Rinder 12-22 all, Kälber 14-35 Mk, Schafe 10-20 all. Schweine
25 sbts 32,50 «« pro Pfund»Lebetidt,ic-iviclst. Zur Befestigung des
Martin�. trug ausser der geringen Besclsickiing die gefestigte Haltung
auf dein Deviscnmarkte bei. Auf dein Ma gervie hhof iisareii
ebenfalls geringere Austricbe gegen die Liorivorlse zu verzeichsiicii.
Es» standen zum Verkauf: 1270 Ferkel iind Liiii·fcrschweiiie,»30-l
Schtveincx »Das Geschäft toar ruhig bei etwas evhöhteii Preis-en
NaclkGewiclst wurden Fcrkel init 25-85 �I! und grössere Läusek-
sclsweine in de: Preislage von 20-27 �f! :··:o Pfund Lebendgcwiclst
gehandelt, aus-gesuchte Posten iiber Nötig.

Bericht de: Butternotieriingskoiiiiiiiisicii Breglair. »Erzeuger·Reis« ein«clsl. Verpactuiig ab OisolkerekStatioii vom 4. M»ai. 1. Qual.
olkerei iitter 5700 all, 2. Qual. 4800-5200 d! per 50 Kilo Markt«

tendenz lebhaften

» Ncueste »Handelsnatlsriiltie.ii. » _
»O Berlin, 4. Mai. _ lEigeiicr F»e»r»ns.prechdie.iist.

�- Disvideiideiivori chlage: Eisenwerk L. Melser iun.
n. Co. 25 5 rdz.»tvic jin Vorfahr. Axt-il. für llorbtoarene iind Kinder-
tvagemJn ustrie wieder 30 Proz. iind 10 Proz. �! Banns. Zu-
I gleiJ s»oll den Altionären auf zwei alte eine neue Attie an 200 26m

a werden.

» »» lassen· die starken Depissensschwaiikitnassn das«
»Gefchcrft. Das Wavengeschaift ist tvcsiter befriedigend. Börsenbesiich

{j �

l

«7.

Bremen, Freitag, 5. Mai 1922
-.·---H-t-- an -·----0---0---·0

- Mit einem Kapital von 25 Mill. Mark wurde die Silsv a·
H o l z - »A.-G. in B e r l i n gegründet iind zwar von Persönlich-
keiteii, die der Verwaltung der Batsernwerke sur Holzvertvertung A.-
G. in München angeboren.
» --»»Jii» der Generalkversaiiiinluna der ·G u b e r 8 e l l e r B a n l
i n Z u r i  b wurde mitgeteilt, daß zwischen dein Sie: b} we rk
Becker und der deutschen Regierung bezüglich des
siohlenlieseriingsvertrages mit der Continentalsen Handels A».-G.eine prinzipielle Einig ung erzielt sei, so da? mit einerLchnellem Zuruckzahlung des noch ausstehenden Vorsclius es gerechnet

se: en ann.
»� Die Meinungsversclsiedenlieiten in detzillheii

Utfchkilkassaiiischen »Bergwerks-» und Hutten-
A.- -l. scheinen sich iii m auf den 19. d. M. ein-berufenen General-
versammlung, die über eine Interessengemeinschaft mit der Stol-
b e rg e s; Z i n l b ii t t e n - Gesellschuft Bicsschslusi fassen soll. fort«
ziisctzein Ein Aktionär hat nämlich beantragtvAibberufung des Auf·
sichtsrates be, . einzelner Mitglieder des Au»ssiclstsrates.

�- �am B ansfelder Gebirgskreisc bei Molnierss
weit-de wurden neu e» Kupfer- und· Blei erzlag er erbobrt.
_ �»Die Ver»eini gnug Solinger Stab lwareni
fasbriken hat eine allgemeine Erh öhung »der J nla»nds-
f! r e i f e eintreten lassen durch Aufschlag auf die Gsrundpreis e der
bei Qualitiitsware 250--800 Proz. beträgt.

Berlin, 4. Mai. Börse.  »»S ch l u ff.! Im späteren Verlauf
der Börse feste sich die A b w a r t s b e we»g u n g der Kiirse bei
stillem Ge srlsäft weiter fort,»zuniasl dze matte Tendenz
am Einheitsmarkde einen Druck ausubte. Diejzlktien der L g u r a a
"b ü t t e wurden besonders angeboten. Nachbars-lich war die Hal-
tung sehr still. Dollarnoten 290. Um IV, Uhr wurden«
notiert: Osterreiclsische Staatsbahn 900, Bochumer 1045, Biiderus
830, DeiitsclpLiixenibiirger 978, Deutsche Kaliwerke 1810, Ditti-
sch e r E i se n h a n de l 590, Dhnamit 672, Essener Steinskohleii
1160, Gelicnkirchener 1005,»G ö r l i t5 e r W a g g o n 855, Harpenser
1716, ipirsclkKiipser 650, Hosch 1265, H ob enlohe 855, Jlse Ver-g-
baii 1410. Ascherslcbeii 1155. K at t o»tv i s e r wurden heute wegen
Abgang des Begugsrechtes amtlich nicht» notiert» Laurahutte
2150, Lin l e , of nia n n 775, Lothriiiger Hutte 815, Mannes-
iiianii 1275, Cberfelflefifclfe Sissenbaslsnbedavs 890, Obejeselslesisclze
Eiseniiidustrie 72ö, Qbersclslesisickie » Fdokswerkse 1810, Phonix »110v.
Rheinische Braunkoblen 1255, Rlzeinisckse Stashlwerkse 1070, RiebeckMontan 1855, Romibacher 545. R u t g e r 8 w e r h; 850, Westereg
1650. --� Im freien Verkehr wurden notiert: Häuser-L
270-860, Hochfrcquciiz 1400 B.,  �Elite 410 B» Flender »885 B»
Sidieidemandei 1625, Benz 520-515, junge 490 G» Tier« 475.
Christoph it. Unmack7W.Ceres 480. Ufu Wo, iun e 230»G.,
Beckerstahsl 465-470, R. Wolf 870, Sazaner Wolle 950 ., Frister
u. {Hofmann 8800. » · »
. Bezugsreclstu Kartofselfabrikate 81»5, Nostocker Brauerei 280,
Kahla Porzellan 1050, Thoerls Olfabrikcn 5500 b-ez. G» Adl
hütten Glas 835. I

Berlin, d. Mai. Anslundswechsel. Amtliche Kurse
Die Banken kanten

Part f M·

lelegraphiaclie Auszahlung.verkaufen zum Briefkim. 
LIONINJI? . l Ball.

i.
81,-- 8 P8111�. 1M Im.

l

m un. 4. _ 8_.___
168,74 4mnmunn. i113 �O5 11735305

n. 11163.95! I i764,70s

Oh� sssllclinllskr. 8419.468 9648.800 
s1,-jHI-H,Stids·lzlsllkk. 

I.
81,-- 68min mm. 4604.366 4124.08 u

n. 4616.668 4736.968

NOT» 8 Bd 63.208
112,60 7Ihrlill|nla nur 6888,26 66862308

639 
86.08 Olln 0.600.885! 8,66 �I, s 3,66 M. s

de. 3.69 8.88 i!; I
86,08 6 im 188mm 669,300

i

8.76 8 6667.108
119.60 �mnlmdülr 8167.85 i 8609.866

du 6178.768 8618.168
112,60 73581488. um. 7480.800 7886.108

du 7499508790430!
81,- o iin-knis- .. 809.254! Stillst» 694.968

In. 800.76 s; 630.808 . 660.708 696.768
Oh� 6 llslleii 168 llssslsbsjlbll 1802.968 86,08 Budapest Wirst. 37,200 37.666

de. 1568.968 1807.068 du. 37,708 37.668
SOLO 7mm l Flut. 1988.868 1850.805 �,-- lmilm siehst. -�,--6 7.60 I

de. 1286.66 I 1364.208 da. -,- I
Buenos-Altes 104.36 G. 104.66 B. So�a 216.70 G, 217.80 B.

w. Amsterdam, 4. Mal. Wechsel auf London 11,57%, bo. auf Berlin 0.987,5,
do. auf Paris 2s,82l,s;,, do. Schweiz l5l!,42z5,» do. Wien o,0s1-S, do. Aopenhagen

t�r
zum Geldkurs und

g. 3.
888.300 Wirt! a
289,128 sagst; it

2081.08 spitze« a
2668,85 a 2768 46 n
rissest; oft-edited a
6687.06 n zwingt! s

S  
es

55,45, bo. Stockholm 87,85, do. skrlstiania 48,50, bo. New-York 260%, do.
toctisset 21,80, do. Mann« 40,50. do. stauen 13,87%.

Berlin, 4. Mai. Produktenbörsk
�Amtliche Notierungen für 50 kg

C. 8. 4. l 8.
Meinen Muts ab ßambg.
inarlifcber . �740-745 748-758 LaPlataprompt - 610-616
feblefifdier . . . 748-780 - ohnerlnmlor.mir �- -
ostpreuizischetk .- - do.p.2lltai-Juni 480-486 --
inecllenburg. . �� - bo. v. Juni. . . �- ·-
o genmärkisclier . . 538 4540 Sol! � 888 QBeiaenniebwM/o

pommersclser .-llsbsibss -�- fiir 100 kg
chlesiiclier . . �- -- bto.*!. . . . . . 1800-19251800-1925
Vorpommern . ·- - tlloggeiiineblweg

Wixitergerste sur 100 kg
inartische . . .. - - d»to. . . . . . . 1176-13001175-1300

Sotninekgetste Maismelilßäols �-
matt. U; fcblef. 686-650640-886 Wclzenklete . . . 410-420 410-480

Hafer mark. . . . 600-610 610-827 Roaaenkleie . . . 418 - 428415-428bo. Votum» . . «� �- minus . .. . . . . iooaiosufiooo-ioao
bo. inedlenbg. �- » � Leiiisaiit . . . . . --

*! Feinste Marien über Notiz bezahlt.
Ytictstcimtticve Preiie  für di! kg ab Station!:

4. 8.
IIJ�? l

l
ililtoria-ürbfeii 638 -680 636-665 Leiiikuchen . . . . �-
Grillen, kleinere. 550-570 bist! �67o Trocteiiichtiihel . 360-370
siuttersErbsm - 620-880 580-560 8uixerschnitzel. ·� �-
Ackerbohnen . . . �- - Wieieiilseiu gut. . 240 4365 240-255
 . o o o s �" «� «   o o i
Liipinen, blaue. � -- Klee u . . . . . -

- gelbe . �- s- ätrob, brabtgepr. 198 - 188 125-135
Seradclla neue . «� �- oaleeliroh . . . 188-136 195-135

· te �- -�- do. gebilndelt �-
Ravskuchen . 480-480 480-460 ßanaftrozi . l86�186I 128 138

Baumwolle. rasieszuiiihr
-. Austuhr n. a. Kontinent 18 000.

3. 2. »F» 2.
um » Welt. ins« 168 to?

. . l8 sc 16.60 bitte! 168 I67
ichs? iii-iin � 12.00 12.00 Mahl 51.67, einen,
19.6 lind Balance: 3.86 3.25 Kaffee Inka U. l0�
18,66 Johmalzlill 11,014. 11.96 &#39;Mai 10.41 10.34
18 87 Talmmxlni Juli 10,20 f 10.16
18 Ob Zucker leiste. I

Nov-York. B. Mai. Produklenbörse.
U 000. Ausfuhr nach Großbritannien

OU:
Baumwolle
8mm let« .
In-llrtmi til
Insect Mai

Juni

20.00 
18.18
III; 
18.80

Juli l9 O3
Aug. 18.99

�w. Chiron» 8.
Mal o27ls, ver Juli 66%, Schmalz per Mai l1,07l,s, per still 11,80, Port per
Mal 21,00, Spec! 12.25-18.25, Gctstveliiesusubr tin Westen 112 000, davon tu
Ebicago 17 000.

w. Steinen, 4. Mal. Ainerican sinkt! nitddltiig good roten: staple lolo
132,20 per 1 Klio.

w. London, 2." Mai. Die Wollaiiktion wurde heute eröffnet.
Der Vorrat betragt 155 000 Ballen. Es wurden» davon heute
1»0 666 Ballen a»t»igeboten, die bebhaftcr Nachfrage seitens des eng-
lischeii und festlaiisdischen Marne; �begegneten. Gereinigte Mserinos
waren 10 Proz» gefettete Merinos 5 bis 7% Proz. teurer, grobe
Croßbreds notierten 7% Proz» mittlere und feinere dProz höher.
Für Kapwolle wurde der volle Preis der lebten Auktion bezahlt.
 bereinigte Merinowolle wurde mit 44 Pence, geleitete Merinotvolle
mit 27%, gefsettetie Cro breds mit 19% Pence und beste geleitete
Kapkaminwolle mit 18«««« Pencse bezUhlt.

�w. Berlin, 4. Mai. Metalle. Eleitrolhtiupfer  Wtrebars!, prompt, cis
Hamburg, Breineii oder Rotterdairi 8615, Rcilslnadekupfer 90109.3 % 7750 bis
7800. Orlggsdüttenwcichblet 297s-�802s. Orig.-oiitieii:oozint, Preis im freien
Verkehr 3250-8300, bo. d. Binkdllttenverbandes 8664, Reineltedsslllcittenztnl von
pqgvefgqoischgk Beschaffenheit 2700-9750, Ortgsditttenaliinilnlum osllzo 7� ixk
gelernten Blättchen 12 300. bo. in Walz- oder Drahtbarren 12 500, Zlnn  Vankii,
Strand, Nimmt! n. Wahl d. saurem 19 800-10 Wo, Htlttenzltim mindestens
99 It, 19150-10 300, Relnnlclel 98m9 J. 19000-10200, �llntilmon-sieguluß
3000-43500. Silber-Warten  ca. 900 fein! 5525-8550.

w. London, 4. Mal, Metalle! Kupfer ver Kasse 60%, be: 3 Monate ewig,
Eleltrolhtik 6-5-87, Zlnn per Kasse 146%, ver 3 Monate 150%. Blei nichts.»» Preis 23, höchste: Preis 24, 3in7 nlebr. Preis 86%. 0818m: Stets 87. Silber
tot« Hit- bo. mit ßlelcrum 88%. Ions Als»

eln
ohd .

F!� i

Mai. maßen per Mal wills, per Juli 128%, wlals per«
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690.00 b:
855,00!:
495,00 b:
675,00 b:
750,00bG

1380,00b }

1012,00b: 
930,00bG 
660,00 b:
900,00 b:
710,00 bz

2400,00 b:
490,25 b:

2370001!!; 
1.950,00 b:
861,00 b:

1125,00 b:
1502.001!:
2870001!:
�1000�00b: 
1470,00 b:
835,00 b6

2300,00 b:
885,00 b:
885,000;

802 00 b:
900 00 b:

1203,00 b:

19411001!: 
755.00 b:

1106,00 b:

lb76.00b6 
685,00 B

1975, b0b:
1630,00 bG
EVEN! b:
830,00 b:

2380,00b0 
952,00 b:

II? 5.00 b:

neben;
12b0,00b:
begaben;
sie-indem

580,00 b:
680,00 b:

901,00bG
511,00!!G 
715,00 b:
751,00bG

1410,00b i

1080,00 b:
885,00 b:
689.00 b:
900,00 b0
750,00 b:

2542,00 b:
514,00 b:

2420,00 G
2049,00 b:

1195,00 b:
1595,00bG
2950.00 b:

4005.001!: 
1527,00 b:
840,00 b:

2340001!: 
920,00 b:
880,001!�;

1850,00 b:
1050,00 o7.
12775.00 b:
2780,00 b:

700,00 b:

810,00 b:
850,00 b:

21220.com!

725,00b: 
655,001!: 
bliebe b:
550,00 b:

3200,00 b:
301,001!:
1160� �1!t! 
340,00 b7
780.00 b:

3300,00 b:
775,00 b:

15 50,00 b:
8050,00 b:

1,120,001!: 
1 140,00 b:
1200,00 b:
1760,00 I!:
860,00 b:

3035,00 di?

790,00i-ii 
880,00 il
93b,00i-ii 
845,00 b:
600�00bG

1390,00 b:
990.00 b:

1160,00 b:

509,00 b:
712,00 b:
665.001!:

680,00 b:
1265,00 b:
1502,00 b:
851,001!:
540,00 b:
500,00 b:

1885,00 b:
270.0.! b:

1430.00 b:
650,00 b:
755,00 b:
850,00 b:
840,00 b:

1320,00 b:
651,00 b:
700,00 b:

1465,00 b:
1535,00 b:

d:

WoIlBio
325,00!!�.

1205,00 b:
250,00 B

650,00b i 
768,00 b:
640,00 b:
549,00 b:
114,501!:

1922,00 b:

2480001!: 
695,001!:
12000006 
1,105,001!:

1445,00 b7
.1 100,00!:
3930,00 n
sgmaoeiio

18bO�00b: 1959,00!:
265,001!: 265,00 b:

1076.001!: 1o7bfoo a
690001!!?! 890,00 i;

970,00 b:
875,00 b:

2295,00b i

750,00!!; 
695,001!: 
654.001!: 
595,00 b:

3210,00 b:
320.00bG

1265,00 b:
300,001!: 
840.00 b:

3700,00l!G 
- 790,00 b:
1595,00 b6
6510,00 b:
1130�00bG 
1230,00bz
1295,00 bz
1830,00 b:
907,00 b:

3200,00bG 
835.00 b:
830.00 bG
975,00 b:

»�
610,00 B

1420.00 ll
0850006

1235,00 b:
631.50 b:
535,001!:
764,00 b:
709,00 B

1398,00 b:
691,00 b:

1,299,001!:
1615,00 b:

920,001!: 
530,00 b:
505,00 b:

19.50.00 b:
275,00 b:

673,00 b:

750,00b0 
85 3,00 b:
628.00 b:

1350,00 b:
685,00 b:
760.001!:

1528.00 bis
1600001!!;

8371:0016
1485,00 b:

�sdoob!

331700110
1325.001!:
250,00 b:
740 00 b!�;
740,00 b:
6750001!
579,00 b:
114,50 G

1990.00 b:

2810,00 b:
730.00 b:

1255,00 b:
1232,00 b:

118.75 b:

h!

118,75 u:

ile Schwabenplage
.-" blossen. Isidor. Anielien iii a Tagen vollständig
«. beielilai durai ».-litiii«  vom Reiidspaieiiis

Vciiiel  l. kleine Rüuiiiei 4 Mk.
Hei-lieber:

iedrirti-Wilbelni-Sir.
asiiivlau Llusiverts Voreiiilendung und

214,00 b: K

875.00b !l K

�Drogerie

Kalter Rialto-IF.Kaiiiniericllioer i
Kaiidelb Bitte. .
Kapier tlllaicliiii

Karloruli·klllaiili. 
Karioffeliabriti 
siafsebkksederiialii 
siattoiv Bergbau
b!�cmbe__. . . .»..

sreuliiCiJoiiliiiit. 
.ikeuliiiiireTlioiii. 
Kircliner it: Co.
lfilauier Spinn-
Kleiiiiiixa Eiern.
�frAJLSY-ohteögbjo..b&#39;qdif5�l1bl.&#39;97tlo_l_lll. 
KolilniiiiiiiStarl 
KoblenjfQfLiäzx
ZtolbowcbiileBiv

.iiolliiiaro�·:sioiird. 
Koln-«.lteiiess.�Biv· 
Fioliisiltoitloeil 
sioliixöias ais-Bitt.
011. 160m1.� Akt.
KoliiiiWalzennlz. 
on. Wiliz taub.
d»o. _ do. St.·«l3r.

Koiiigdii.La;i»erli. 
do. Lsiiiziiiiible
do. Z lftoff ..

Keiiigsborii Bin.
KoiiigiszeltPor-i. 
Komm. Aczpbalt
do Clkt.8.liiirnli.

Körtliigs El. .

Koltlieiiii.Cellul. 
do. treue . .

Kraut; S! Co. Bot.

KreieloStaliliix 
KrefftA.- ö!. »«·sleb. 
G. Kromicl roder
Rrqnbra. 2 cetall
Grauer d! Co. .

KruichiviizZuctf. 
stunk: Treibriin
Kur! ertv.Dtlchl.
Kuobizrgbuseli . .
iifibauierliutte 
die. neue . .

Labmeiier u. Co.
do. junge . .

Lauchliaziinr to.
Laiirabutte
Leipz.Guinmiiv. 
do. Jinniobilien
do.2l3iaiiof.Riin.
doWert eugin

LeoiibdA raubt.
Leopold, Grube
Leopold-shall ..
do. St.-Pr.

Letitam-Joiefst. 
Liclitenbrg.Terr. 
Gg Biedermann
LiiidedGismaich 
LiiidenbStalilw
Carl Linditr.AG
Liiigel Schubfbr
Lingner Werte .
Lunte· Sigm« W.
dO-4XoJq
L.»Loelve u. Co.
Lolinert Brb. M.
C. Loreiiz A.G.

do. »· neue

LotlirHuttuBq 
do. Vorn-sent.

LiictauuSteffen
Ludenlchdr. Met.
Sluneb. WacbdbL
Luther Maichib

Magdeb Allg.�3.
do. Bergivert
do. . klldulileii

klllagiriis. C. D.
do· VHOJLLLILA

Vlaliiiedie u Co
dlltannesiii - Wie.

Wiariexiollixabg 
Lllarienli.Kolzen.
Ulcart,Prti.Cein.

illcart.sWelis-».Bili. 
Miirtts u Kiibl i.
kllcaiijxsBxdtarte 
dllcaiibxi ·. Baum
do. s reiier .
do. Buckaii
do. _ Kappe! .

rlsicixiiiiiliaiisiiii
".Ui�eil1.&#39;LBeb. Sind.
do. Soraii .
do. Aittau .

iiieizixiiiki Co. end.
AöellltbeiierTüll
Bceiiieite 121.65. .
Merkur Wollio
Dr. Pcildil lllceyek

. o. neue
Meyer Kaiiffnn .

2l!cxlolvic.Gis.i.L. 
BZiiiiofiiG;.ll»G.·t. .

i· u. . enei .
2l1tisk«ble· i!li«iiiing.
Uiliszilbeinier illa.
Miiller Guiiiiiii
dllliiller Spottet.

klituiiclxLclibuFtr 
at. Autoiiiobil
do. neue

FZIXZLEE«FVF«�«L« 
. a r . .
Ulectariverte .6. .
N vktitzl ffxeiiee . n! w. .

gleuäsigeijtikegtruzi 
o. ei en i. .
NiederL Kolilio..
NiedericbL Gelt.
illiiritfiilirik . . .
Nod. Cisivcrke .
do. .öSiiiii.ab am.
do.Jiit.St.-s .L.li

ge. dTExBrzbcllXLLio. ager s. . .
Nod. Lederbabix

do.Steingiiifbr. 
do Tricoiiveb..
Ukdödb llBkoLtaiiiinLar err.i. .
Niiriiid  Darum,

016D!

in,
oorm.
Gut»

eooaocsssz 
1210,00 b:
1noo&#39;oo b:
850 00b!;
903 00 b:

2290,00 b:
o-uocp-

797790 b:
4.550 00 b:

. 1275 00 b:
1925.00 b:

ll10,00bz 
1400 �- b:
1530 O0 b:
1490.00 b:
2400,00 b:
1100.001!:
11b0,00b:
815 00 b:
320,00bG

s
1710 001,7.
2049,00 b:

Oiiisoom 
soeben:

----s031

Iaoefooko 
1470�O0b: 
44:50!!,
421.00 di·

cis .24o0.0o c!
67 TM! b:

105l,00bG 
7010000
685.001!: 
699,00 b:

890,00b« 
525.00 b:

16011000:
� 1080.00 b:

"I01 00b!;
875.00 b:

1072001!!
1250,00 b!
570,00b6

ji s

401,-- b:
395,00 b:
800.00b:

� 2l55,00b0
730,00 b:

asofooba 
groben.

1600,00 h:
710,25 b!.

s
ji s

201,000: 
750,000:

1210,00bG
1900,001!G 
821,00b0
770,000:

1425.001!: 
790.001!: 
104.00 "n:

1110.001!! 
1240,00 b:
1000,00 b:
975.00 b:
820�00l!G
880,000: 
498,00 b:
910.00 b:

2400,00 b:
1270,00bG

570,001!.
167110006 
895,00 b:
481,00 b:
115,75 o

1590,00 b:
1290001!:
3250001!: 
554,00 b:
730,00 b:

510,001!: 
700 00 b:

1300,00 b:
541,00 b:

� 3800,00 b:

1400001!! 
910.001!: 
982,001!:

1895,00 b:
1050.00 b:
660.00 b:
660,00 b:

1425,00 b:

480,00 b:
464.00 b:
925,00 b:
115 00 b:

1150,00 b:
595,00 b:

17 50,00 b:
1590,00 b:
670.00 b!;

2950,00 b:
s

Waben: 
114Üoob!
nimm»

ssbfoobz 
620,00 b:
230 03 b:

2720.00 n;
1600,00 b:

875Ieois
699 00 b:
410 oo b:

1600 00b:
1600 00b:

103!!,u0!� 
1s3o&#39;oo b:
980,00 1!:!

1493,00 bz.

9775705 is·

cilcslk

I�!-
nnralie 5.

Z.

YZSULOOM 
1270 00|!:
1280.001!:
1101000:
873,00 b:
III! 00 b:

2330.001!:
2075,00 b:

845.001!: 
844,00 b:

4601001!!; 
12310 00b:
2036,00b:
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1l02�O0b0
150000111 
1635,21! b:
1541,00 u
2405,00 b:
1175,00 B
1225.001!:
860,001!:
370,00!!:

1830.001»
2050,00 B

430,00b0
1000,00bG

CICJHs

1620,00 b:
1505,00 b:

456,00 b:
442.00 b:

2350,00 b6
700,00!�

1177, �&#39;0b: 
700 O0 b:
695,00 bit
740,00 b:

381,001!G 
570,00 b:

1660,00b: 
1205.00 b:
800,001!: 
905,00 b:

1190,00 b:
181500 a
600,001!G

s

412.00 b:
390,00 b:
820.00 b:

2352,50 G

ssiiseoia
1020,00 b:

1950001!!; 
748,00 b:

s

218,00 b:
850,00 b:

1260,00 1!!

2200,00bG 
878,00!!: 
819,00 b:

1478,00!: 
820.00 b:

1179.00 i-
1300,00 �o:1045.00 b: s
980,00 b:
860,00 b:
880�001!G
450,00 b:
999,00 b:

2594 00 b:
1270.000;

600.001!G
162500111 
920,00 b:
000,00!»! 
115,75 G

1655,00 b:
1310,00 l!:
3400,00 b:

575,00!!: 
305,00 b:
531.001!� 
785,00 b:
144000!!: 
570,00 b:

3750,00 b:
1450 00 B
975,001!:

1145,00 b:
2050 OObG

1125.001!: 
660,003} 
716,00 b:

1472,00 b:
1750 00 G

509,001!: 
410,00 b:

1015,00 b:
133,00bG

1220,00 G
590,00 b:

1818,00 b:
1620,001!G 
690 001!:

3000.00 b:
490,00 b:

520,001!G 
112,00 G
752�O0b:
385.001!: 
340.00 ß
620,0 1b:
231,00h0
2680001!: 
1700,00 b:

924,00b: 
710.00 G
412,001!G

1510,00 b:
1040,00 G
840�00b:

1980,00 B S

S üiaiciiir
Saiiakzininiein
«derren.iiiiiiiicr.

ioidie Rinden« u. Kleiniiiöbe
lauten Sie vorteilhaft bei
S. Brandt ü Co.

h rotte,

1025,00 b:
1550,00 di?

ioisesiToisz

EI�,

I. i:

Sommer. lIbi.·Z.
ObfclilCiibaBed
do Eif.-i"i.lLiir.-O
0mm!. lkotsiort
Odeiiio.3;iriit.-s;.
Oetinii Stabiivlc
Oeliiir.Gr.·Ger. 
Oble Riiiiiivliio
Obb.Portl.-Cein. 
Oreiiitujtobbei

do. neue . .

Osiialiriict.Kiil.if. 
OniLObLWollW
Oiiiiierte .. . ..
Dtteni. Cisenivt

anzer . . . . ..
-l8«af1 .ige-Bb. toiib
�8elD.u.bS_!_!.�l9l�!!�!.
Pferiee Sinon»
Pboni �braun-VI.
do. »» raiinkoliL

«l3inticlii!ltt·- bei. 
Plaueiiz Gardiin
do. Spitzen fuhr.
do TiillsinGg

Polle-  ablehnen!.

« ongs Spinnen
�Robbe u. Bzirtb
Partei-Un Welt[-

�ßrelnvununteu 
Bre ioioerte . . .

RasauinFarbw. 
illatligelier Man.
Raucliio Walter

l1laveiisii.Sbiiiii. 
llleicbMetallfchr. 
illeinecler i.i.-is.
i1leisbolzPabft·. .
Reif; i.i. Zllcartin
Rbeinfeld Kraft
Rhein. Braunt..

do. Gerbltoff . .
do. Elltelallivan
00. D9 Vrz.-«Ll.
do. »2litol1elit.-W.

Nbeinskilassau . .
do. Spiegelglas
do. Stabliverke

Rli.-Weitf.Jnd. 
ge. galt . . {.1o. preiia o
do. Zeiii.-Jiid..

Neinania . . . .

Nie · ·» rb.
GbJliitLW chef
Rockstrob - Werte
illodder rube ..
Roinba eridiltt
Rlpllloienilxilir .ohne!: Braun .
do. Zucke:fabr.

Rotobbot . . . . .
do. neue

Jieridbilltgiettsfortb .u e e . . .Rütgerdw.K2l.-G.

Altona. erd.daWeb t.-«Fabr.

SalineS»al2uM. 
Oangerbaii . s .
Entom, Choral.

SaiierbreiiMich. 
SaxoiiiaCement 
SctiaeßBlecheiiib 
Scbedeivilz Ran.
SiberiiiiiCli.«x�» -br. 
do» Llor-i.-«Lltt.
Såliievkzzlö.iö"fiib»k. 
S e . r .ii.k.
do. m81.» r.
do. Celliilo e

doGleitrJpGas 
do. do. Ort. l3
do.L.Kr«amst.abg. 
do. Zvüublcnm. .

Still. «i3or»tl.-Ciii.
do. Textzjivertc

Scliloßh Scbiilte
Si«li»i»ieider. Hugo
Scheinst-Eli. So.
g. W. Scliolteii .
Ochoiiixurxi & S.

GebrScboiidorff 
Egckioiiebeck wie!.
 �9cbo!!loal0�a8ora. 
Schott Bitt-Mel.
Odirift keins-pack
Schild. Salz.?l1c.
e»:·!.buckert.Clektr.
Schritte» Eiienlid
Scliulz1iin.,;�-rii3 
Sclnvaiieb ein.
SibioelznerCiiiii.
See! 2lltusplilii.Dr-r«.
Seebeck,pdiiffoiiz.
Seggll»Striiinvi. 
FnSei ekle-Co
Sieg-Soll: dein;
Sieiiersdorß W
Sieinens cl. Bei.
Siemeiis Mast.
Stein. & Hat-sie
Simoniiis CelL .
Jinner A .
Sonderincskeptier
Svinn d!. Solln
Ypiiibleiiii iszCo
Svreiiaft.Ciir·b. .

OtadtberxkkiiitteStablszsl olfe,3.
Stabnsd Terr. .
Stank. Cliein F.
Zteing lnColdi
Stett-« rd.�B.-L.

tett. Cliain.- se.
do. Clektriziiio

do.Biilc.abg.ii.L« 
Siock & Co. .
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Csotodief if: Co.

impragnierb 7-��

366,30 b}.

120020!! b:

. 1025.001!:

. s050.00bo

805.00 b:
723 001!:

 117,

750200 1!:
810,000!

1070,00.!!

000,001!:

1815001!: 
7 l 1,001!:
815,001!:

neu-Zool«
2700,01! b:

1124,50�!: 
793.001!:

1601601!: 
lädt! 00 b:
850 00 b:
720,00bz
425,00bG 
120.001,11
925,00 b:

1030,00 b:
1110 00b0
9 �.00b:

2700,00 b:
709,00b:

1035,00b: 
870.001!:

1480.00bf3

6700.001!: 
2160.001!; 
715.00 b!
59 3,00 b:

1450,001!G

1273:0701!: 
480,001!:
440,00 b:

1500,00 b:
2260,00 b:
3900,00 d:
1070,00 b:
515,00 b:

1650,00 b:
5700000

811,000:
550,00 b:

1190,00 1!:.
1770,00 b:
940,00 b:
925,00 b:
827,00 b:
585,00 b:

1485,00 b:
1100,00 b:
CHOR! b:

2080,00 B
1000,00 b:
941,00 b:
831,001!!
815,001!:

3b500bG 
978,00 b:
775,001!:

11l

120-7700!:
790 00b0
80.1001!:

1145,90 b:

1000001!!! 
1875.001!: 
751.00!: 
850.001!:

1075,00 b:

1625001!!; 
2900 00 B
1185 00 b:
810 Lieb:

1630,00 b:
1610,00 Ei:
875,00 b:
775.00 b:
439,00 l!
113 OObG
950,00 b:

1060,00b0 
1175x0014! 
900,000;
2900,00bG 
729.00 b:

1080,00 B
870,000:

1595,00 b:
6600�00bG 
2160,00 B
783,00b:
604,001!:

1548,00b�

1325.00 b:
3000,00 b:
465,000:

s

473,00 b:
1530,00 b:
2280,00 b:

4001.001!G 
1125,00 b:
510�00bG

1650,00 b:
599,00 b:

850,001!!�
580,00b:

1270.00 b:
1900,00 b:
995,08 b:
960,00 b:
870,001!:
590 00 b:

1540, 00b:
1150.00 b:
581,001!:

2105,00 b:
1050,00 b:
1002,00bG
980,00bG
850,00 B

610,00 b:

865,001!: 
040,00!!; 
880200!!:

I 1761,00b:
» senden;

7s0,00bs
16s0,00b:
19050010 
756,00!!;

1289,00 b:
1 175,00 b7
1000,00 b:
700,00bG
725,00 b:

1250,00 b:
725,00 b:

975.00 b:
I 160,00 b:
695,00 b:
850,00 b:

1025.001!;
36000016
750,00m!

3060,001!G

2090.001!: 
495,00 b:

1440,00 b:

1395,00 b:
8500006

1310,00 b:
625,00 b:

1001,00 b:
763,00!!;

2300,00 b:
1150,00 b:
1275,00 b:
1180.00bG
2450,00 h:
469,00 b:

1405 00 b:
220 00l!:

1950001!!? 
940,00 b:
680.00 b:
500,00 1!:
495,00 b:

625,00i»a
621,00!!;

1740,00 b:
204 001!:

1930,00 b:
1890,00 b!;

I 190,001!:
445,00 b:

1430.00 b:
800,0%!;

623.00 b:
653,001!:
610,001!G 
900.00 b:
595,001!!

900�00bG
1852.00 b:
2310,00 b:
l 798,00 b:
.1702,001!G 
1995,00b i 
810,00 b:

1350,00 b:
1240.00 h:

107600!!: 
710,00 b:
770,00 b:

. esse? b:
s

1252�00l!G 
1252,00b�
736,00 b:

1075.00 b:
1210,00 b:
681,00oG
925,00 b:

1090,00 b:
3605 00 b:
765,00bG

3218,00 b:

2200,00b:
510,00 b0

1475,00 b:
1800,00 b:
1449,00 b:
885,00 b:

1390,00 b:
653,50 b:

1060.00bG
800,00b0

3200,00 b:
1.298,00 b:
1410,00 di;
1265.00ii0
2500.00bO
460.00 b:

1430,00 b:
220,50 b:

2050.00b0 
970,00bG

692,00bG 
505,001!G 
550 00bG

3450,00 G
660,00 b:

1825,00 b:
201,0%!;

2075,00 b:
2000,00 B

12 85,00bG
462 00 b:

1450,00 b:
548,00 b:

o. T-s
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Schlesien
Mlttelllandslilllsulitlon lllc Welt-vverstl1lelleii.

i! Für das itleingcnverbc in Wistssbeiichlesien ist seitens
des preußischen Handelsniinisters und der Pro-
vinz Schlesien eine große Hilfsaktion geplant. Die Hzlse
soll erfolgen durch Gewährung einer Verlusrciaraiitiefis r D a·rle h en an die Gewseribetreisbendeiiz Reich und Staat
ind bereit, 25 Prozent der ausgeliiehensen Darleheiu sedvch

höchstens zehn Millioneii Mark als Verlust zu tragen. Auch der
letzte ireiueinisaine Prosvinziallandtag beschloß, 25 Prozent der
lölcssaiiitkredite bis zehn Millionien Mark zu übernehmen.
Voraus-gesetzt wurde dabei, daß die preußische Staatsregierung
die Verpflichtung übernimmt, bei Durchführung der Teilung
der Gesamtprovinz die Provinz Niederschlsesien voii der Haftung
aus dieser Garantie zu befreien. Diese Lcilfsaktion soll ietzt
in die Wege geleitet werden und erstreckt sich auf sol-
gende Personenkreise

1. Hanidivcrkey Kleinkasusfleiite und ähnliche Gewerbetreibeiidid
die. durch m i tte l lia re A us sta n bis ichä den in ihre:
weiter-en wirtschaftlichen� Existenz bedroht sind. Mittelbare Ans-
stkliidsicklädtti sind namentlich Verluste, die durch Rabliiiia un-
prosdiiktiiver Löhne, durch liaihliiiig von mieten für Geschäftsräsu-nie,
Zinsen. Gjoiiierbcsteiiern und äsbiiliche Lasten. durch manaelbaste
Ausnutzung der einen-en Aitbeitslkrast und durch Änderuna der
Wirl-sclii;i.stslsaae» andere Gestaltung der Preise. Verlust der Kund«
sscltiaft entstanden sind. Entaanaener Gseiwinii rechnet nicht hierher.

2. Dsie unter 1 genannten Handwerker usw. die durch »die
bovorsticlieiiide neu-e Ulrichs: und Rollarenae »Tseile
ihre r Ku n d schalt. ihrer Absatz« und Versoraiinasaobielse ver-
lieren, ohne in der Saat: an sein. die dadurch« cntstsdliiendcn Verluste
sofort durch Unvstelluna ihres Betriebes ausnualeicbcir Gedacht ist
hier· naineiitlich an Gewerbe-treibende der Grenze-abide. die durch
Ziff. e Alb-s. 4 des Genfer Disktatess geschädigt sind:
darüber hinaus an alle solchen selibiständiiaen Gsdlveribetveisvensoen-,
denen durch die neue Grenze wesentliche Teile ihres bislberiacn
Wiiskiisnsciskreisses abgeschnitten werden. _ ·

Die Art der Abwickelung der Hilfsaktion soll vegielinaßig
die folgende sein:

Der einzelne Hand-werter oder Kleinhansliiitiiin wendet sich«
an fein-e Krseditgenoffeiischaft mit der Bitte» um 0m
Darlehseiiz hält die Genossenschaft ihn noch für voll kreditfähig, so
gewährt sie das Darlclheii aus eigenen Mitteln, ohne Inanspruch-
niaihnie dieser Staatshilfe. Jst sie der Meinung. daß der Kredit
Das Glcincrbclreitbenhen durch mittelbare Aufftandsschäden oder
Glreiizzirshiiiigsfolgen gefährdet sei, so gibt sie seinen Antrag nach
Bcsgiitachtiiiig an den Kreis ab. Der Kreis prüft den Antrag
unt-er Oerciiixicliunici des Materials aus der ersten Auifsstsasiidssliilse
sOrgaiiifatii Grolmiaii! ver-mittels Der bestsclhenden Kreisform
mission, in die die Krcisbcaiiftraigteii der Hansdcloerksikaiiimsex zit-
giezogeii werden, gegebenenfalls auch unter Mitwirkung der
Handels-kommen Jsm Bedarfsfalle gibt der Kreis in bestimmte:
Höhe der Genossenschaft di-e Ermächtigung zur Darleslnisgabck
Dsiscse Darleheii diirfen höchstens« 8 Jahre laufen und
müssen spätestens am 1. Oktober 1927 albgiowickelt fein. Für die
 �Darlehen übernimmt der Kreis der Genossenschaft gegenüber Das
Risiko in Höhe von häclzftens 25 Proz. der Gesamtdarlehscn dieser
Art, welche die Genossenschaft gegeben hat. Die Garantie erstreckt
fich nicht auf Zinsverluft Dein Kreise gegenüber übernimmt Die
Provinz die Ausfallsigamndie bis au 26 Proz. der Gesamtdairlohnb
lfivrnme des Kreises.

Die Darlehnsgetvähriiivg hat gegen die itlbliche Verzinsung zu
erfolgen. Den Zinsfastz bestimmt der Darleshnsigebcy zu hohe oder
lau niedrig-e Zins-sähe find ausgeschlossen. ebenso die Leistung barer
Zuwendung-en oder usnvserzinslichcsr Dsarloben Notwseiidig ist
ferner, die Darlehen nur gegen� Abtretung jeglicher Ansprüche an
öffentlich-rechtlich Perssoiien we n der Aufftlandsssichoädeii zu
gewähren. Das liegt im Inter- e von Kreis und Provinz, weil
sonst die Geschädigten das Geld doppelt erhalten und bei der Rück-
ahlimg der Darlehen Schwierigkeit-en machen; es liegt auch im

«ntereffe der Darlehenssiiicshiner selbst, weil sie fiir diese Kredit-
hilfe Zinsen zahlen müssen, für die Llbssindiungen oder Darlehn-n
der Aktion Grolinan dagegen nicht; mithin fahren sie bei Ab-
tvetiiiig dieser Aiiszckhliingsaiifpriiche billiger, indem ihre verzins-
lichten Darlohcn ausgerechnet werden. Für Wcgziig des �Dar:
lchensn-ehtmers, besonders ins Ausland oder Abtretung-dachtet,
wird sofortige Kündigung vorzulbahalten fein.

Direskte Kreditanträae an die Provinz lLaii«deshaiivtman-ii!
oder das Ministerium sind ztoecklo.s: Darlsebnsnteshniier können sich
nur an die Genosssenscliaftien oder die zuftänsdige Kreis-ver-
waltung wenden.

Aufhebung des Veliitlitunggzusluilies llliei blelitillt
Gleiwitz 4. Mai. Die Jnteralliiertse Kommission hat den am

19. April aus Anlaß der Ermordung des psolnifchsen Arztes
Dr. Styczinski über Clleiwitz und Hindeiiburg verhängten Be-
laigcruugszuftlasnd mit Wirkung von morgen, den hülf-ai, b Uhr:
früh aufgehoben.

Die Unsicherheit in vlieritllleslen
w. Hin-deubiirg, 4. Mai. Jn der letzten Nacht gegen 2 whr

dran-gen etwa» 26 Banditen mit Gewalt in Das Bef-cfffche
Gafthaus in Vaulsdorf ein und raubten 8000 Mark
bares Geld sowie Zigarrien unid Z«iigaretten. Der Grubenarbeiter
Symbol aus Psaulssdorf der sich im Kleller versteckt hatte, wurde
erschaffen. Er erhielt sechs Kopf- und drei Bruftschsiifsr. Die
Banditen schaffen auch auf die zu Hilfe gerufene Gesmeindewachq
wobei ein Unterwachtnieister verwundet wurde.

Schieberprdzefz Ebel und Genossen.
�- Der vor der Beutbener Strafkammer am 24. April

begonnene öcltieherbroacf; gegen Ehe! und Genossen hatte als-
bald versagt werden niii sen, weil bei tierschiedenen Vorladungen
formale Verselien vorgekommen waren, die erst berichtigt werden
inus ten, und fo nahm der Proieß am 2. d. M. aufs neue seinen
Anfiiiig Bei der Vernehmung der Angeklagte-n wurde die des
Hauptanaeklagten Ehe! aus Zweckmäfzigkeitsgründen zuriickgestellt
und ziuiiiichst der Warenbaiisleiter sliattka verhört. Seit April 1919
lcitcte er das Warenliaus Boerschächte und war gegen Gehalt unD
Tantieme angestellt. Ehe! war als Oberleiter der sechs Gruben-
kaushiiiiser sein Vorgesetzter. Nattka gibt zii. daß er auf eigene
Rechnung keine Geschäfte machen durfte. Er bezo die Waren vomZentralwarenhaus in Emcmiielsegem wo Ehe! �fein. Bitro hatte.
Und durfte sie nur an die Belegfchast abgeben. Auf die Vorhaliung
des Vorsitieiidem das; er trotzdem Geschäfte auf eigene Rech-
nung gemacht habe, erwiderte· er. das; er die betreffenden Waren
im Einverständnis mit Ehe! nur im Interesse der Verwaltung und der
Bclegschaft anderweit verkauft habe. weil sie minderwertig gewesen
seien und bei der Belegsctiaft keinen Absatz gefunden hätten. Bei
der näheren Erörterung dieser Geschäfte, niit denen ein rechtes
Versteckenspiel getrieben worden war. gingen ihm aber manchmal
Die Erklärungen aus. Auch derjodann veriioinmene Berglverkss
sekrelär Erich Zimmer konnte keinen Grund Dafür angeben. daß
Nat-m sich z. . Znhlungen eines Breslaiier Abnehmers ans den
Namen Fischer in Kaitowitz« hatte izberlveisen lassen. Zimmer
hatte Ehe! bei seinen Reisen und Geschaffen im Westen, an denen
besonders auch der Angeklagte Steinmann Otto Scvulz aus Diisfel-
darf �beteiligt tvar. beigestanden nnd nichts darin gefunden, das;
Ebel in Diisfeloorf eine eigene Firma Ebel u.Co bsgründct hatte.
Angeblich hielt er Ebel für einen vollkommenen Ehrenmann. Die «

Ingeklagten Kaufmann Frieden: »und Kaufmann Rath» aus
Antonienliütte räumten ein. bei Lieferungen von Lebensniiitelii
an die fiirstliche Verwaltung Kettenhandel getrieben zu haben.

Neue Loluieclillliiinuen lm Public-maskierte.
«« Die am 80. April abgeschlosseuen Verhandlungen der Lohn-

kommission des Tarifausfchiiffes der Deutschen Buchdrucker ergaben
nach einein Schicdsfpruclj tscs Neichsarbcitssniiiiiftcriunis ein: Er«
höhuug der bisherigen Löhne dcr Buchdruckergehilfen um abermals
154 Btiark lvöcheiitlicls ab l. Mai 1022, nachdem erst am 2&#39;c&#39;. März
die Löhne uni die gleiche Summe erhöht worden waren. ll-ni die
tariflichen Vrogentfäde hiervon steigen auch die Löhne des
graphifclyen Hilfspscrfoiialitk Der iMindeftlohn eines verheirsxitetsen
Buchdriickergehilfeii beträgt jetzt in Breslau 18,16 Mark pro Stunde.
Diese neue erhebliche Lohnbelaftiiiig des Buchdruckgelverbes er-
forderte den Beschluß eiiier abermaligen Erhöhung der
bisherigen tariflichen Druckfaclsenpreise ab
1. Mai 1922 um weitere 80Proz.

ver Mltleliiunlit der sclileliliijeii beltliliiitglorlcllunii
Die Wirksamkeit, die das 1812 begründete Schlesifclsc

Provinzialarchim seit 1867 Staatsarchin als tragen·
der Pfeiler Der {chlefifcheti Gefchichtsforfchiing ausgeübt hat, trat
in einer wohlgelungeneii Veranstaltung des Vereins für G e-
schichte Schlefiens am 80. April besonders deutlich in Er-
fcheinung. Jn dein Benulzersaale des Staatsarchivs, den die Bilder
dreier als Archivleitey fchlefifche Geschichtsforfcher und Vorfitzeiide
Des Gefchichtsvrreins hochverdicnter Männer: G. A. H. Stenzcl,
Wilhelm Wattenbach und Colmar Grünhagen schmücken, begrüßte
Prof. Dr. Maetfchke die zahlreich Erschienencn Er gedachte
Der hohen Bedeutung des Staatsarchivs für Die Heiniatswisfenschaft
wie für die praktische Verwaltungsacrbeit und übergab namens des
Gefchichtsvereins dein Archiv das lebenstreue Bildnis von Otto
Meinardus der 1901 bis 1918 als Leiter Des Gtaatsarchibs,
1906 bis 1918 alts Vorfitzender des Gefchsichtsvereins mit reichem Er-
folge gewirkt hat. Der jetzigse Archivleiven Geheimrat Wirth,
übernahm mit herzlichen Dankesworten Das Bildnis und gab dann
einen bei a.ller Knappheit alles Wesentliche treffend hervorhebenden
Überblick über die Entwickelung des Archivs, der namentlich auch
die Perfönlichkeiten seiner Leiter lebeiidig hervortreten ließ.

Den Grundstock Des Asrchibs bilsdeten die infolge dcr Säkularis
sation von 1810 an Den Staat gefallenen Archive der geistlichen
Stifter, die J. G. Büfching 1812 au einem Haupt« oder Provinziab
archiv bereinigte. Diese zunächft nur ein Ncbeninstitut der Uni-
versität bildende, begrenzte Ouellensammlilng wurde 1822 bis 1864
von Stenzesl zu einem Landesarchiv ausgebaut. Es traten nament-
lich hinzu die Akten der alten österreichischen Behörden. des Ober-
amts und der Kammer, und Archive der früheren fchlefifchen Teil·
fürftentümen Unter Wattenbach �854 bis 1861! traten Dann Ver-
waltungsakten aus preußifcher Zeit hinzu, aber initscr Griinhageii
�862 bis 1901! wurde die Vermehrung der Beftiinde durch Raum·
mangel lange Zeit gehemmt Erst unter Wtcinardus hat Das Archiv
wieder durch Abgaben von Verwaltungs- und Gerichtsbehörden ge-
waltigen Zuwachs erfahren. Für die Anordnung der Bestände
{hohen {ich in der Archivpraxis zwei Systeme gegenüber: Das Pro-
benienafhftem, Das Den geschichtlich gewordenen Zusammenhang der
einzelnen alten Archive und Regiftraturen sorgfältig erhält, und
das System, das alle Archivalien ohne Rücksicht auf ihre Herkunft
zufammenwirft und im Interesse ihrer bequemen Benutzbarkeit nach
fachlichen Gesichtspunkten zu gliedern sucht. Unter Stenzels wurde
eine sachliche Ordnung in zehn Diubrilen, unter Einreichung vieler
Bestände in Orts· und Perfonalaktem versucht. Dieses System
zeigte um so mehr feine Schwächen, je nicht: Die Masse der Be-
stände wuchs. Aber ers: unter Meinardus wurde das inzwischen in
der Archivpvaxis herrschend gewordene Provenienzfystem auch im
Breslaiser Staatsarchiv eingeführt. Die räumliche Unterbringunz
des Archivs im alten Sandftift  Der heutigen Universitätsbibliothek!
begann unter Büfching in drei Zinimern und blieb auch unter
Stenzel noch sehr unvollkommen Auch die Verlegung Des Archivs
1847 in Das neugsebaute Ständehaus Geht Kimftgewerbemiifcuw
beseitigte nicht die Raumnoh und das 1878 errichtete neu Archiv-
gebäude gegenüber dem Hauptbaihnhof war viel zu klein angelegt
unD bald überfüllt. Erst dem Weitblick und Organifcitionstalciit
von Meinardus gelang es, dem Archiv in dem jetzigen schönen Neu-
baii an der Tiergartenftraße ein für absehbare Zeit ausreichenbes,
mit allen Errungenschaften nioderner Archivtecljnik ausgeftattctes
Heini zu schaffen:- Die Verwertung der Archivboftände durch die
Wissenschaft förderteii durch eigene Tätigkeit namentlich StenzcL
der wahrhaft bahnbrechende Begründer der neuzeitlieheiifchlefischen
Geschichtsforscheung Watteiibach, der Meister der Urkunldoriiritik und
Editionstechiiih unld Griinhagem dem warme heimatliche Die ge-
wandte Feder führte. Um die Unterstützung anderer hcimifcher Ge-
fchichtsforfchen die fich namentlich in deni von Steiiziel begründeten
Verein fiir Geschichte Schlefiens aufatmnitenfan-Dcn, haben sich manch-
mal Wattenbach, Grtinhagen und Meinardus als Archiv· und Ver-
einsleiter bleibende Verdienste erworben.

An den Vortrag schloß sich eine Befichtigung des Arlhivs unter
Führung von Geheimrat Wirth, Archivrat Löwe und den Staats-
archivaven Dr.  �Araber und Dr. tlianbt. Man befichtigte die An-
ordnung der Betriebs- und Magazinräume und die Aufbewahruiig
der verschiedenen Archivbeftändm Zur Schau geftellt waren Proben
Der Qlrcltibfchäbe, von den ältesten Papst- und Herzogsurkiinden bis
zu Schriftftücken der Heerführer der Freiheitskriega wichtige Ur-
kimdentypen wie päpstliche Bullen und Goldene Busllen der Kaiser,
Wappenbriefe für Städte und Einzelperfonem Prozeßakten in
Form ensdlofer Pergamentrollen und andere durch Inhalt oder
Form bedeutsame Stücke. Diese Ouellenfchau gab. in Ergänzung
des Vortrags. einen lehrreichen Einblick in die wichtigste zentrale
Werkstatt der fchlefifchen Geschichtsforfchung H. Wendt

fVvu der Schneekoppal s. W etterw a r te, 4. Mai. Baro-
meterftand 824,6 Millimeter, fällt, Temperatur 1 Grad Wärme.
mäßiger Sciidweft mollig.

_+ �Brinileuatt, 8. Mai. Der am Sonntag von der deutsch·
nationalen Volkspartei cis-gehaltenen Versammlung wohnten
auch HercocnAlbert zu Schleswigssolsteiii und die Frau
Herzoain Witwe Dorothea Marie zu Scbleswigsdolstein
bei. Nach erfolgter �Begrüßung Durch Oberförster Hühner hielt der
Landtagsabgeordnete Oberregieritngsrtit Dr. NegenboriitLiegiiitz!
einen inlcrczsfaiiieii Vortrag. Am Eingange feiner Rede tvies er
deii Vorwurf aiiritcl, das; seine i artci Katastropheupolitik betreibe.
Sodann verbreitete er fich eingehend über die neuen Steuergesetze
und »die kommende Zwangsanleihe Weiter-hin beleuchtele er Die
Vorgange aus der Konferenz in Genua. Seine Partei verlangt
vor allem eine Revision des Versailler Vertrages, da das deutsche
Volk nichts Unmögliches lciften und erfüllen kann. Ferner wies
Redner » ausdrücklich darauf hin. das; Sparsamkeit. Ordnung,
Autorität, Einigkeit und überbrückiing der sozialen Gegensätze ein-
treten miiffen, wenn im Vaterlande ein langsamer Anfstieg sich
Bahn brechen __foll. �- Jn Der Aussprache wandte sich Studienrat
Dr. Neumaun lcvpcottaiis an Den Redner, wie er sich anr Allöläildets
frage stelle. und was er für eine Meinung über die drohende
Bolsctieivistgngefalir habe. Redner ist fiir die Ausweisung der
lästigen Anständen die bollckieiiiistisclie Gefahr hilte er für beseitigt.
_ w._@}le_iiuit;� 4. zum�. Auf dem Gentshof Cliarlottenhof
»in» Wisclmilz wurde die Witwe Schepua und ihr dre i-
lahriges Tochterchen beim Durchfncben der Wohnung von
der Polizei in einem, Kleidcrfpiiid tot ausgefunden. Die Witwe
hatt-e sich seit einigen Tagen nicht sehen lassen, so dass die Nach-
barn die Polizei benachrichtisgsteiu Ob Selbstmord oder Unfall Ä
borlieat. ist noch tin-geklärt- l rotbraune; willkommen fein,

»Sei-sales.
Bceglmiu Lnsllillcilt

Ist« an Breslau bestehen eine Anzahl Vereine, die fich in ver·
schiedener Weise Die Ausübung und Förderung der Lufifahrt um
Ziele gefctzt haben. Ihre Tätigkeit ist SCUEIIIVIÜVEEA Utlkikklickl sieh!
beengt durch die Fesseln, die der deutschen Luftsahrt von unseren
Feinreii auferlegt sind. Trotzdem wird in der Hoffnung auf bessere
Zeiten weitergearheitet Seit einiger Zeit find schon Bcftrsbungcu
ini  bange, Durch Zufammenssafsiiiig der in den einzelnen Vereinen
enthaltenen Kträfte ein unzwcclmäßiges Duraheinanderarbeiten zu
verhüten und den Wirkungsgrad de·r gemeinsamen Arbeit zu erhöhen.
Der älteste unD stärkste dcr Vereine ist der Schl e s i fche VO t-
ein flir Luftfahrt Daneben ist in der letzten Zeit der
Bund d e u t f ch e r F l i e g e r besonders hervorgetrcteik Weiter
bestehen der Slch l e f i {ch e A e r o t I u b. nächst dem Verein fiir
Luftfahrt der älteste der Vereine, eine Okisgkllllpss M3 D E U t l· ä! e�
Lu ftflotten ve rein s. die allerdings in letzter Zeit nicht an
die Öffentlichkeit getreten ist, die a l ademisch e Flieget-
fchaft Dädalia, der Verein Obfervatorium Krietern
und der Modcllflugvereiii «Schlefifcher übler". Am
8. Mai abends kameii die Vorstände dcr genannten Vereine zu eine�
Sitzung im kleinen Saale des Konzerthauses zusammen, um aber
Die Organisation der gemeinsamen Arbeit zu beraten. Namens des
einbcruferodeii Bundes deutsche: Flieget entswickelte dessen Vor-
filzender Zahnarzt Dr. Klölzel Richtlinicn fiir die Einrichtung
ein» zxjzreslauer LuftfchaftC Diese soll allen Verein-n
ihre Selbständigkeit lassen, doch fallen die Vorstände der Vereine
allmonatlich zusammentreten, um die in Breslau vorliegen-den
gaben fiir die Luftfahrt fcftauftellen, Leistungen und Laftenszauf die
Vereine im Wege der Einigung zu verteilen und die Ausführung
der von ihnen übernommenen Pflichten zu überwachen. Veranstal-
tungen und Kundgeliiingeir die alle an Der Lustfarlirt interessierten
Vereine berühren, sollen gemeinsam unternommen werben. Fllt die
Einzelarbeit ist die Bildung einer Reihe VOU Allsfch U»ss«8 U YOU«
gesehen. Die Vertreter aller Vereine erklärten grundfatzlich ihre
Bereitfchiaft zu der Zusammenarbeit. Es wurde auch Der Entwurf
einer Verfassung fsür die geplante LUfkfichNft STEIch ETUSCHEIIV V«
fprocheiu Zu einer endgültigen Beschlußfassung darüber konnte 2:5
aber noch nicht kommen, weil die Vereine um Teil noch Deine Gie-
legenxheit gehabt hatten, fich mit dem Ver afsungsentivurf zu be·
fchäftigeiu Doch ergab sich Übereinstimmung über alle wesentlicher!
Punkte. Für die endgültige Konstituierung der Breslaiier Luft-
{man Die Wahr ihrer Leitung sowie vie Zusammenseemia ver
Ausschüffe wird eine weitere Stilzung einberufen werden.

Verschicdruc Nachrichten.
� Bi8marckkouimers. Die Breslauer A l t e - H e r r e n - V e t-

ein igungen er studentischen farbentxttgelldieilW a f f e n b e r b ä n d e tDeiitfdche ·Bsiirschicnschsaft, Kosener S. C»
Deutsche Liandsmannschcift Nu olftädter S» E» ·V. E. der Türner-

ften auf deutschen Hochschulen und Weinheimer S. E! haben
i zu gemeinsamer Vertretung ihrer Znteressen zusammen-
eschlofsen und werden als erste gemeinschaft iche Veranstaltung amDonnerstag, den 11. Mai, abends 7 Uhr, Its! G/cvfzet,t Fkc!n.tzetthankc

faal einen II i s m a r d k o m m e r s feiern, Die Leitun des
nd der Vereint un»g a terZugafchenfchaften e Feftrede hält Dr. keiner voin

er nd alter Turnerfchafteiz »
-� Eine Vortragsreihe über ,,Ldhnprobleuie« »veranstaltse·t die

Ortsgruppe Breslau der Gesellschaft fiir soziale
fit-c fo r m. Am erst-en Abend, Montag, den 8_. D.  abends 8 Uhr,werden Dr. Slchimmelpfennicp  bei ftsfiihrer der Arbeit-
geberaentrale, und Geswerkschaftsseskretär It tg über die Be·
mefsung Des Lohnes nach Jndexzahleii sgleitende L-ohnfkala!
sprechen. Die Vortvä e finden im Gesellschafts-how, Matthias·
kunft 1, statt. Gäste insd willkommen.

-� Ncichftehende MaisRiipelei berichtet uns ein Leser; »Als
meine erwachsene Tochter am Vormitta des 1. Mai, mit einerAktentasche unter dem Arm, im Be rifif war, in ein Haus am
NikolasisStadt raben einzutreten, wur e sie von einem durch eine

Fkoinmerses liegt in der

rote Mama er Schleif: ekennzeichstieten Mann am Armegefasztund init deii Worten: �gteut wird nicht gearbei et«
angefschrieix Auf die Bemerkung meiner Tochter, ,,lassen Sie mich
dock los", erhielt sie eine Ohr f e i g e» Trotz des Schrecks gab siedieselbe, leider wahrscheinlich in fchwscicherem Grade, zurück und
flüchtete in das Hauch« �- Der Vorfall ist recht bezeichnend fiir den
Geist des Miaiseiertages und zeigt die Frechheit, mit welcher ein
gewisses Volk fich benehmen Darf, das den ehrlichen Namen »Ar-
heiter" mißbraucht und selbst der Arbeit am liebsten aus deni Wege
geht. Ähnlich, wenn auch nicht anz {o krasse Fälle flegelhaften
Benehmens von Gensossen am 1. i find uns noch mehrfach mit-
geteilt worden.

-�· Das Kirchcltkonzert in dcr Ekisttbethkirckle am Sonntag,
den 7_ M ai, zum Besten der Evcrngselifchen Frauenhilfe des Stadt-
verbaiides Breslaii beginnt eingetretener Hindernisse wegen nicht
um 5 Uhr, wie ursprünglich festgesetzt, sondern erst um l5  Uhr.

--· Dei« Sihlesifche Hciiisfrciueitvuiid hält ab 4. Mai jeden
Donnerstag von 11 bis 1.2 Uhr am Ohlsasii Ufer lö- bt., eine
Sprechftiinde über Hansangeftelltenfragen gib,
die vornehmlich dazu dienen soll, Hansfrauen bei Meiiiungsvers
fchiedenheiteii und Sitreitigskeiten mit ihren Hausgehilfinnen über DieSZiechtslag e aufiziiklären und sachgemäß Fu beraten. Auch die
Hausange stellten erhalten dort ereitwillig Auskunft,
Msitgliedskartem Sclylofzo le 4, Cioschiift Hisgeiy und Ring Cl!-
Eingang Oderstra e, Lan� wirtschaftliche Verkanssstelle

» �- Der Preis iir ein markenfreies sklssfiiiidsBrot ist nach Mit.-
teilung des Bäcker·Jnniings-Vcrbandes Schlsesfien auf 25 Mark, für
marikeiifreie Semmel auf 1.50 Mark festgesetzt worden.

� Der Verein ehemaliger Avcinzterln Gewinste-is. 10 macht am 6. D.
einen Herrenausslug nach berrnbrotfd!. Tresspunkt 2,80 nachin.
bellen�, Franksurter Straße.

fStadttheateius Freitag abend 71/, Uhr: »Die tote Stadt«
mit den Damen Gajewska. Mirkom Livsktz Sellin und den erren
�fbaufchilb. Stuhl. Noth, Willcmsktr Musikalische Leitung: « ulius
Prüwen Spielleituncsu Jutenvant Nimmt. In der nachtten Woche
wird unter Leitung von Operndirekior Prtlwijr und Oberspielleiter
Dr. Wallersteiii �fyigaros Hochzeit« in völliger Neueinftudierung
und Jnszciiieriing gegeben.

Mode-Theaters] Freitag: .,Madame sans gsne." Sonntag
abend findet die Erstauffükirung von Schiiiidtbonns uberall erfolg-
reich gegebenem Lustspiel »Die Scliauspieler« statt. Die Haupt-
rollen werden dargestellt von den Damen: Gerda Müller. Gavriele
Moesi. Hva von Revis, den· Herren: �Bohnie. Kaiser, Renfer, Werth
und Zistig. der auch zugleich der Regisseur des Abends ist

[EtZhaIia-�Ihcatcrf Bis auf weiteres: ,,Kaiser contra Staifer."
��- Ertavpie Eint-treuer. Jn ver man zum 3. versuchten zwei Manne: einen

Elnvruch in ein Herrentuchgefchüst am Hauptvabnhof auszuführen. Sie wurden
aber Dabei überrascht und festgenommen. Es stellte M! heraus, das; die. Ein·
breche: cln Gescvästsretseuder uiiv ein Berginanu waren.

OO
Zug dem  llirfdfnftotrbrn.

-�� Nacb achtiährtger Unterbrechung, die durch Krieg und Krieg-folgen be«
Dlngt war, tst {neben Der Grolls scltungssktcitalog der Llniioncenicrxpevttlou
Rudolf Mosse wieder erschiene-i. Die Herausgabe dieses Kalalogs für Das
Jahr 1022 war infolge ver wirtschaftlichen �nriien unv ver ungeheuren Preis·
stelgeruugen und Ptoiöschlvanlungem Die Das Zeituiigsgelverbe tin letztver-
gangenen Jahr ln eine gefährliche, feine Existenz bedrohenve Lage brachten, mit
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft. Duca! Die Wleverherausgabe Des Großen
Beitungsanatalogs hat {ich Die Firma Rudolf Mofse ein gewisses Verdienst um
Das Zeltungsgeiverbe erworben. Dei: in vornehmer Ausstatluiig als stattlicher
Band vorllgenve kiatolog enthält Das stiingemtlsz und tlberllcblltch für oxu sitz·
vrciuch des Jnlercutcn geordnet« Verzeichnis ver Zeitungen und Zeitschriften nebst
allen für Den Jnserenten wtlsenswerten Angaben. Außer flatlfttfdieni, ocltungg.
techniscbem und tarlsllchein Material ist ln {einem tcrtllchcn Teil inanches zum
uud Wertvolle enthalten. So

M.
am �ßchtcn

dllrfte der· Kalaloa in Den Kreisen De: Nella-ic-



Spott.
Veilchen Jagdssbieuiiein 40000

Mark, 8700 Meter. 1. Hm. Trauns Grich G.  Ulbricli!- 2. Tetr-
rinchen 8. eimtip. Tot. 18:10, Pl. 12, 18, 15:10. 111ml. Glei-

sssanah �n10. � B u rh- e n: J a g d r e 1_1 n en. 50 000 Mauri-
4000 Meter: 1. Gras Porcke iin-d O. Cainmineccis Glattets
 Graf Vor de!, 2 Biedermann II» ·2. Rotbart. Tot. 1·6:10. Pl«
12, 16:10. 111ml. �iennebar, �-··Preis v on Dahltvihg 40000
Mund, 8000 Meter: 1. Hm. Gutschoiivs H a g eival d  Kiik-iilies!,
2. PiroL 3. Hoppix Tot: 2ö:10, Pl. 12, 13, 15:10. UiipL Pia-kais,
Katzsensamnieu Damm Ast-citat. �- A r_c a__b 1 011 -J cidr c nii e 11.
90 000 Mark, 4000 Meter. 1. Stall Hesgis H e r i be rt  �hömarqf!.
8. Galant 8. 610g. Tot. 82:10, Pl. 19, 19:10. 1111111. Vernsteim
011135151, Viert-lie. �- Preis vosm Hallerbain 40000 Wind.
3000 Meter. 1. Heu. v. Köckritz M e n i k o  P. Lcivicki!, 2.»9Jionitor,
8. Teifi. Tritt. 29:10, Pl. 22, 82, 15:10. UnvL Narr, Brut, Lan-d-

Rarlß�or�, Z. Mai.

Vogt, oei, Rot-noli» Eris- Faltrm Flanderiu 1-�3��4 L-g. -�-�__  11 -v i l säa g b r e n n e n, 85 000 Mark. 8700 Meter. I. Dr. Guttlets
-  «:i.«:.-::s:-« si-   «  »� -.-�«..-«"--:-."-»ie «.  .--ss8--."--i«s-�I:s« --

&#39;iv 11v «« D!�Mrirth Lehmann,
Otto Priedigkeih

Verlobte. ·
Wendriii DE. Yiai 1922.

Jhre Vermählung geben bekannt

peliniitii Freiherr von Dunclelmiiii
und Frau Sllfiffse geb. Sieg.

Panivoio b. Holtbusen in Meckl.,
den 29. April 1922.
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000000000000
Statt Karten!

·· Unsere �heute vollzogene Ver-
mablnna zeigen ivir hierinit an uiid
danken gleichzeitig herzliclist für·al1e
uns erwiesenen Llufiiierlsainkeitem

Wohlan, den 2. Mai 1922. III-ZEISSQQHHQQLBQX0V

4 177 Nennungen abgegeben.

92 «..· ·-sz······. »
- m�. . .- o ««· - �n. ·««.. ·.--- ·-· ,�é 3.� !§  ·« i«- «« - · - zip-X«- U-s-«,&#39;- �v.� &#39;s. »FI   « a « «» lf�. ·, «, é�é15��p�, Yo·

Statt jeder besonderen Anzeigel
Nach langen mit großer Geduld getragenen schweren

Leiden starb heute nacht unsere gute treue Schwester-
Schwägeriiu Tante und Großtavte

Frau Anna Frei»

sur. b« · ie in�. 2. Verlag, s. Takte-lau II. Tot. 109110.Pl. W, 2s,«13sZ0.mcssnvl. St. lklliscsitim Domidocus, 6ire11e� Mardo-
nins, Arkansas, Fliegerhel-d. 1-»-�-2��1, !· L . �- Hoffnungs-
Fslachrennem 36000 �ltarf, 1800 1er. 1. Hm. C von
Brciiisdkczchsmerwitzs Lackl lStndingerL 2. Gbicaneitr, s. Sinn.
Tot. 33:10. Pf, 15, 20, 24:10. llnllpl. Lameittm Jessip CharlatamNiahjgradsiflm Turni«tvart, R-ospersga, Pisistrat-es, Esprih Willanm
L--1 2-9 »F. _ _

- 177 Nennungen für· das Turnier zu Miliiscfp Der Nennungsk
schlusz für das erste schlesische Tiirnier des· Jahres, das ain 14. Mai
in Piilitsch vor sich geht, hat ein· ausgezeichnetes Ergebnis·gel!abt.
wurden doch für die acht sltreisbewertiungeii nich; weniger als

Dieses Resultat ist niii io»erfreiilich·er.
als es beweist. das; in Schlesieii nicht iiiir Interesse fur derartige
Veranstaltungen vorhanden ·ist. sondern» auch ein ausreichendes
Pserdemaierial bereitstetin »sie zu zurhterisch und sportlich inter-
essanten und wertvollen Prufiiiigen zu machen. ·

sBoxkaxupf Brcslaii Leipzig] Dein heutigen Bot: roßtanipftag
im großen Saal des Breslaiier Konzerthaiises wird eiii
«» - �u; «  «« 1� .-5--«-:».i«.r...·.2; a� -.«.- « »  �x24; ji«-Ist I;-«-«»:.-T»�.I «» «.··»-»·.« »« Wiss: ?

-_-_.- ·�.-.--..«.·-,·» ·i--«.««, �was; »7.:»,-.-·«· -;.·-g.·7·s3·.·vs.;·;..«.;«-·-;;g·;k";zzkkggzs ·«.-:.-·-·,«-.·.s«.»-;«;Vlltlkvklkskehkk· « « sucht Anfang Juni Zivöch
Llufeiiibali auf bem Lande
oder in Förliereh edit. inii
Jagbgelegeuheli bei be-
scheidenen Aulprllcheir

Aug. 0 280 Seines. 8ig.

iiii Juni-Juli auf
eineii Lllionai guten

Siimmeriiiiseiiiliiili
in ge. Fllrfterei over Gut
im  Blauer ob. Gitlengeb. b.
g. bürgerlicher Kost abergeb. Sattler, &#39;33": d. · z·

sc«-

·«s«.:«."« -.Z·"·· �««
«i,� 
I
zip· s «»
IJHTTOH E"
 v. __ _
�e�. . ··»· · ·· 
1é°92 a.�·-" T »
�
-&#39;.

im Alter von 61 Jahren. ·  sgfgggdgf�glgggn�lg�fgg�:
siiluigshiitte OS., den 3. Mai 1922.  wann. Eis-interesse 4, u.

Die trauernden Hinterbliebenen:  ·· 2 Dsgemäsde
Dis. 
gskxxFamilie sit-ihm« Mag-»· ixPriixausiiiiv.viii.ziiveise.

F »He Zutun Zutun» »F, Gelegeiibeiisi Ansixslsä»Es»   « .  .
Familie Boiiihold 51011131",  Tcpplch
Famjjje OF» Ygkkskztz III-te; SYSXZIH veriaufiWltteIc,Matthias-illa 45 b. 1.61.0010.C· 

,�SV 
�&#39;-�DE! 
Pfau�4 i» 
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Beerdigung: Sonnabend, den 6. Mai d. W» nach« ex. AMUWI JUEMMUDIUE
Dr. med. 9101111101111, mittags ev, Uhr, vom Trauerhaus aus, Tenivelstrasie  ZFAFOFJIJYixsjzsslssssssgsz

·, s« s- .-,..-. _. - z··-·-·..s·s.· Eies-»O&#39;  »? .«.-««»«--·". T«  �v.� «.-«««.�,-.,«-e««�-v«·.�«.«"-""«««· «·i. �.°.&#39;o"1>-.&#39;:&#39; �  ."_f"*"-_;;"1�f1&#39;    « s. .   WUksUlU NEUMUUID SEE- K U V I I«    i«  1115512011111. 11°" ·« �
KFFFZZZPFIFBZZZZN

»: z» », �I.° ·-..?T«;· · N. «-i«-·-.,.«.i ,··,·.·i·,;:-·;?.«,·;»"-J . r. f. »-«-.«..I,«--�------
-  ex"  «» Q ·«-«"D.".«I«Y«T·-»·O«-·- OF. ·· _ � « ·«« - » ·. . » .. «. «.. · - » r; «; _. c» . s H ��_.|._ ._�. .p H» «« . �g _o «.-« �f « , _&#39;.&#39;.� �&#39;5 «- ..«·· · -··-f-».J ». «« .  « · ··-..·.  �v; _ . ƒ92 »· » ,-4,.YL«,Y - »· , -»«..-». II» pzs es« -·,-«.»�»Y«««-.-.«.t . «! w ».-C."«.IZ:-J«.«I.4�H�Z.«�·. 2ic:.iT3-��«I««"» f&#39; "J E. «« �w�

VFVZTSSTSSTDETOJSYOSZSO ceTarFooFee cgZzHY m· · z ü b  West! knuiaaeliebtes Weib, dieG _ ·· · L HSUTS U r VOTMUCI UT Hzzkkp treusorgende Miitter meine: dreiM · Dke  Geburt m� Mlch tUrserk 12b! 111110212! Krankheit  Kinder, Unsere hebe guåeAs; Eh« eines Schande» Junge« o Hziistiärr åicterber gute! UEUIOISCUDSV szskijk Srhivsixegertoclitey Nichte, Schwagerin0 zeigen o ier reut an 0 - Ezlkzkxx und an
As? »Es« Sioiiiek war! Bitt« ernieister III« FrauH; S 1.00119192:: 5&#39; g
g Bisses-meist. «m... vriiiio lllichaelirg  Elfriede Gliiilheu

sszsspssfi«? nndb Frauägekrnlh Zu» iuäz vorVollendiiiigseines-tauschend-  geb. Birne-l,g« Um« · «« l0 i� Yes« -  durfte heute morgen nach s trierein�o s- er sse Vereins-es  D« s« M« M   i» Ali»   ais-s»P K· Ä P R Die ttauemden Hkntekbzjebezzenz  in ihre himmlische Heimat einziehen.
    Wertier Sliidfaelis,  Kutscher, den l. Mai 1922.

Na Gottes unerforscblichem
Natschtu

Walter 201111100110,
Wera Michaeliiz

· » 227111 tiefer Trauer · Cz�
 zugleich im anien der Hinterbliebenen �&#39;t

lähmu�g ,�;�°:,i,°°*,°���:���gf,�,&#39;;3,g;{ ¬553; Wink Michaeim  Heinrich Quartier, ais Gute.
sorgender Sohn, ein Muster von Räte 91110100110. ««;.J·7·.s:« · ·   »· · ·   ·· ·
Kindesliebe, unser Bruder, Schwager · · · is· - s:1;,.,;;;;g.zHk,.gz,«"·.·zzpx·gzq··zsz.zgzjkxgksgzxizsitexzfzjes�:?;7;Ef&#39;;;Z;S-t2i!:fT--««,und Onkel, der »F b · läg wird· ebetenbvlon Beileidss �  ·..·.·.·.·..·..   ·  -

·J&#39;«",»-f»-- en e en zu o _e11.    ·,- "=Nerlitsunwult und Notar  ;"ss·!·i2d"ie22k3-giz·izg» smdgmszxxg    n  « zikxx
« « en en . ai nabarg Heim  s.  - .   »  .   Heute nacht 2 IIbr erlösäe se:.. « « s«  «» T:  seiest.  » « z.im blubenden Aue: von h» »  »«». __ 1 .  Tod von laiigen schweren ei en

unsere inniggeliebte Mutter, Groß·46 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt

namenlosen Schmerz an
Neninlttelwaldh den I. Mai 1922

Familie seyn.
Beerdigung: Freitag nachmittag

8 Uhr. bierielbit.
- .·«--i«;.;:-«,-,zk,.  .·--«k· s·

Iim « r".  � is««« m�. r _�«» .-.·.«·; V3,� . ... «» s

Leiden, iiii

«. « · « «· «« .·.,..-..« · Eis-«« ·�-.H.-i 2;.·,·.-s.-

Statt besonderer Anzeigei
· Heute erlöste der· Todvon schwerem

Leiden meineii inniggelievten Mann,
unseren herzensguten treusorgenden
Pater und Schwiegervater, unseren
lieben Bruder und Schwagey den

8311101. 3101111113100: a. U»
Keihnniigorat

gleite Hätt-Ah.
im 70. Lebensjahre.
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kwssjssssikxk - «
«·

"3 -

2a,:  .
«« sskskiwsszisiss 

s« - -  31-�:�l � 110-104� w�. 
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Heute ging heim nach kurzem
· beinahe ·

87. Lebensjahre, meine lebte, inxii -
eliebte Schwester, unsere
chwagerin und Tante

0111111 Margarete 111111 Diiliiii Zeiss-s
;-;:t: {stelle zii 61111111111.

tBabemib, den 3. Mai 1922.

Jii ·tiefer · Trauer, im Namen
aller Hinterbliebenen

Gräfin Clalre o. Dyhrn
Freiiii zu Schiinam

Stiftsdaine in Schloß Badeivilz

Trauerfeier den 8. Mai 31!. Uhr
im Schloßbetsaal Groß Rattenberg.

Um ftilles Beileid wird gebeten. ··
e.� ehrt·. «-"-.«·,i-1.7.spsjhw 1 X·

1!�. . 
« n s5 
"Ära-

mutter, Urgroßmutter und Schwiegers
inutter

Frau Sosie beatmet,
berto. gew. genau-net, geb. ziemt.

·Breslau, den 4. Mai 1922.
Namens der Hinterbliebenen:

Jn tiefer Trauer:

Margarete Schatte,
geb. Ingrimm. F·r�-,- »o«

f w
b . 
sing-»O« �u� 
�mir-e.Es« 
«» . . - 
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Beerdigung· Montag nachmittag
Uhr von· er Halle des refosrs

riedhofes Loliestraße
.-  II· «« ;""?J-.«s«.·-·«·J««�"?·-:··1«T«s:"«  f. -· I! ·«  --«"T."-..·:·.-"-1·
v�. ; s«- -J·",·�-x. «« ·"«.-I«-.«�.·.",-«,�«··- «�--««·«-"«I.I«J««�".i.«THE« «

««     »,
 wir 11 �rtleule il· s«:-«-?:? « " s« · XII-H�
 Feingold. Felnsilber. Platin, Bruch�
 gold, Bruchsllber, Uhren, Ketten, F?

.I"I«": Ringe. Brillanten, Juwelen u. zahlen ;-
;;J»7-· für 1100 Zeitraum. Gold per Gr. 148-173 M. ,.-;;.jk
 7 128-146 � d;

88-108 �
Gramm.

,, I V s! 99&#39; - s, I
  r.»t.t.·»»sz·.·.z·.s·-z.»s.-sZsszs ·- 585 I· , v v·« Silber« 3,-- bis 0,50 Mk. perIts« .. Dies eigen· in tiefer Trauer im

Namen a er Hinterbliebenen an:

Mlinsierbera  Scliles.!. 2010111100110.
Berlin, den a. Mai 1922

Jana 501cm. geb. Stopviu
Dr. gri klitsch, Chemitey
Martin! 010111. _ _ -s-.-k-:-";-
Dr. Eritis schlug, Gericlitsasiessoy
Jena 5010W, ge . illettlomßti.

Beerdigung: Sonnabend nach«
initiags Ulir in Munsterberg &#39;von
der Friedhofshalle aus.

s 
F
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�.&#39;.�1i°�""92l"i" S&#39;
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ALTE 
THE;-
,». 
- 
Jsc»Oui«-«?-

cs-is«s"sslåfkxisiek«!  geb« SPMMTY
· » ·  » · __  But· 82, Lebensjahre zur ewigen.«,.3«;;",JE3,·,HJ.Jj»,;;.-I-: »F.··J.···k.jslz·»»k,,·xzzsz·«.» «·  . U e ein.

 Breslou IX. ben 4. Mai 1922.
A sStdatzKaistcm ·  Makieusiraße 6. · ·-· &#39;21�, . « �f

W» mzzzzozeg dazessssknmsswjrszsss Jjzgssjs Die trauernden Hinterbliebenen.
Leiden inein lieber Mann, unser  Vzzkdjgxzng Monkam am 8·M»k·
lieber Vater. Großvater, Schwiegev «e»; naclimittags _3
roter. Schwaaer und Onkel, der �l"�t&#39;«� Des ElstttllsevdssuttafrciueiisFriedsi liofes bei No enthal aus. ·
nimmt. Ellenlialinssliigeiiieiir a. D. ."�

xks t w...! ·-·»·--. s« · n. -»-� ««L 
I . «  .";«4,-«.«2· r:« .«�;si«s«.i.tt«« --

Zjtatt besonderer geistige.
Schon wieder hat der unerbittliche

Tod eiii Glied der Familie Svenner

Am 4. Mai ging nach kurzem
schweren Leiden die

Verm, Rcvierfbrster

Fciii Cliillifiiiie Reine,

1liir. von der Haue

Cspis W" &#39;s - ;1»i.- if» »Ja-»·  � « f «««·-«·i-&#39;:·-f."-�«T«.�s,x«.j&#39;«I-"  . «. ,. . . v�! | &#39; � s, o -- «» ._. . .5 --c-««d·-·-« -·.. -�,�«?.«..« -«« &#39; «. &#39; � ,� «« ,- .� - - �.,&#39;.ssssssxii n: ««.-«.«. s--««.- «: « «« "-.Z.-. 31&#39;044.-� «. z; -. �u�

Platin rein bis 580 Mit. per Gramm.
5s.! Kllusll. Zähne von 20 bis 50 Mk.
3.:.� Ganze Gebisse bis 5000 Mir.
 per Karat bis 65000 Mk.  liir große reine Steine, ·�
« kleinere Brillanten bis 25000 Mit. ·

 �- lieelle Bedienung �-
- Der Einkauf findet Mal. von 9-6 Uhr statt.

wiuiam aus: a. co.�
Neudorlstraße ß, an der Gartenstraße.

«, v. e ··i-·.s.»«i«"-. ;« _ -.«. PpJ-�u - .««i- L· · «- - l, ·« � �·« «« «. innen» 3;�- -&#39;:-"&#39;.�  �lWt-Äxxru,"  « «·«&#39;Z « ». �r.._.._.........._..........s:- »Ist-XVIII«-

jVn/rauf
«» we/en VIII. s

li

1

D · O. «. ·s»k»» ·-_�. T·�OH

h

gez« Fomme jYac/v�.
ßreslau /, �m Bai/raus /F.

DDDDDEDOIEHEEIEEIE

VDDZDQIEIEHES
Gugen Ghetftg

im Alter von 72 Jahren.

In tiefem Schmerz:
set-ists Thema. geb. Saiiiinacbey

und Angehörige. z.
Herzen Dank.·« -

-" .

«. &#39;
�f� 
»

«

. ·

,«. 
I�: -.«� .._-
�f __
« »&#39;-

« · -

«« -
�r�.&#39;.u:�las. z.

Die Beerdigung· findet Souiii
abend, den 6. Mai, nachmittags
3 Uhr, von der Kapelle des Salvators  THE;

· Friedhofe-«:- ans statt. z,- l szszssz
   i«  -    fh.

Für alle Beweise der Teilnahme,
die mir beim Tode meines geliebten
Mannes geworden, sage

Vreslain im Mai 1922.

Maria Dedo, geb. Brig

I ».

eingelullt.er Art, gebraucht, gut erhalten, .
· 3sowie  

ganze subtil-Einrichtungen
m!� zu kaufen gesucht. �in

�ngeb. unt. .&#39;I� 40 an die Gescliit d.Schles. 8tg.

Diiiiipfraiiinieii
-·:s:..l:i«.«t...«.:s:.«i«.s.thesi-«·- W «« « s«

icli von

.«...«« -·«.«.j«-�Z»!Tt «« .«-«·""-.;::«.--«. �-« · »« _. �P Z » »» | »s-« · « I . i�, V«;- .

sehr lebhaftes

Interesse enigegengebvaitfti · · · ·
lie eiigeivicht trifft der Leipziger·gesetzt. Im i!

Die Piaare find« so! enderinassen fess-
ieister Thalinann

auf den schief. Meister Muse, im Bantani der Leipziger Nteifter
Zollandt auf Walter Neugebanen Neugebaiier hat in allen seinen:
. ämpfen Mut gezeigt und ist auch gegen deii
Schweden Osterberg sehr gut abgesi nitten.
seits aber ein Niiann
eine Rolle spielt. Der

von uter

hervorragenden
Hollandt ist anderer-

Te nik. der in Piitteldeutiehlaixd
s·les. Leiichtgeivichtmeister Fiebiq trifft

auf deii Gleiwifzer Sscliendzielsorz einen Llliiiiiin von iingewohnlirhek
Härte im Geben nnd Nehmen. Jm Weltergewiiklt läinipseii der
mittelbeuticbe Meiste: Schmidt und der Breslauer Buehwaldt der
wiederholt Beweise seines Kiönnens gegeben hat. Der Breslaiicr
Gialler dürfte gegen den mitteldeiitsclien Nieister Schnniianii de«
schwersten Stand haben. Der bekannte isiiipoboxer Sichiiser wird
niit dem niitteldenlschen Sllieister Grimm ebenfalls erbittert
kämpfen, denn Grimm ist äusserst hart. Am meisten Interesse
beansprucht der Schtvergewiclitskampb in dem der Srliuiiiilioikck
Azigenortkf auf den Leipziger Kifz trifft.
vunftlicli um 8 Uhr abends.

. e. .--«-T..r-.-«-Y-l.i;s.:  ·� e -· -.-«. �- &#39;.&#39;.o. « O «Lea-cis&#39; O I�; I. - ·

Aerztl. Vertreter,
mit Kaasenpraxis u. G0
biiiisliilio bcst. vertraut.
v. Ende Mai bis Ende
Juni v. Arzt m Breit! 20a.
Amt. u. T 78 Zeiss; Z. 2

Körper· n. SrliiinheiispflcgeBrunhilde &#39; ausser.

Gclllioriifir.28.l·.a..5talleibr 
01111e1�l0�18.21,28111110:1010.
Eiiitlassige Nageipflezie |9
L Paravtesckllaliuliolltr.stls
us« Körper-pflegt K

Frau Gertrud Bot!-
Iänrler, illofierfir.68,l.r.[x

Körperpflege
bei Anrecht. 00111111. Ren! l
Linie« ti und |7. i2

Elegniiie �Nagelpflege |5
ILPeter-seml�srü11i1r.10�l.

Railoiiellftoenbeliaiivl 
Gltlit iiiiv Rlieiiiiie
ohne Beläsiigiing von
Herz u. Magen durch

Ludwigs

Nsltlllllilsllilils 
Tal-leiten.

Zu haben iii all. 010010.

llcöculau-�zlnotbele. 
Vreslan i2

01111101
Ton« a Sieinzeiiiii

Werke Aktien«

ileszllsltinltrinz
zuin 91. Dezeinver 1021.

Aktiva. I. I«
GrundftpnGes sbäu . . . . 42900110 24
Arbeiter·

Wohnbänfer 48 Ist; �
Mafchnllienfa 1 �-
Norniallpurb.. 1 ���.
�llferbeeifeub. . 1 �-
Wlrilcliafios u. ·

Fuhriveriss
Jnvenior . . 1 -�

Puieiile . . . . 1 -�
Wechsel-

beliand. . . . 1000000 �
itauiioiien . . . 21926 --
�Barbcflötibe. . 18148840
Wertpapiere u.

Petri-Zwang. l7 924 348-85
Baniguibaben 4 47b 747 5S
Außensttinde 11868 5:5 47
31108111111�-

Beliände . . 3 pl! 11098
Avale

1 048500-
411 225 in&#39;s Z?

Passiva. « 3o
Aktienkapilal .22 ooo O00 -
Reservefonds l 2 Stil! 000 -
Reservefonds« 700 but! �-

rlorlliiiss
psandvriefe . 600 s·

Teillchuldvers
fchreibuugen 829505 s�

Hypotheken-
schinden. . . . 892 726 �-

Werlerhaligsx
Konto« .. . 150000-

Delcrederes
Konto. . . .. 175000 --

ffllldit. Zins. u.
Dividende . . 7 IGliiiibiger . . . 1147312206

Rtictfielluitg l 1 --

Aha?
Gewinn» . . 4666 a« 64

43 22.55 105 I
Die auf 30% feftgeleele

Dividende gelangt sofort
zur Auszablung in Berlin
bei der Berliner Handels·
Gesellschaft und bei deii
Herren Gebt. Arnlioid und
Aroiis & Wirtin, in Bres-
sau bei der Dresdner Bank
Filiule Altes-an, in Dres-
den bei den Herren Gebt.
Arnlioitn

Charlottenbnr ,29. April 1322.
Der Vorstand.

3 teilig

185, 350, 575,

Cianfa-States 
von 178--575,
Bcttdckkeii

von 115 -485.
M. PERL

Stliiiieiiinilier
Steingrube-siehet.

Ecke Neue Tasttienstr.

Heft: Laden,
geöffnet voii ..-6 Uhr. �

.«� sei-et«- « «

« · 11. so i,
i1 i a 11 o, F «««batman.
lauft Amt l Schließlach 42.

gut erhalten, zu faul. ges.Or. u. 8 200 660161411. »

:: Schreibmaschinen
vevlnßcho �Iteuwchestnf�

JOOOOTO 358780000

· «« «»·««.I«.I0 «·

Orte-ital, Decken und
Knvfersiirtirn

F·R?is·?åäii.

a.-.·«--
»O« «s... 
-..-«:.-

is«

Eshxs lieferbar.

.

TIFPF «�in�? 
··««�··««.«3T---&#39; ««L«.··.·:

lijftiges Wasser-
ganzlich

, ersvarnis gemacht
�·t04-··.-s-s 
-«Z·
�.�"I..

unb iebr viel
III« 
-·-
s- -

so
« Dic W-Dn
i« an er zu ieder

A»r ei: auch in
 sur Industrie iindW.

Los-AK·- �Zar. o» 
:-ZY-«9.,-·- .·.-»«·.»,- szzk

 .3 . .
 11.811
 lau en.

e gekauft.

·.»««· »« 3����
Z�°�Kl°.t�YKé�I.:/..n3 ;�fgp; 
-·-««·s,-·:««-«·..7«F.·«-.-· v.� �v L«

«·�.~

«!
..·. 1

siraße 88, Telephon 9217.

Gillllllll
bringt Jhnen zweckmäßige
über-Miit. Buchführung,

Verlust �
entsteht Jbneii d. Nichtbe-
acblg. d. berdub. fßerbültn.u. lnienniiiis d. neuen
Steuergefepel Neussliiiage
v. Buchflibrungem Revi-
ilouen. lfb. Führung, Ord-
nen v. Rlickiiitiid.. Bearbig
ltlmilicher Sieuerangelegix
übernimmt Georg 511101111111.
18116101113. Auguliafir. 144,
Telephon Oble  Uns«
verbindL Vorfprachel s2

llll lll
neu eingetroffen aus ersten
deutschen und böbinlfchen
stillen, somit. Artikel Stuf;
preisiv. Neii eingeführt:

ravleri. bemalt und mit
Statut. Golvaullagr.

G. Patzner.
�rlitall-Cäbeatalgeimäft

0lr1d1ftr.85,l.   de Lehm-
00111111!. Tel. 4625 R. [0

Hllfomolorrad
»Geister« vers. Drelllch,

ans-reimt« 8.66.

· ·« «· ..-·,z« � &#39;- is. «

gksskitgssodstkseixseakstiDsskstx0110 10111100123g Welngroqhandlune «
erstklasslge Trink.»

s und spoiseräunio
ab 7 Uhr Musik

Albrechtstraße 44/45, I. Etage
Breslau l. |9

Dskstssstsxsskiriasesksrszsskssts

0111111101 srge Zliitiqiiitäten
Alt Wieiszner. Berliner n. Schiei. Vor-seltsam

AS; 80 PS. Großpflng
 35 PS. Rleinpflug
 50 PS. Naupenschlepper g
 20 PS. Raupenschlepper F«

zxzxj tausendfach bew"h i. «&#39; &#39; d sEs: lände und Bodeicicast Fu: 1e e Ge

wegfiillt und

txupeiisckilepper eignen sich «-

hervorragender
:" rüber Zeugnisse vor iegen.

Einhorn; Keparaturinerlistfitte
 Grogxngiges Grsalztritlagvr
 Holla-schalt· Monteure.

Viele Referenzem
wo bereits 10

«. Herr Okonomierat M a de l un a - «. ·
;«&#39;-«k,-: Sakram der sich 191·9 seinen ersten Wslk
sit» Pflug kaufte. hat sich 1922 einen zweiten .�

2111 ·viele · Steine» Schiene» sind
er.� bereits 1e zwei wspsPfllige geliefert.

Deutsche Kraitiäflngs Geleilltliiilt
l . . .

Direktion Eilweigktflle Brei-lau.
Schulte-Hemhaus,

«·z·;xs. Griibfciicnerflrafse 10l.
szk gespeist: ums; 11.-. am«
J� · . · s· I ·.s« -«"k«&#39;-" « ««-s-·i.«ci«is«&#39;i,«·sz  » « «« __ lgfgtslix

f�

a
ins 90 Zentner vromvi ab Lager abzugeben, des-at.

50 Zu. siiiieriihosiilial
Anfragen an Karl bösem, Brei-lau, Garten«

Btibinifche Ware geschickt. g;

· Die Kämpfe beginnen
« /ks-I-�««.·.s· , Anne"   «�i·«-· - &#39; «· szäszs L; »««. «« W » «»«  »

TIERE«
Tücher, Gemalde Eint: 

2
Dobsky,

Fernspin 4731 Ylebenii.
Verkauf.

Angel-vie jederzeit erwünscht.

i«
 «
�
pas-.- -�fis-As«- » 
,
«. -.·-;�.·.

1J�: F»
s�.- gez;

geeignet. Sofort Hzz

Anichasfung baldigst zu emvf hl , Hi:da Preise ständig steigen? eng!
Jedem Ddmpfpflua voiåsuziehem da 5.-.

und ohlenfahren 27i�;
große Leute- sc

wird. Außerdem II.
�j ist der wish-Attila stets betriebsfertig i:
· beivegti er als _&#39;
;- Dampfpflug wassich bei er �brublabre. ».·;-t-
· bestellung und beim Stovvels

nders aiägenehm beinerlbrir

Jeder III-HI-
chalen ues ·

ARIEL-s« nur".HEXE«- 
> -«.-o H»
-,««

1110011. T.

landwirtichaftlictieii 
Weise
orstwirtschafh wo-

· « -

auf: i: �
«·

FWIJ �,31 
.... »«««

k. «.
s .

fbeaiell aus Schle-
0 W · I! - Pfliige

ZEIT-THE«- :"«
71"?�

�d: .
I: «

«» _J! 
r: �..-7.«·«:�:««sf.�«· 
..s·p.x«
-.-

v« -
" us.-

"« s· .&#39; - .-«� 
J·|!.°�°°.�5�I5.5.�������:7;. 9-»
�-! "
·
·

·« ·.· in:as«..-..--.«--

2 lila 600111011011. Seide
u. Wolle, vrelsw. zu vers.
Ist-eitler. 20, II. r.. ll-l.
Am 7. Juli l92.·!, vor·

mittags 0 um. ioll au
der Gerichte-stelle, Zimmer:
Nr. 7. das iiii Grundbuclie
von siieiii-Niiiirsdorf,
Band ll Blatt Nr. 67 lein-
geiragener Eigentümer
am 15. März 1922, ain
Tage der Elniragung des
Verlieigeruiigsvermakes.

der Gutsbesitzer Heriuaiiit
illluiiiinert lii Klein-Nimro-
dorfl eingetragene Grund·
1111er Gemarlnng mein·
iliohrsdorf verfteigeri
werden. Das Grundstück
beliebt ans Wohnlicius nilt
Stall nebst Hoirauin nnd
Hauscgariem sowie Scheuuemit 10H, Gebäude-steuer·
rolle Nr. �9, Grundfieuers
mulierrolle Art. 78 mit
J459Jli.fäbrllcheii·iNutziings-1411:1 7b a. 71 qm
Flätdeuinhalh Acker iin
Dorfe, Hearieiiblaii 4. Par-
zelle Nr. 8211153 ufw usw.
mti 11032 Tale: Reinertrag.

Grelffenverg l. schief»
deii l9. April 1922.
Das Aniisgrrinin

In unser Handelsregifler
AbtA ili bei der unter

eingetragenen
. Slommanbltgeielln

fciialt Eiaiborn Co»
Westen« Zweignieder-
lassung Dei-ein Deut ein-
getragen wordeu bei; den

erre11 Lovioig Woiiifarilh
svkg JIMS und Eber-

klkttd Weils« 11111110111 in
Brot«-lau, Elnzelproiura er·

ieil;·ivo»rden·ä·lt. Dinto er t p ein,
11m So. 11m1 1822



011.209
See«b.

AS!
THE-KÄFER« -4 ritiei Boten kipiksisukp gelang

Schlefi/ther Hof
Bad Salzbrtmn T«

Seit 1. Mai geöffnet. Ruhige idyllifdte Lage. 200 Betten, auch Appartements für
lief! abgefdtloffen mit Wenn« und Badezimmer. Auf be/te und preiswerte
Verp�egung wird ganz be/onders Wert gelegt. Küche für Ifrankendiät. Eigene
Gemiiseanlagen. Inhalatorium und Radium-Emanatorium lotvie alle medizinifchen
und kahle/euren Bäder im Hauje.
Mu/ik- und Klubzimmer. Eigenes mode

Große und kleine Ge/ellfdzaftsräume, Bar,
rnes Ordze�er. Jeden Sonnabend Haus·

baIl� täglich nadzmittags Tanztees mit Vorführungen auf ge/dtützter Veranda.
Vom 2.2. bis IF. Juni« T ennisturnier, am W. Juni· T anzturnier um die O/tdeulfdze
Mei/ter/dza� unter Leitung des Reidtsverbandes. am .27. Juni· Modefdzau.

Fernruj 180 und Ho.Eigenes Auto.
Garage.

Yereiiiigte Theater in Hrrolau
Olreliioii Paul Iiarnay.Lobe-Theater. Tel.R.b774. Titanias-Theater·

Freitag 71/, Uhr:
Ktiiiftgeiueiiide Serie D.
,,8J.fladaiiie fette göne.�
Sonnabend 71/, nur:
»Madaiiie ian-s göne.�

Freitag 714 llbr: ·
�steifer contra steifen�.

i Sonnabend, 7% Uhr:
»Kann contra steifer.�

Stadt-Theater. 
Freitag 7%_1lbr:
�T18 tote Stadt«
Sonnabend 71/. Uhr:

.,Tici"iano.«
Sonntag nachinz Uhr:

»Der {i-reiiaiun.�
isibeiidss 7f/g Uhr:

»Ist-tin ich strittig wär«

cufaufpieihaligk
Ovcreticnk Bühne.

Tetenhx Ring IV.
Freitag 7V, libr:

»Die Taiizgi«äfiii.«
Sonnabsiid unh täglich

IX, Uhr.
in neuer Vorbcreiiuiig und

�lltieflettting:
»Die Geifiia.«

Sonntag naaiin 111/, tlhr:
DE? �Ü!� TUTTI: CPJÄFTTSIJ

fineinffiialei
liisaiiolstrabo 4/5

Fernspr. Ohio 1769

i» Tägliohliillllürsoabenda 
illlllllilllllll�l

Groteske  9

lieimw. lllllliill-
meistel - lluwe

n. d. übt�. bunte Teil.

Börsensunl

Vortrag Gerling:
So wird man

Menschenkennerl

EIN. Ilopiie. Abends.
Klavierabend

Borowsky
finde! heute

nicht statt.
Die gelösten Karten

werden zurttc n ge·
zahlt.
Lan-erteilt. Haluauer.

lliile Iiiiilii
Neue Gasse l7, I. |6

Tßtl�oh T A N Z.

Matlhlnselr. 88
u. bloltkestr. 0

Ab liout

lif eitel 
ex

I.&#39;I�sl| Sturm u. Drang
6 Akte

ferner

Sliaclileloiis 
Siiöpol-

Expeöiiioii
s Akte.

m 
Nürnberger

Geld-Lose
Ü s« YZV«·�.�8·«-�FFL-3fi
G. lirelschmer,

Tauentzienplatz

Spielplan vom
5. bis 11. Mai 1922

In walilt
11110 wirren

Der Roman einer
un lückliciien Frau

gln b Kapiteln

MS llllllllll�ll
Schwank in 3 Akten

mit Leo Peukert

Beginn 6 Uhr
« Sonntags 4 Uhr.

.lillllillllllllllliillllllIIlliiillliilllllillilili
OF;

Ab s· Mai 1988

MS Ififllllllllll
llllllll

Ein Seemann!-
schlelioal

Ort der Handlung:
Paris und die Küste

von Bretagne.

Hauptrolle:
Hold sollen.

Ferner t

Hall ihn» lesen
ifn still

Erlebnisse eines
Mädchens der guten

Gesellschaft. 
Hauptrolle:

nid lltarkey.

51111116021
Triumph ii. Giirlile

Decken und
Schläuche usw.

ietzt noch fehr vreidwert

if. I�. liautnllorl.
Yioiitarcisftraso 28.

Beuilieii Als.
ssssii.gssxis.�.iigisssss

.2.

.. .. . --·--»·-.--- .�_______�__

Aktiva. Btlanz am 31. Dezember 1921. Passiva.

Grundstücke und Wafferkraft · · · · 169662 13 Aktien-Kapital · . · . . � . . . . . . 12000000 -
Gebäude · · · · · · · · · . · . · · · 1394824 b4 oh; PrloritiiirniSekiuld · · · · · . · 555900 �
Mafaiinen · · · · · · · · · · · · · · 89124 08 Llusgelofte 4% Prioritäteti · · · · · 8700 -
Abg. eleltrifche Befeiichiungsanlage · 2847 63 Zinsen der 40/. Prtorttiiten · · · · · EIN-i �-
Jnveniar .  . · · · · · · . . . . 2979 86 Dividende. tückfiatidige . . . · · · · 10420 �
Neue Wasserlcltung s o o o o o o o o 1 «· Refctvsfnnds o o o o o o o o o o o o  26
Falk! der Svlnnerel o o o o o o o 1 I- SvesfaspRöiervCfOUds o o o o o o o o  «�
llirtmnetl bei? Wsberet o o o o o o o o l II· 617012111119 o o o o o o o o o o o o o o  w
EnsllvabnsAnlsgc o o o o o o o o o o 1 «· �tfbli�ren o o o o o o - s s s o o o o  89
EifenbadiisAniage der Blelche · · · · 1 �- ArbeitersWohlfahrts-Konto· · · · · · 25000 -
Telchkcgtlltettlilg « « « o o o o o o o 1 «· bbbotheicll o· o o o o o o o o o o s s  «·
�Brunnenbau · · · . · · ·. · · · · · 1 -� Konto fiir Rückkehr: zur Friedens·
Watem fertige uiid unfertige � . . � 4807405 _ 24 wirtfchaf · · · · · · · · · · · · 200000 --
Betriebsniaterial . . · · · · · · · · - 046208 45 WerksErhaltuiigssKoiito · · · · · · · 1600000 �
Fabrilaitoiiomaterial · · · · · · · · 16960850 20 Beamten-Pensionskasse . · · · · · · 102655 b0
Debitoren · · · · · · · · · · · · · · 8460711 58 Gewinn- und Verfall-Konto
fiaffastkoiilo · · · · · · · · · · · · · 44m 63 Vortrag alle 1920 . . 11410490
llffetlen-aonto . · · · · · · · · · · 2W057 02 Gewinn 192l . ·· · · 2487658.-� 2601762 9083082242 au� 33082242 36

glbflätreibtåuseiik ·· ·  · · · · · · 58m5� 33 i Gewinn-Saldo aus law. · · · · · . 114104 90anluii-iioen-o-o····· ·
arbeiten ooifahktosnonio . . . . . 28i 1o Am« Du« · · · · · · · · · · · · 35° -
Altar-m. Woblfahrtssktotilo · · · · · 258861 CI Zinsen-Konto · · · · · · · · · · . . 4760 90
äiiiiiitiääiä°f"f°f�f"i°. : : : : :: amiiä} X Einst-»Mit· - - · � - - · « - - � Ists-s ««-

weiaier fiel! verteilt auf: sabrlkationbssonto · · · · · · · · · 9508603 b«
llrbeiterdllenffoiiglaffe · · ON,- ""&#39;"""""""&#39;"&#39;
ßeamten-�Beallonalafie . . 100W!.- YOU« «
Zuweifung an Wohlfahrts-

inftiiute n. Stiftungenatilllfzltch des  belebt! le-
länine . .�. · · · 800000��- Dorftehetide Bilanz fowie Gewinn· und Verlust«

TCUZOMHCU VVTUMV UUV MMM Konto haben wir geprüft unh mit den ordnungs-
5% Dfsfksfspz pszhkzhdofp j &#39; mäßig goflthrten Eimern llberoiiifttmmend gefunden.

Bonn sollten vom .29. »Ein. 12. 192l . . etwa� Dresden, den 1a. April 1922.
 ofo ooo otlM flszan emean . u ira ,.--. «Vokkkaq auf 1922 �&#39;50. · 2| 587, - »

17629036° - __....... Aktiengesellschaft.
9054455 « sank· pp- u. Albrecht.

Billertbal i. Rfgh., den 81. Dezember 192t.

Erdmaniisdorfer Aktien-Gesellschaft
filr Flakhsgarii - Rlafchineii - Spinnerei und Welierei.

besser-Leiber?
Vo

er orßenbg�lldgbraud.
rfieenber.

Die von der Generalversammlung am l. Mai d.J. genehmigte Dividende fit: III! in 009c dou 35%
lfk gegen Einreichung des Divfdendeiifcheiueb Reihe V sit. l0 von heut ab zahlbar

bei her �Dreehner Bank in Dresden. Berlin. Breiten uud Sinon,
bei der Deutiaien Bank in Berlin utio D
bei her Cum

reiben,
merzs und Privaibank Akt-Glis. Filiale Breölau iu Ottokar,

bei dem Bankbaufe Abrtlbam Schieflage: in Berlin.
bei her Deutffllklt Bank Fiiiale dirfaiherg in olrfdtber Buckel.Zkn Dlvidendenfcheinen lft ein Hlummernverzeichnio bctzu tlgen.

l llerthal i. Rfgb·, den9. Mai

Csrvmquusdoksåkætitticiaocscitschafi
flir FlueltsgarnsMafeftitien-Sviiiiierel und Weitere-i.

sanft! bunt Siliiefien e. 0.11.1. b.
Bilanz per 31. Dezember: 1921. »

YZZZLZIZIP
Generalversammlung.

Die ordentliche und außerordentliche Generalver-
sammlung hee Sdlleflidten Vereins zur Uiiterftlldung
do« Laudloirtfchaftöbeauilen wird hierdurch in Gemäß·
.helt hee § 7 der Satzungen vom l0. et WM l2 auf

stumm. « Lt t� ita den 19. Mai 1922 Bormitta 11v a r��"°"°°"��" - - · · · · · · · · · � � 3084870 Fu; Närhmillag IUhr in Paschkesi efloiiroittgeiatsbbaihfgiizo · · · · · · · · · · · · ·  in Gustav, Tafchenftrafze 21, anberauatt.
ofenea� sssssssss sss

15mm� �man,� · · · · · · · · : · · · Hgzmzw Gegenstande des Vortrags und der Beratung sind:
Eigene sfefien , · · , · · , · , , , , , 14529416 A. Der Geflbuftsbetfcht
Kommtfsiongsflfffcklen , , , . , · . . � 11785911 B. Untrb e hr5 Direktoriumo
 Eigene Hvvothelen · · · · · · · · · · · 226000.. l. zu § Abf. 2 her Satzungen:
ltoniosllorreniiDebltoren · · · · · · · 12877371... Der laufende Gelddeitrag wird aus flihrlial
m�ßiel�e�anb ooosooooooooo  w«,s6«,w«,
Dauernde Beteiligungen · · · · · · · · 6b0OI-. oder M« erhöht.
Grundstück Ohl. Stadtgraben 29 . . . · 8918811- Grunde:Utenflilen · · · · · · · · , · · . . . . . 8755787 gämrbuna bbbercr Pensionen und unter-

�HT-"� tragen.L;- « 7801545 II. eng 2 rlbf. 4 her Sadungein -
«· «« «   Der ilufzunebmende darf bae ftiufuudvlersigfte
Passiva. F« Lebensjahr nicht überfYillen haben. I O O O O O Q O O O O l � u  A s 8s 9o  �s m  2

Shorelnlageti . . . . . · · · · · · · · · OR« te ahl 40 wird durch 4b erlebt. �
Kontoforreni nrehitcren . · · · · · · · 9846 Gründe:
Hdvoihelen Dbl. Stadtgraben · · · · · 200 Verbesserung in der Aufnahme.
Refekvefondso o o o o o o o o o o o o o M  a" §   2b:
Shealalreferbefonbe . . · · · · · · · · 8? Die Geldunlerftflvutig wird bis zum dreifaehenZion filtongfondg , . . . . . . . . . . 6 böchfien Jahregbeilrage gewahrt, weiche lnhee

en oneionbe � . � . . � . . . . . � . 7e ganz oder teilweise von dem Empfänger zurück·
Rock! zii zahiende Kaviiafertragfieuer . 20 oltsablsv Ist, fvbsldflxt feine Vetbålmiffs Affe-til-
nur: erhobene Dividende · · · · · · · 20 Grunde: «
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . 11 eilte während her Dienftloftgkeit

YWHZ 1V. Jn der außerordentlichen Generalversammlung:
�nden, den 31.

Die Prüfungskommifsioiu
Josef Christian. Oskar Guslude. Carl Paul.
Paul Wledemauu. Dr. Jestel. Karuuseh.

F. Kleiner.
Gemäß §§ 83, 189 des

dffentlfchen wir:
Jm

fchieden alle 109. Bestand
iabree 1993 Mitglieder, weiche
8940000 Mark vertreten.
um 833, hie

heute ab.
�nalen, ben 29.

Der Vorstand.
Dr. Dobrlelr.

Jahre 1921 traten ein 442 Mitglieder und

Die Mitgliederzahl bat {im
Dafifumme um 21m

fdldflegutbaben um 604 981 Mark 88 Pf. erh
Die Auszahlutig der 6% Dividende erfolgt von

Endaltitfgo Abstimmung über hle in ber
ordentlichen Generalversammlung befchloffenen
Sahutiggabanderunggantragr.

Dezember 1922.

kaut bereite zu: eratung ilberfandt worden und dort
von fedem Mttgliede auf Erfordern einzusehen.

Serbien. den 2b. März 1922.

Dtu Dlreliiiriniii
bei btllieillmelt Vereint ziik lliiterftlltliinq

non Liinliiiilciflfiiiftilieiimtein

Automobil
Apollo, 14140 P8. fett-CAN, mit Rindledervolfterun
lllacho gute sneifun , afchine tadellos. verkaut
bllltgft. Bufdir. unter 71 an die Gomit. Sattel. Z.

J. G. schon.
Genoffeufchaflogefeheb der«

am Schluffe des Geflbitfigs
eine Oaftfumme von

M! tvlarl. das Ge-
Mit.

Avril 1922.

Otto Status.

nach olen« und Zustand. .
Eis· sagst-hauste.   .- umit rzir. ntgetl- « °

siiiäiiiligmuiiigiiotiiia�  sollst: Spec! 50 -- Lunnriiim-nnmas &#39; « « · auftritt�
Stklweinefcelftkl 45- Mk. hae Pfund.

r. es. zeleshmlr ibid-

4 bis 5 To. Liiflauto «
gut erhalten, mit erforderlichen Angaben. suiht

Elch. Clmlsch. Bredlou 8.
Souenoienflrsbe m.

es. 1.111.111.
im de» mit. aus Pfund f»

Obige matte en find den ftreigvorftllnden im Wort« A

i unter 8 los Gft.

Brcslau Freitag, b. ai1922

rennen:
tu Oruildftflcleh
Qbhotbelsll usw.

m;

. �w. .

Tausche
mein 550 Mrg groß. Ritter·
gut mit ertragreich Boden,
iiahe Kreis-findt u. Bahn,
gegen kleineres Gut bet

- enlfhred!. �riuiablilng.
Aug. u. T 80 Seht. 31g.
Selbstkäufer iucht bald zu

vachteii oder� �in laufen |5
11i

mit gutem Miiteiboden nahe
Bahn u. Stadt bei Anzahl.
von 2��«"-k«k Llsliklioiien �Jfiart.

AUHfllhkL Angeboie unt.
M 330  befällt. h. 31g.

Für Domänenväaiter
la. Gut u. solt-hist! Mrg.
zu kaufen gesucht.
M. Conrad, Giiierbilrm

Htrfchberg i. Sattel |2

Lgiiliiviriflliiiftvon Morgen, inuffive
Gebäude. Wobnltaus drei
Ziniuiery liiickm gut. Boden,
zwei fehl· gute fiiiha

fofori verläufliclu
Lliizahluiig ld«0 klinkte.
Sofort zu übernehmen

Mehr. 11.0278 Sattel. 81g.
Suckte ilbirtitiiafi »wer

Laiidhans iiiit Garten filr
gut zabieiideii Mutter. [l
Arthur Neuuebnuer.
Beginn. Sadotvaftrafle 61.

Stiche kleine Wfrtfliiaft
oder Laudhaus mit Acker.
�Angebote uiii Titels erriet.
unter &#39;l� 55 Gestank. d. Ztg.

Liiiiiifliilfi
mit Zubebön Garten, Jagd
zii vermieten. Obfekt nur

ftläkavitallraftigeii-Mieiergnet
auidirift. unt. 0 29l an

d. Getrost. d. Soviel. 81g.

Glinftig gelegener
baiitilati im Sliiien

alter Kcieiecn
wird zu kaufen gesucht.
Inseln: 0 294  Bfcbii. dUZtg
Beil. Landln oder Villa in

nächst. Nähe v. Breslau b
voller Ausz.fof.z.kauf.gef.

Einfalt. u T61 d. 81a
Stiele zu laufen?

ftlefnJiertflltLnnvflti
günstige u. faidne Lage.
nicht isoliert. Eiiifamxsllilla
mit roßem Garten. Auf
Wuti d! Taufch mit altem
wenn mittl. Große, hohe

11|1|83.
___�2_lng. 11.0 287 Stuf. Zeit!
Pisa. Laut-h. oder Land· ««

wirtschaft bis 800 Morgen
zu laufen gesucht.

Vermittler verboten.War. u. T 7s sauer. 31g.
Au nationalen. lbrlftu.

evangelifihkii

Gärtner
beabsichtige ich vom l. Juli
d. J. aus 6 Jahre zu
betrachten .

 bartnerbaue
� ge Zimmer, Wohiiliichiz
gr. Diele,
Wafferlettutim eleltr. Licht!
mit Stallung f. Kielntieri
zuchh t1. �lilarmbane, Früh·
boet Obftbäumen und

. Gartenland,
m, tL�Blefe. 3997 qm.

Bei-flink. lbefiditig. auf
vordem-i; Antrage.rauztska
von Neumann-Oase],

«Ts-rengielabaithe.
baußhorf. let. tileurohe,

» Euletigebirgr.
3itTZltaus. Sildv., vers.

mit 300000 Mk. Hinz. Wllh.
Adamy.2ire6l..9lhlerflr.8.

 Seitentitel
in illegale. als Wahn· u.
Gefchäfisvauö an Selbilt.
zu verkaufen. Breutmann
Maurermeifteiy illegale.
Neue Glogauer Sir. 7a. [2

mit groß. Gefchäfislädetn
Eckgrutidftflch Süden. bei
200000 Mk. Am. zu verk

Aufl-· u.&#39;l� 10| Seht. 81g.

Zins-hau- csiitstisn

» 170 file.
P.soh0lz· 8tviniierft.4.ll·

Zwei ältere tiiint. Kauf·
leute fuihen bald ein nach·
weigbar gutgeh. Geschäft

in kaufen.
liolonialwaren · Branche-

auggefch lieu.
Erb aus-führt. Antrieb. u.

0 269 öllcfiliäll. b. Zig-

Mapitiilillenl
Welcher Her: oder Dame

würde itttavr Laiidivirt
 Übermittelt! Kapital zum

nlauf eines klein. Gutes
leihen. Hohe Verzinsung.
Wohnt-in« ii. Lebensmittel
frei, wen: ringelrnlieiiser.
bis Schuld stimmt. tlufdir.
u. 0 247 am. d. Sdilef. 81g.

l: zum Mark
nur von Privatmann ge·
fucbl fur sehr fich. should.

Aug. 11.1� 62 Seht. eint»

300000 Mk?
pl! otllel an erfter Stelle
au hochherrfchaf«l. Bitten·
grundfitlck mit reichlichem
ßlntergelänhe filr iol ge·
fllttit. Zufall: unt. 0 Las
all die  ,s5efchft. Still. Zkfi

100 oblfMark
f. eine Villa bei Kietnburg
Hof. oh. zu tauldi. mit 2
leliterca Hypotheken. An

Seht·

Boden, Steuer, szsp

Slfiliiiel Zliiifiiiiii

fofori gethan.
- 350000 ·«

Grundstück
in guter Lage zu laufen gesucht.

Alfred Gassmann.

laufen gesucht.
Größe unter S I96 an

Breblau 2. Naatodftrafze 13

 formal. filitgmtgballenoder andere größere

in Eifenkonflrulliou
fofori greifbar, von großem Jnduftrlewerk zu

Angeboie mit Pretbaiigabe unh

alten

ble Gefchfh d. Scbl. 81g i

-
·» _..

: m b. H. d. Bauftoffs u. them. JuduftrieJ
der Gefellfaiafter aus besten Rreiten. gibt
1 Million Anteile bei ca. 20% 18er infung an
nationale Interessenten ab.
Selbstgebern unt. 0 252 Gschft Schle . 8tg. �

Jnnger Kaufmann
beberrfdienh. fucht geeignete Beteiligung bet alteChrist, 27 Jahre. Getreideq Kartoffeibraiiche Dementen?
Pkovinzgereidegefcdäfl von gut. Stufe, wo ein arbet

 Einlage ea.800000. ß
unter 0 298 an die Getrost· der schief. 8tg.
relcheg Feld offen fleht. efl. An«

s«

GllillflkVlllllllllIll
zu» übernehmen gesucht.Sitz Breslam euenl. Be-

An ra en von

�i�l»,

leiligliirg an totaler. _ von �fauler. und teclmgsgebilh. Herrn, here» ein erlebt. Kommt. Kapital«
vorhanden. für so

Auskunft erteilt
1e.

E. iiliitschek, Breslau 16,
Kaiferftraße 63, II.

Generalvertretuug einer

I. mefliäl. Zignrrenfabril
fucht

tu allen Teilen Schlefiend

rülirige Herren

Anker-vertreten«
bei hoher
Angebote

unt. T 76 cost.

reii
- ·.-."««

K

i 

provision.
mit Referenzeu usw.
d. Schlefs Zug. [3

f!

» ort o er l. Juli d. J» eventp
Vertretung einer Handclsniiih �

lfleigeriiitg. i
�- Wc eti Aufgabe her Pacht « «.

Ruschiuowltz �
Donnerstag, den 16. Was er»

vormittags 9 Uhr·

lutes
sämtlich» nlTlYendeø und

Inventar
gegen Meiftgebot und Baraablung ;-;_._

«« Es kommen zum Verkauf: 20 Pferde «« ,
unh Fantoli, 60 Still! fchwarzsiveified z.

« tflindvieln zum Teil hochtragende Kühe.
1 Damvfdreflltfatn

«�- vresse.

wegen

»sz _ Wralisla »
unt Gebläfiz Wirtfihaftstvageiu Kutten«

«« fotvle Geschirre, 1 Selbflbtnher. _.
_ Mlihmafchineti u. viele andere Maschinen

1 Lanzidle Stroh« z!�;
wiasSiedemafchine T«

und Qlclergeräte.

Mletzko, iliittergutspäcbter.
Ruschluowltz, Sir. Lubliuiv OS.,

Station Lublitiitz u. siofdientin.

Pferdemarkt 
in Yaifnau

2E. l.Si. auf Saal- u. Gurt.-
labliffetttenl. 1b lmtn. von

ibreel. enlf.. h. Selbltg. fttr
Rauivreie

. . Angebote unter
0 28l Gft h. Soviel. Ztg. f2

RurTFrllndung einer
G. m. d. H«

An« und Verkauf von
Baumaterialieii

K o h l e e t c.
futhen wir ftille oder tätige
Tetlhaber mit Kapital von
200 Llllllle aufwärts. Ge-
fchllft besteht bereite
�HumanEeiiiiiiiiiligiesa.

 Drittel!!
h. Selbftgeb. 30-40000 am.
2.01111011:. auf berrfaxhaug
in �betreten. illngeb�rtu.

III. 1301111111111.
z. 39. feibftdnb. Leiter gehn.
Dom. iulhi litt. Beteiligung
an Gutolauf od. Pathiurig
und übernimmt b. weiiefts
eh. Enigesenkommen edit.letinng efte Referenzen

nnd zu. 100 Mille z. Verf .Zieht. u. 0 276 h. Ziel. F2
zum· sofort

Vertreter· umsonst-·
Dr. keins.

Rechtdanwall und Notar,
H Wirth.

Sänger
von 40 Pferden abzugeben.
Zufchr. u· �l� Clßft. �Btg.

i am 11. 111111 1922.

magi�rat.

in fwerg

Arbeitstifcrd
in mittl. Jahren, Wallaih
 Suche! garantiert aiugfeft.
tlr fehe fihwere u. fthwerfto
rbeit verkauft

Paul Fischer,
iu Neulemnlfh �Duft un·
nimm tm iillelengeb.

Gutsverwaltuligwq
Nieder - Tkifchwitn

b. Steinen a. D. verlauft

iptvvgfähfge
Zitkhtlitillcn

aus stärkste· und
Winter« Abstammung

ca. 5000 Still!
2- u. Bfbtnntrige [8

Befatzfchleien
und ca. bist! Sitte! 2fömm·

Besatzfartifcii
in iebr schöne: Qualität

D. Drahlhaaf
Weiden, heil. StammlnsAbi
ftamm.. noch 2 Ruh. abzuss

Dbering. Seht! er,
Hdfchenftrafze 06.

 Einige neuen nehmt-Its
gleiten " efkotli

verlauf- uiid erblllel Anfr.
u. 0 27l am. Sattel. 8. |8

Sealtartoifevu.
ißlntergemenge,

Iuugithweiue gibt ab
Ritter-gut Ober-Moos.
üerufvr. Odrllh 918.

� vekkaufe il auf dem Dominium



Suchn z kaafn
gefunden, mageres Vieh.

Abnabme sofort.

Albert Ullmann S to»
Neumarkt Schuf.

Fernruf 14.

D4

is

Ich nehme Bciteliangeii auf alle lblattiingeii

Zucht- nnd zitihvielf
u billigen Tagestircifcn an. Tailsche dagegen

t la_ ee- tolvie Schlachtvieh zu hficiiften Tages·
brei en ein. �

Jcb bitte diese Annonce zu beachten und
Offerte einzuholen. Versichere streng reelle
Bedienung.
Joseph Schü�tan,
Löwen i. Falles. Mel. site. b.

Sciiwarzbunle hochlragende

Kalt-en nnd junge Kühe,
leiten schön geformt, stehen sebr preiswert bei
uns zum Verlauf. _

Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung.

Vieh» An· nnd Betlanltinenaffenfilinft
Mlinllerlierg in Göttlichen.

Fernrtis Nr. ,
Geschäftsstelle Hofe! lliantenlrang.
Jiftilszetfisterfno gilcimtiifcitaferei

« Ritter-gut· �irfdifelb,
Pofts and Baltnltation Deutsch-niedre,

· »» stieg. Dresden,
Der diesiahrige freibandige Verkauf von

ca. 30 stillt-gen. fiiriziigfitltitikxn frliltreifen
Jctltrliiigeliocfeti

beginnt am b. Mai 1922 zu festen Preisen von
4-�6000 Mk. Die Stqtnmberde ist seit 1916
auf importierten lranzosischen Martern auf·

baut unb wurden· als Zuchttiere nur besteXviiche Bocke teils importiert, teils aus der;
anerkannten DisbievsMerino Stammfcbaferei
Domane Liebenlxurg a. Harz verwandt.
Diivleysillieizinos sind bekanntlich sehr schnells
tvucbfta, fruhreif, mit edler, lang gewach-
sener Kammtvolle Letztere wurde ansgezeichs
iiet mit Beschaffenheit 1a� Hanvttortiment
H. B. Vorzüge: kralt·ig. voll und erzielte aiikäm? der lebten Auktionen mit die hochsten
rei e.

Bei angemeldeter Besixlitigung steht Wagen
urXibholan zur Vertu ang. Zuchtleiteri
cliatereidire tor Tbeodor arraß. Naumburg

n. Saale. R. Monate.  i

liiii il iii
 Tetralitbenzol!

gut bewährter und billigster Betriebsstoil
für alle Arten von Motoren. il.

sllllllllsilllls sllssslllllsllilisfllll
Benzol  nur für Lösungs- und Extraktions-
zivecke! Benzin, Motorennaphtaiin, setz«

und Treiböl.

11110-1111111 llilllllflllllfilll
lnlllllllllllllllllitlllltliill
Freiburger Str. 11, T el.1144.
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Kartoffeln D 2 I g
-f

t a u f i  x
Paul Jonass, Breslau.

Fsltrstenftrafke 98.
ßernlbn: tliiug OR.

Achtung f
Landwirfe

Blllillsllsililll
3 P. S.

für Drelcbmalcb over zum
Antrieb eines Dbnamos
lotori billig zu verkaufen
wegen. Erweiterung des
Betriebes.  iiarant. fehlen«
tinb bruchfrei  biltdboelo!.

Mem. Werkstätte
Franz Blumenlrltt,
Göttin. Dberlteinioeg 20.

l« ..» .-..- H� spitz»

2 Lalnnicitltlen
ca. 40 V. S, 6�! mm .
Sizii-L günstig abU·
e �J

sliblsjlflflilsxfl 
Brcolau 8, J«

- sfaaeiitzienftralze 188, if:
 Telephon ikiing 5944. s&#39;

t ·. .«t&#39;c�ZE-"i"s«s«i.-«s.isl-cts»j-.ls.å�lik«-�w-

._Er� ·. 
II« «. 
..p"J v

v�:

.r".&#39;*:�..- «« 
:·u� «
«;�ng� Izu

.E
&#39; PH 
.- �·��&#39;74�! 
i;sc«

TUTTI-L! .«·-sikxk gleite-Klein-
« urteilt-ahnen.

ans eigener Pro-
«-·

THE�
s«-�.-
.
&#39; .,t..
:
-«.»·. 
«-««�"«Y«o OF.

s· · Brrslau 8,
Ykszs Taucnbienstr. 188.
 Isexnrns tilg. still...1

"t1": 
-...-.-.-

_.x."Lt 
551;- 
_ »»

s
da�:
Pf«

ex�  ..·,· «c "9

Wielenllkn
staunen· und

stillt-ll- «.
Sllellelartaffeln

in größeren Mettgen fttcbt
ltrelalnndbtttidgenbifens
sthuft Tarnoivltt b6.

Telephon 101.

Kante alleilrtbllük
Jute. Papier, Sack·Liimven.

Bohle enorme �Breite. il
Walter & Katz. Breslau s.

".-Å".;,c·7--· «·««L« «s� A": Ü�: &#39;

Onelinagen ,
8|20 PS

neu lactterl, guter Säufer,
bleich gut bereist, nilt Ge-
lcbioliidigtettsmefley zu
verkaufen
Saiweidiittier Metorfvort

and Piaiclilueiihatio
stellt-ebner und Wild.

Emweibnib. Waldenbar er
streifte 27. Fernfvin

Hilfs-
malum-ab.

nett-· 0,52.3l100ll PS,
Sbezialrab  M. O.
lli. A. mit Streit-Mater,
hewiiltrtestes Falircfat
bei:  llegeittaart, ani-
ltanbelialher los. preis·
wert zu verkaufen.

G. Müller,
Wederau bei Futter.

Wanderer 4 PS.
2Gang,.fiavvelg.,.ftlckltart., 
neu bern., Email» ballt.
überholt. Tcich»met., Lampe
elnwandslrei verfault
seines-lang, Viktoria·
ftrafte 42.

illa-Institut
r. iur. weiss.

Erfolgreiche Beobachtungen,
Erntittelungem Anslliiistr.

- probiert, flieuzSiliwetbtilger Straße l2. Schilling 12950.

h Dszelelliti l
« leider edler. lauft eilt; -_.-a e11 tat oticn"°" �um� UND« · iiääil�illääß�xkferifüg�?
« VUSUU «· an allen Orten der· eii.�« Fernlv
 Ring 4850, 58

»« »Hu-sitt; ,  - &#39; ».-

5t5"c"i"ii·i".· Tiisidöif
Str. bleitte,

hart. mehr. tausend Sand

Slrbhfeiie
fslegelbriifcbf schwere Dis;

Marianne
zur Verlobung n. stell-at re.

A. Jenderko
B Blau, üreiburgerftr. B.u itel. Amt Ovte  I98.
illltelnflell. Lanbtoirtswte.,

zlttitialware äszsxgsetlicsåsg VAR- s«
�einen u. H zzi gtcn.ki.lsis.szesgiiks.
31er Art lauftetwldt I. Holtmann.

Sbiiiitrrei Amt-aller.
» Fluche.

WMorgeit Giro sFsatlls
be, {galt gegen Hi! sit-reib.
setsD

Kaufmanns-tiefster, 2a J»
inlltl.i&#39;5lg., banlelbl., heller.
Wenn. wolltet» mit  bitter
etwas Vermögen, wünscht
zwecks betrat Brieftacihlcl
mit gltt lllittertem Herrn,
tün erer Wilwer nicht aus·
gef lo . uldir. 11.0268
Gelam- b. Stki·el. 81a.igung biet.

am. Straiipib·, bei Hawaii. l2
rbhrrer Posten [2 �gis-syst, Vermitlnngen I

zu verkaufen. , .
Meinung» Bcihiibol Ruh« Bernfotiltige Dante sucht

batii Ge . llngebote mit z. l. if. gut nilibl. Zimmer.
Pretsangabe erbltkei

urrlgut miiiaenborl,
ftreis Latini-sittli-

E«_ &#39;r-u�bl  

8 I92 b. Bis.Ylngebote a.

l.  lta e. in
bis-C· immer-Wohnung

fchtti   n aeainlt.
bald-sitzt! Lager.  9
Auch verzinkte

Juuchefössecn
tinezfritllg lieferbar.  R« gkpgkz rtagerrdciaaietnt d.� ngereai er rag e no vetiII. Granow, l

Breslau b.

111111111111
Htrstlilterg -- Breslau

ntoberne sisimmerstlüohnang 
ldlbnee. ruhiger Straße. gegen

gesucht. Gelt. fang. it. T 42  llelditl.

n til   l
faciir icb liir bald oder fvliter ein Gcftbiiftslelol

Granditiickskaiik nt i auagetdiloll.
8alcbe. unter 0 ist!  lleldilt. bee Schrei. 81g. t9

·· Herr sticht
niobliertes Zimmer
tn vornehmen Haufe, Ge-
gend Schettnia ob. Süden.
suldie. u.v.T 59 Seht, 8.

Student sticht flir fofort
lnöbl. Blinnier, mögt. NäheT. H. A. Bre tkonl,
sind. In .� Margareten tr.
Nr. l8. , bei Schlauer.

Beil. mlllil Zimmer
von zwei berulelcil. Damen
bald grinst-i. Nlfolaivorfd
bevorz., ebento eieltr. Licht.
Zafchr. n. T 77 Soviel. 81g.

ninbeelot. Ehepaar sucht
2 niölil. Zinini m. flücbenben
ob e. Raum. der l. als llllche
eineicbt. läßt. iilngeboic u.
»Dritter« s 198  litt. b.Zlg.

Mart. Zimmer
mbgiictift Zentrum. lof. ges.
Zalchr. unt. 8 199 61111.8.

Zimmer
mlt Gartenlieniilinn
tii Vorstadt f. ein. Wort!
erbolgsbib bald gel. An ·
ttiiler S190 �1111 Still. _
»·  irl-lvrll�i. ·- . « -

in blridlberg,

in fbreslaa zu tauschenechte . 8.

Soll. lobte lcb bei
enitieheiiben

U geb.

lallt. 11. I ll.  initialisieren
mit 3-4 unsres. Ardeitsriiamrn

uibgl. nahe tauetihtenvlah

bald gesucht.
n erb. u. «! L 6885 an 91m0.

Landsberger, Brcslan b.

besser, Brcslau b.

-o-

szsiijbrne
Himmel-Wohnung 
iiii Zenit. gen. eine gleiche
in aiiderer Stadtgegeiibdzittatilctictt gelacht.
it. 1� 6:1 Gelernt. b. . la.

6

Zeit. zaufntatin
Christ, led.. vor-lügt. einvf.,
facht llle bald Vertrauens-
ltellutig flir Senior, Lager.
Bett. ob iflellr.sltiinststtl

Ja. Mann
dienlaiiiislontorilb facht
z. l. Jiili 1922 Stellung z
llnterstiiitang b. alenlmltrs.
Jn iebee Arbeit bestens ber·
lraul. Flasche. unt. 0 218
an die Gelernt. b 81g 1

29 seine. teilt» rund·
wirtsiolim

lllült baldige Steililltlf
nein. Sprache nidiltlig.
gute Zeugin u. dies.
Seite. Gelt. ringen. an

AuIIe-h
Tarnowib FIS.,
Nalloerstrilfie 8. [1

Wintlnnlliillker
vertraut mit hol· und
Außendlenln facht ab
1. Stall Stellung aiif geb
illa 8ltbr.szt«t.0 l7G.b.s.i

WWirtsiliastigäszitiberun
suche ich filr meinen 8.

11111111. Beamten .
baldige Daaerltcütttt auf
inittl. ob. grün. Gute. erf.
ift naß. flieht. u. zuberliiff
tii feinem Berufe. Gute
Reugn. u. Eint-fehl flehen
ihm zttr Seite, 29 J. alt.
sonder, anstand. Charakter.

Angebote unt.0 288 tin
b. Gift. d. Sattel. 81g. erb.

Jitstieflor
81 J. ev., Lanbteirisfohm
[um 1. &#39;s. ob. 1b. Szellan ,
wo Verh möglich, gilt. fliie ·
u. Adern-let, belle Zeitgn u.
Mel. lieb. z. Seite. Gfl.i2lng.
an �Babligae.
�._B_._Ireb1d1en b Billlidiau. s!

Berulslanbioirn �.9 J.,
leb. Latidwirtslobm denkt.
u. lbeor. .flenntn.. in Acker·
baa it. Viehzucht. sowie in
all. ins Fach schlag. tcbeifil.
Arbeiten vollk. vertraut, in
fehl nngeliiitd. stetig. zwei
Jahre. sacht, gellitet aul
gute iflefereiiien anderweit.

Daiierftcllung
bei befciieidenen Anspruch.
z. i. Juli auch lviiter als

Jnfttellar
auf größerem Gut. l2

 bat. Angebote erbiffe u.W volilagernd Aufbau,
Kreis Goldberg-Damian.

Saat  f. vernibg erlebt.
than. Landwlru le. Ritter·

guts-fiel. 
Vertrauensmann-g
ebeni. Beteiligung in . arlt.
Goerlz, milteegulbbe .�Neiiboff del arise,

Oltvkeitfz
Für bald, Juli. Oktober

habe  d! gut etiiblohletie

laws. sollt· nnd
nnrtenlnlrtltilafl

Beamte aller Gradea. der band.
Paul Zimmer, gewerbsmä-
fiigerSiebenvernittil..Bt·esl. 
Mai-trifft. 16, IeLDBIe 440.

Buben» ieb., litt» fing.
Ins oft-roten.

au. u. f ng. Assistent,
_ Fürst. Rief» still-III»

Brenner, Gllrtner.
verh. csartenmaan.

breit. Kurse-lt. unleaer.
etellnu�dtmleb,Bogtenivl.
beraiann Euer. gewerbs-
tnctfiiger Siellenvertnltiletn
Anstatt. Mnjzenzflr 7. bitt.

Jiingerer« Verwalter,
als folikier tlillg gewesen,
diirch Verkauf frei, 1111111
ähnliche Stellung, 24 Jabr
alt. biealbilbxe Jabre leve
zerrissen. national gelingt,rtegslefln.. lot. it. arbeits-
lrelib., glite Cmvf Olivetti
ereilt. lolorl. Gelt. It» ed.
erst. aii Direktor Fla e,
stieg, Bezirk steilen,
Vtaltenftrafie 1.

äiingeeer, versserier

Fioiitorriitime
tnlgl. Iliidr tattenlffeiivlaiz

bald zu mieten gelacht.Auges. erb. it. K I. 9836 an �IL- �abandsi-a

Ists-F

111111 titnfltnrnmt
28 obre.

facht halb anderweitig
Stclliin .

Zieht. u. 8 tm! Schlaf. 81a.
Für meinen Afllftetiteit

Alfred einer
suche ich für bald ad. später:

tellung. |1
Hat hier ausgeleert ifi

fleißig, tüchtig unb le er·

gewandt. 
Ecltorrtslicideå d. l. b. 22.

. o 1.not. beboll m. oL-Snlbgflor.
Ehrfucht f. la. allem:
tin-s guter Familie, welaier
bereits feine Lehrzeit be·
endet. im vorigen Winter·
lemeiter eine Landwirtsch-
Schule befurhte. fltr sofort

Aufnahme·
als Voioniär

in einer iieazeitttch gelei-
teten Lanbwirllcbalt Nie·
detlatleftens mit ausge-
debntereni Buelerellbetian-
bau, wo bertelbe unter ver·
lbnlidlee Anleitung b. Be·
fis-ers, reib. selbständigen
Wirtlcltaftslein feine Kett nt-
nille beebolltommn. tann.
8iischr.u. 0 266 b. ff. [2

Solider

Oberfchweizen
lett 1916 im m. Steinen in
Stellung. stritt tm Zum,
sucht, gefilmt auf Empfeh-

a. tun en. Siena. f. l. Diebe.
zu eb.. bevor-f. küß. Vieh·
bettanbe. Gelt. ngeb.erb.
aii Oberfchwetzflo dacle,
ßrgnbor, 912618111011 a. D

3111111111110. Diener.r, 24 Ja re alt,
gesinnt, ltbrer.libeln 8b. Ucht StellungTit« l. Juni oder  bitter.u die. unt. 0 Ist! an die

e cbdltßlt. b. schief. 81g,

Cltnttsfettr i
[um Stellung, ll Jahre
im Beruf tätig. zum bald

ntrltt. Satan. u. T s?
Gefebfd Gebiet. Zig

Verltltcrrlntnntfitler
Mitte 80. alllb geb. Qlrtlll.
 bJBleebJ mit ßanbwiritcb.
vertr., initiieren. für bald
ober später. �lngeb. unter
E s 1018 bestieg. Dr. Lilie.

Kgtttlorisftfbiclhetletgfsche
lange Dame Steil 6 Jahrenlti onlor tctl gl

fuclit Stellung ais

Fllinllellerln
igletcb welcher Branchel

tii Görfltt oder Umgebung,
W. Angeb. u. Nr. 522l
B. M. an bie Gefibaftsft
b. Gbrlltier Llnzcigert

Gebild. Mlilsftlh
Gelcbiiftstoditey fttsit laut
I. Juni Stellung als Ver·
tüulerin lii beffJionditorei
ob. Seins-berstet. Auges. an
Pomlanowskl, Bezirks,
Slüerdcrttiaiiiiltrafie 7.

Klnlleririinlclsi
mit gut. 8eugn. stirbt für
bald ob. [bitter entlang.
Gelt. Ding. an Berta
Chrobok. 2111111: 1:6..
Baliiiltrcifte 24. · fl

Anteils. ers» gebildete

Hausdame
lacht neuen Wirkungskreis
Beile Zeagn u. biet. a. Seite.
Balrbr. u. 0 282 Gilt. 11.3.

benannte.
8o J. alt, evang.. Waffe. mlt
betten Ginbleblg. lacht für
sofort ob. l. Juli Stellung
in burnebm. fraueiilofelti

atisbalt  Stab: ob Staub!.
___ula1r. erb. 11.0 225 b. 81 .

Junges Unileben,
I! J» eng» aas gut. Forli.
ifelbft. arbeitetib 1111111
Saifoiifteflatig ln ebirge-
ge enb 611110119116. am
lle lteii in Prtvaihatisbalt
mit Faititltenatiicdiuß �bei
Tafchen elb.

illn e . ani. Nr. sites
an lemmlng 0 Hans.
 Biegen.

Jnnlttnlttttlitltttr.eitle. 28 wenn. iiicbi�I.
flir eitle Siena. oui eint.

aiiitiietianlail use Ist! .grösste. u. 0 892 d.Sotles-L
indes. in. filmen A! J»

Aufnahme in
einem trifft. 011111111.
sie gehabt. crleriiiin d.erstens. olttie zegenf. er·
artig. Landgut o. Jbrfterel
bevor-itzt, Jetnprlnfsit Be·
bitt ung. klug. ertotliifcdt
an net« Gold. litten.
der« ini tfllefnjk

Dlllllnnil ilnli Reilettlet
ber Oeteelbe- und Fultertiitltelbranche sticht für l. Juli

llillllill Sllllilllsi
eutl. Beteiligung

811l
�Bit. llteleeen-ien verbanden.

ihr. unter s 106 Gelernt-est. b. Schick. 81g.

Kaufmann  antik  einei9li1l1e. teatier z. nterlt.
b. haasfraa trtitfitabtiie in
heller.  Buiibaueliali ober
Forflbaas bei vollem Ja·
uiilienaiilchlusz nnd etwas
Slalebengelb. flochkeninifle
vorhanden. fchr.a.0270
Gelchültslr. . schief. 81a.

Stellen-italisiren
T

Junger Mann,
unvcrbeir.. flir Ervedllton
lind Lager ztiin foforiigen
Lintritt ein-tii. illngeb. u.
0 sitt fehlt. Still illa. l

. 1. 6. ge l.
flfewerber mit Bild und

Oehaltsaiiltm 
E. S

Tntatigotccüung als

Rlisillllll
gelacht. bin gelernter Spe-
zerlft. 25Jabre alt, Kriegs-
berletzter ireibtes Etage!.
Zitftbr tt 0279 Still. Ziel.

Pkltintrriienlie
audi Dornen. zutn Vertrieb
eines reellen Gebrauchs·
arttfels aufeigeneffteciinung
gesucht. Leicbte Arbeit bei
lehr hodetn Berblenti. Ver·
trete: verdienen nachweis-
kliti SWO Mk. pro Monat.
ChBllnne-rubambitrgvw

Ofterbecfltr 67.

Tsn junger Lnntitnlrt
welcher feine Lehrzeit be·
endet bat, findet sofort
Stellung. 8eagn.·tlbfcbr.
und Geh..-Ilnlbr. erb. an
Sinne, Dorn. Aittalleiiliof
bei Beutben.Bez-Llegnln. l1

Retifniiitgotusfrer
unverbeiratet. für balbdeilacht. Meldangen nitl e-
balisanfvrüchen u. Beug-
ntsablcbriften an 1

Dem. lbeigtirliltbarl.
m. Emweibnia.

Taste zant tilnstiti flir
l. Juni oder Juli einen
gewissenhaften. lebeegew.

lllelliiiiiiitisllllirer.
wie bangen nilt Angabe

der Gebaltsanfprlfcde erb.
an bie [1Dr. Jenseit-Eiche
diktiert-niederm. eberau.

Kreis Bolfetlbaiin

Anfertigung »von
anschlagen, Fahran

za richten an

Bruwn, overi&#39;&0ie.�2l.-Gi.�
Wirt! regt-in, anntkfeiiflrabe 142.

· .1� .1� 40��. ·. ««

Tag

etvabirt werden leite,
robi onen flir Doailzi

gelchbft iotoie alcifeberglltutig!. Günftige Gelegenheit
am Vortoctrtstommen flir
ebenso, Unfall- uiid daftbflicblverflcheriing Risiko·

letiie kdnnen eingearbeitet werben.
ibewerbuiigen erbeten an das Vertoaltiiiigsbüre ber

�Arminia� 
in Breslau, Agncsftrafze 9.

Öiieliiiger. gewnnbter,

floller isaitstrnilettr
flir allgemeinen illlalcbiiieiibait zitiii baldigen Aufritt
gelacht. solche. unter 0 209  bletdilt. b. schief. 81g.
_ Zittn iofortigeiiÅntritt stillten wir einen
im genossenfcttaftü tlietrielie �erfahrenen. mit

 Sleereibeo, Futter· nnd Dlingeaiittelhandel
durchaus· vertraiiten u. ieiblliiiidig arbeitenden

Gefiltiiftofiiifrer
auch die volnifclie Svrache in Wort und

· Braucbbarkett
Zeaanisse naaizatveifein _

Außerdem kanii lieb zum Aufritt m 1. ff.
ein init Buchführung. Karoscbrttt u.

dein

ber
Schrift beberrschd

itiaschine vollkommen
fvrechendee

Yttrofrrctiieitt
schriftlich unter Beifügung dekseugnisse bei

Gebgltsansvrache angeben-
Kreislandbundgeno enschnftTarnowitz DE» ss
mm1 grbfferec Tit-tatest· F�b Kttlttnfiltvarktts
liiiiie ziiin l. 7. 1933 einen tüchtigen nnd unt·

fldtisen fangen Mann ais 2

ersteii tikcrfiitiler
nicht unter 22 Jahren, welche: zuglrlililg Fenster bete«
rieren fann and perfect Lackstbrlft schreibt.

nnd verderben.
Anfänger aasgcfcblof

Bitt·
 bemalt

Ferner

2 jfiiigcre
llngebote mlt Zeugnis-auftut»Gehalts-titles. b. freierStalle» unter T 74 111i bie  liletilitt. Gebiet. sie

Jttitger
an felbstsiändt es

--, «&#39; &#39;.&#39;«----· s« h��.�°�..��°.�.
hiesige-

bücher Anm baibigen

"mßw�lliifter

&#39;37?" I·«·« «« «« 1.�. - «« ««  H ..._-&#39;. 11&#39;
Wir stichen für möglich unigebenden �eintritt

einen Ingentenr
für» unser technisches Bitte. Arbeitssgebiet

Protettens »· _
Der einschlagtgen Kot«

resvondenz und ibetellungen. Angevote sind

«« » - »· .-· 1...»; .«·»

. einen«
llr landwlrtfchatiltche malchtiielle Anlagen
claim.

sozialen» zckiigptrku�nespttrclsart,
___ rrolcitr l.
Wir suchen

ftlr grbßeren Bezirk Schleflsiis

einen Beamten mlt DireltfnntnnstrllnnnY
lzeltzzemiiize Bezüge  Cbehalt,

s"

berfekt in ibuchbaltting u. Kett-einend»

zum fes rttgen « iitriitgeftlchn dirlftl.
_ tfutohri ten an ctmiibie Liegniln

Fabr- gefttctfi aclic garmin lgen

iiingereti Buchhalter,
mit tabelloler Danblcllesziftdtzur Führung der Verkaufs-

nl i.
an die Gelcltitltsflelle der Schlelllchen Zeitung.

Meibunaen an A. Wresclmor,
Fürstenwalde an b. Eurer, singt-fah. ·l

Ifnirfll l. III! 22 180ml!
ehrlicher ||
Beennereioer-
waller gesucht,

der Helverwaiiang über·
nimmt and Gatsrechnam
en führen kann. 21b-
dieilil. Zeugiiiffe u. the·
allsaiifbrkitde n. N I76
lt. Sattel. 81g.

Wegen iberufswechsel
meines ledigen Beamten
lallte icb flir bald wem.
fvüler einen gewissenhaften,
an strenge Tätigkeit ge·
ivbhnten lalb.
Wirtfcltafts-Aislftenteii.

nicht unter 20 Jahren. ber
Zaclerrllbenbau gelernt
bat und inii der Führung
der gewohnt. Wlrtfchaftsi
bltdiee ibelibeib weiß.

ibewerbangen erb. an
Or. d. L. a. D. Eigner,

 Erbldwlliteibetiuer,
Schlottendorf bei  lauten;

 Edilelien!.
Gut empfohlenen ev.

Wirlllitnlttnililt nt
als Dofberwalirr für bald
oder l. Juli geludii.

Gute-verwaltung 
�Samstage.

m. Gdiwetbnlb.

ySitclte für bald für mein
800 Murg. großes, intenfiv
bewlrtscbaftetes  laut einenl dient-it«-

ermattet«
unter meiner bir. Leitung.
Schaepe. Siittergiilebe�-
Damm. Nleber·Petivfitiülr.

Eben. �legnie. l

Jnfolge Todesfall tiicbe
 d1 flir mein 821 Morgen.
großes Stabtgat einen
tüchtigen, ireabeaifof ge·
nnnwn

e« 
Schüssel;

ber audl lelbftitnbig bis·
voniereti kann and bellen
Frau mit auf Arbeit gebt.
iilnirm lann nach Bernh·
rednng erfolgen

Fritz scharf,
Slobigutebetleer, 

ediwelbnlli.
Für elntadle Gleitmitt-

nerei wird zum baldigen
Antrikt

tinuerlr.  lbartner
gesucht. seugrilsabfchriften
atib Gebalisanlvrüctie an

Kitsch, tllufilibaf.
Post slutilau. m.  Slogan.

Slinggeer anliänbtgee
Gartnergeitiife

zttnt 14. 1111.11 gelacht.
bilttergat Graf« Auster

bei lBoblau.
-v

unb often·

l

eile unb das Bezirks·

erprobte Agenten der

�

ist durch

chreibs
vertrautes, volnifch

Bahiihofsin 9.

Vcrkätlfctx

Malta,
Arbeiten wohnt,

Si»·-.------ a�;

llllllleboic unter 0 III

gestraft. I

ists-PUNITI-

Diener. .
ca. 1,76 ge» mit nur hell.
Zeugin b. betrieb. Gänse-in.
b. womöglich auch aasbillss
weise fahren kann.
von Elclu- u. Polwitz

Schlag Maricbwlh
bei China. [1

Tfwird ein ·
lob. Diener·

zum Antritt l. b. ebenll.
fbater gesucht, der in ersten
bduteeii längere Zelt tltitg
war u giile 8eugn. beim.
 ileball Abt! Mk. ilionatltdt.
freie Siation u. z. Teil Be·
kleibuiig. Gewerb. m. Bild
u. Zengtiisabfcbr.za riitil. an

cittasf tsoieisodarf
L..«s.!.«.e-3!Lö-.33 "B1091!

Sinn; z. 1. Juni ledigen,
ztivcrllitfigem tüchtigen

Diener.
blngeb. mit Zeugin unb

Bild u. T 70 Still. 81g.
Tritte» wird z. 1. Jittil
oder [bitter ein &#39; [2

perfekter

m" grflers�ieug frima eugiit n aa
ein Seinen. Bett-erb. mit
Zeugntsablcbr.. 
Geiialtsanfbrüchen erb. u.
0 275 Gescbtssd Seht. Ztg

Cllalllllnr
für 8/24 Pers-Wagen ges.

Nur erlitt, lich. Fabier,
nücht u. von anfliliid. Ge- «
finnung m. fich melden.

Gefuclte ttitt Ober, Satt.-
Abfchn a. Gehaltsanfvr.
erb. u. T 68 Still. Ztg.

ldcrcscltaftliilie
Geftütsverivaltung 
sucht ledigenII

s Zglitisstntcntnnrter
ngebole mit Reagniffen

unb Bild unter 0 27a an
 befällt. schief. 81g. l-

811m 1b. Mal wird an·
verheirateten�, orbeniltcher

Kutscher«
gesucht, ber in bee freien
Zelt aach andere Arbeiten
mlt übernimmt. Zeugnis·
abfchriften mit Rekerenzem
angabe, Bild a. Jreikuvert
find zu senden an l
0***"e::1..¬.l09 M»

Ein iilierer
taller

als zweiter flutlilier für
balb bei freier Siation unb

sacht.
aldie. an lkontarnt
elgeludorl.

Ilelcbenbach l. Sattel.
glelterer toller.

nicht unter 19 ehren oder
einfacher, anverbeir. [8

zweiter Kutscher,
kaibol., sicherer Jahre: and
gute: Pkrrdebflcger zu le·artigen: tltiirltt gesucht.
Wirtfillaftattit Uaueltbli.

Kreis ßlegnib.
Sclibn geleg. dürftest?

zdinterbonitnerns s u d1 t
lange. gcvriifce

Haueiehrerin
für 13 führ. Tochter  Eb-
aeumnlan!.

Bewerberinnen, freunbl.
Bescheid. Riesens, mit Lat
für Dringlichkeit. Hanbar .
ulw. inolleii Angaben unb
Lin-sittliche einreichen.

Ferfthatts Flieszhob
Pult Sthtaar bainertow.

r. Stein. oniniern,
Sitiile filr l0. Juni er·

fahren. gebieg. fange

Lehrerin,
leid» lbracbenlunbig. rot.
inallkallfcb ür 2 lvlilbiben
von 8 u. If! ahren.

Zeugin-Molche» Bild unb
Gebaltsfo b erbr . .

Frau siltlergaisbeliher
Grundmann,

multernid, llr.  illegale.
Trento, arbeitsireadiges

murmelt aus guter Junius,
für l5 til

u. 12 Jahren u. als Stube
zu 1b. 5. gelacht.
u. �Blauen eriollntibl. e·
suche mit Bild u. Gehalts·
anivrücben an

Frau oelrne Tausch.
Bat« Nziziezz �Eng ing�onb�

Zuverlasfiges
Ktitderfrauleiit

ob. mnbergärtn. in. guten
genau. zu 8 Raub, 60/, J.
13111111.! u.2 J» f. b. ober
fpatcr gelttctt . Ein. 81mm.

Zllschr. in. eagn.·Ablciir.
u. B S 126 an Rudolf
Moose. Art-statt.

Salbe rot. zum taloetlg.
Antritt �oniorillln
bei-fett tii Stenogiavhle u.
 Edireibtttafcbiiie. aus gltter
Familie. nicht unser l7 J.
Schrtstlfge Venierbnn enu. T 69 ti. b Sattel. � 1g....--o
Sttclle flir Vertrauens-

vollen evaiig. selbsttiftige

Beschlfefzerin
ble gut näbl u. ausbreitet-i,
z. l. 6. ob. 1.7. in größeres
Haus. Llngebote an |2
Zion von Porlaltas,

cbleft Glittiiiannedorb
llr. Reiedetihaat tii S ei.

Wirlscyaliersn 
oder Stütze

bie durchaus selbständig
leid. fann u. alle hauäwirt-
fchaltltchen t1 iigelegenbelieit
verliebt, für iurliirn griff.
haust-alt zitnt baldig. An·
tritt gelacht. Geeigiiete
Perfbnltctfielten mit nur.
betten Zeagntlen unter
Hingabe von e .·llnfvr.
wollen fcllrllllicbe rliigeboie
del mir eineetdien. [2

Stubletidirekior
D1�. brillanter,

erretten.
·7t7cht zu langes

W rtllltibtilulrln
das felbflllndtg leid. fann
and die getarnte Führung
eitles btlrgerl. daasdalts
übernimmt, ge en lieben
r a für bat gelacht.

Veraniwortlicb für
Otto Kre ltditner.

Otli Dritt! Fort

sit lnat. gefinnlen 1 Dir finden flir iiiifer 0a;
zttat 1. Juli d. J. up;und lelhftaiidige 6 Um«

zlsirtfctiitkleritnwel e Altare. Garten unb
aniictiwikilchati leivitäiidig
zu verwalten bat. |3
J. Her-sei, G. m. b. h»
ttllcrsdorf bei Naaniburg

a. Curie.
65111111 einfache zitvzxj

xllirtfiiiafteriit
zum l. Juni. Bedingung
gute tiennitiille ini Korbe»
Einlegen. Geflügel-lacht, «

illittrrgiit
Alt·Tfcltaiiinictiborf, 
Post Schieiveiiborß

Kreis Strahlen.
Gcfuibt zuiii 1. Juli litt»

eins» lilclii aiib erfahrene

xkiirifcliafteriit
veisclt tin Konten. Ballen
solicit-coeli. Sonnen» Willens:
u. Geiliigelz lvlelbg. mit
lleugiiieabldlrllt, Gehalts·
anlvrricheti aii

Gut Zisfenborf
lLFrgbttabt.

Als Haastochtersz
nilt Familteiiaiilail., ohne
gegenteil. Vergüt., wird
eilt fang» gebtld., gefand.,
lath. llliltdcheii zu nletnek
llnterftübiiiig im Haushalt
unb bei ber Pflege bog
2 il. Kindern litt Anfang
Juni gelacht. |3

Dieiilltnadcheti verband.
Frau Fabrikhcfibcr

Hilde Kleine,
Löwen i. Sattel.

Sache zuiii 15.811111 er.
lahrene arvelllaitie

Flusse»
ob. per-f. sicut-elfen,

Zu erlra en bei Mittler,
Elegnll}, illa Obinlir. l2.

 Einfache Stütze
over besser. Allciniiiabctietk
 eb.!. zaberi. and tüchtig, f,
balb ober l. Juni gemalt.
Gelegenheit zur illielieebllb.
Dltusltcber Fainilleiiaiilchl
Bewcro m. Gehalten-ishr»
Zeugin, Bild u. 0 290 an
 uetdiätieli. b. Soll. 81g. 12

Saale time. tg. Plättchen
ais S i ü h e. das flcb gleich
b. Hausfrau keiner Arbeit
 dient. Stunbenlraa wird
gehalten.

Frau D: Grape,
SstsftsllSllfhBsillfkllllfsläs

Saaten» balb ob. 15.21171
eine tvaiig

giiiihe
für Landbau-shall unter
meiner Leitung mit amt-
lteiiaiilciil., nicht u. �a0. ahr.

Frau Erblcholttldtbeliher
O Oe.

blutigen. Kreis Dblau.

Lehrfliilzen
die zu jeder Arbeit bereit
find. sowie il

intillenxdlenrrlintlilten 
auf Laiidlchlofz facbi
ärau fiiiiietgittsbell rerlrad Dresch .

_ E1la1il11 bei Ditiiiailiait.
Für baldlgcn Antritr

eine Köchin
nnd eilt tüchtigcs
Haustiiiidchen

bei hohem Gehalt gestraft.
Angeld. zu rinnen an [1

Itottdltorci Cari tiefste,
Freiburg l. Sattel.

Tlililline bblcllijlilin
sucht flir 1h. wirst. Pole!
welltee Stint-an, Hälfte-A

Eins. Jungfer
die lchiielberin Glanz visit.
u. Wiilchebeltaiibi. versteht,
zum l. 6. gelacht. Znfcbn
u. T 66 Gitbld Seht. 81g.

Tbrlstlicves klnderloles
Ebebaar sacht zuui l. Juni
erltklalflges
�lllleinttiäbdiea,

in aller Hab-serv. ii.Glaiiz·
blauen stritt. für dauernd

bei hbtbftciti Gelt-tii.
fkocitfetintiilffe nicht un·

bedingt erforderlich. Silbe.
tritt 8ettgnisabfcbr. u. Ref-
tt. 1&#39; 79 Gfcbsi iuSchL 81a.

Orbciiiliibes tifrixliges

Aliefnmädchen
für sofort bei hohem Lohn
gesucht. 
Dr. Rot-mittelt,

Zahlen am Berge.
Suche flir sofort ober

lb Mai

1. brillanteren.
berleli im ServteremGlanzs
blätten. Beugiiltte, Geh.-
Anlvrüede on
Franlcnlnii vom Ilofe

Qllittclrilhroborf 
bei Frau-findt.

Tiiititigccn gerannt-te?|1
bettelt. Stubenmildtliem
das auch Glanzvllflleii nnd
etwas Schneidern kann. für
bald oder lb. Mai gesucht.
Seugitille. Bild u. Gehalts·
anfbiücde an

tiilttcrgut tfllngetiwaldh
llr Iembiin, licftn.4·

·· In: i. Juni tun» icb
ein anftlltibiges

slillilcb Msslllslcih
ehelidi u. treu, nicht unter
20 Jahren, als Stütze mit
Fainiltenaiilcitlusn eva-ii.clel..
welche tm ttochen etwas
bewundert ift u. f. Wäsche
zu behandeln weilt.

sc. Maria Seehröer,
itanibllllgewerl.

__Rrell1au. ar._ _11oibberg_._

besserer Männer.das das starben, Elnwc e.n
alte. beheertml, zur Unter·
ftübnng bee Hausfrau ge·
lacht. eintritt lofort..

tllleldangen mit Bild und
Gehalisatifvriitben an

Knall, lilafihatisi und
lllloltereibetilier,

Ravenna. llr-is Grotlkaw
III» zum l. Juki älter.

erfahrenen 
Mädchen,

das etwas-laufen fann, bei
oheiii Lohn

lind den weiteren Einhalt der Heilung:
Oerrmann. beide in 1B

Wild- Gotti. lernt tu flir-blas.

volvefenbefiber Neahcr
Satan. �bes. 1l3re6Ia1_1._[5
politischen Seit:
beti provinziellen

reblau.


